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Reichspostgebiet bezogen, 4. 6. —.

in einer Auflage von

„Vermischtesn 80; im Lokalbericht n 2.

Expedition nInseratenannahme:Ge. Bieichen a1, im Vorderhause.

Hierzu eine Beilage.

LokalnBericht.
Das Ergebniß der allgemeinen und direkten

Wahlen zur Bürgerschaft am Freitag, den 20. Fen
druar, können wir mit lebhafter Freude begrüßen.
Unsere Leser werden aus dem in gestriger Numenffr
von uns gebrachten Register ersehen haben, daß dere 3
der beiden Hauptpunkte, hinsichtlich deren die Re 4
diesmal ihr Wirken konzentrirte, der Sieg einG 0glänzender ist, daß er alle Erwartungen über-
frifft. Gegen Zollanschlüßler und gegen
Zünftler haben wir unsere volle Kraft eingeseßt,und die ungeheure Mehrheit der BürgernWähler
Hamburgs hat den unanfechtbaren Beweis geliefert,
daß sie von jenen Herren Nichts wissen will. Was die
ZollanschlusnParte betrifft, haben wir schon in por.

estriger Nummer betont, daß einerseits fast sämmtliche
landidaten sich rückhaltlos für Beibehaitung der

Freihafenstellung aussprachen, andererseits kein einn-
Piger Kandidat sich für den Zollanschluß ossen

erklären wagte: alle Hoffnungen, welche die Ann
chlüßler auf die Erneuerung der Bürgerschaft gesetzt
daben, sind vollständig d Wasser geworden. Undvollends unsere speziellen Lieblinge, die Zünftler, das

würdige Gefolge der Fahne, welche Gewerhekammern
Sekreilär Julius Schulze trägt! Sämmtlich sind
sie jammervoll durchgefallen, auch nicht ein
einziger ihrer Kandidaten ist aus der Wahlurne
hervorgegangen, ja, nicht ein einziger von ihnen
hat so viel Wähler zusammenbringen können, daß die
Gegner ernstlich gefährdet gewesen wären, es sind
lauter klägliche Minoritaten! Auch siellen sich
in dieser Beziehung die gestern von uns gebrachten
Mittheilungen nach den seitdem uns zugegangenen
Nachrichten noch nachtheiliger für die Zünftler,
als man auf Grund der ersteren schließen fonnte, dennwir haben des Herrn Karstadi, der im 7. Bezirk mit
winziger Minorität durchsiel, (Laeisz 620, Pohl 337,
Behrmann 237, Karstadt 46 Stimmen) noch gar nicht Ern
wähnung geihan und ferner sreilt man uns aus St. Pauli
mit, daßz auf die den vom St. Pauli BürgernComité
aufgestellten Kandidaten gegenüber gestellten Herren,
welche durchfielen, und deren Kandidaturen wir für
„local“ hielten, gleichfalls das Z(Zünftler) hätte angen

wandt werden müssen: A. P. M. Reumann, sowie
Gerstenkorn theilten das Schicksal ihrer ädtischen
Gesinnungsgenoffen. Alles in Allem: auf solche
Wahlergebnisse können wir, kann jeder freisinnige Mann
mit wahrer Genuathuung blicken, denn wie auch im
Uebrigen die Parteischaitirungen sein mögen, die
einzige rücschritiliche Partei in Hamburg hat
eine so derbe Lektton erhalten, daß ihr wohl
fürs Erste die Lust vergehen wird, wieder mitdrem angeblichen Einslusse zu prahlen. Wo sie
bisher etwas geworden ist, da ist sie es nur im Verein
mit anderen Parteien, und nur in Fol e der unseligenKompromißseuche konnte bisder die Bunstpartei sich
zu Zeiten aufblähen und ihun, als ob sie Wunder
etwas wäre. Gottlob, das ist anders geworden!
Auf diese Art hat Bauer's Gesinnungswechsel
im Reichsiage auch sein Gutes gehabt: er ward
die Veranlassung, daß die hünftler einmal
felbsiständig zeigen mußten, was sie konnten,
und nun werden allen den klugen herren,
welche früher ängstlich kompromisselten, die Augen
aufgehen über die Bedeutuna einer Partei, die sich
der Wahrheit zuwider „Handwerkerparteinnennt, während sie in Wirklichkeit nur einen klein
nen Bruchtheil der hamburgischen Gewerbetrein
benden, die Ruüdschriitler, umfaßt. Das Gros
des hamburgischen Gewerbestandes Pbit nicht hierzuund selbst ein nambafter Theil der OrisvereinsnMitn
gliederzahl hal sich bereits geweigert, der Bauern
SchmidtnSchlicknSchulzeschen Clique ferner Heeresfolge

u jeisten. Dabes fommi noch in Betracht, daß das
leine Heer der Zünftler, das wollen wir ugeben miteinem Eifer gekämpft hat, der einer besseren Sache würdig
— wäre; ja, der Fanatismus verleitete einigeshrer Führer selbst zur Anwendung entschieden verwerfn
licher Mittel. Half aber Alles nichts, gar nichts! —
Die Bevölkerung will von den Zünftlern nichts wissen,
in keinem Bezirke haben sie es auch nur zu einer
deachtenswerthen Minorität zu bringen vermocht. —
Wahrlich, es ist ein Wahlresultat, welches wir in dien
ser Beziehung kaum hätten eklatanter wünschen können.
Daran ändern auch die beiden noch ausstehenden
Wabhltage nichts; bei den Grundeigenthümern und gar
bei den NotabelnnWahlen haben die Zünftler auch
nicht die mindeste Chance und die Zollanschlüßler ersi
recht nicht. Die Rolle dieser beiden Parieien ist
gründlich ausgespielt!

Nachträglich zum gestrigen Register der
Bürgerschaftswahlen haben wir wenig zu bemerken;
im Ganzen und Groben ist unsere Liste trotz der späten
Nachtstunde, in welcher sie zusammengestellt werden
mußie, richtig gewesen. Im 23. Bezirk (St. Pauli)
blieb gegenüber den Gewählten C. F. Niclassen
(191 Stimmen) und J. G. Koch (144 Stimmen) in der
Minderheit: A. B. M. Reumann, Zünftler (nicht
Schramm, wie bei uns in Folge undeutlicher Schrift 3
zu lesen) mit 46 Stimmen. — Im 7. Bezirk blieb
Karstadt, Zünftler, in der Minorität mit 46 Stimn
men. — Auch Gerstenkorn, durchgekallen im 26. Ben
irt (St. Pauli), war von den Zünftlern aufgestelli,
seine Kandidatur also keine lokale. — Fehlende Zahlen

haben wir noch nachzutragen: Bezirk 31, Dr. Hachmann

322, A. Emil 8, 320 Siimmen; Bezirk 37,Janssen 159, Dr. Schlüter 155 Stimmen l(alle vier
ohne Gegenkandidaten).

Der BürgernAusschußf empsiehlt den Antrag
von Schack, die Bürgerschaft möge den Senat um

sluschüttung des Fleets am Rödingsmarkt und Regun
runa des letzteren ersuchen, zur Inbetrachtnahme.uf der Tagesordnung der 8. Sitzung

der Bürgerschaft, am Mittwoch, den 25. Februar,
Abends präzise 7 Uhr, stehen solgende Gegenstände:
1) Antrag des Senats, beireffend Nachbewilligung

zur Vollendung des Durchstichs der Kalten Dofe.
Erwiderung des Senats, betreffend Gesetz wegen

-rüfung der Tampffessel. 3) Bericht des Bürgern
usschusses über den Antrag von Schack. betreffend

Reaulirung des Rödingsmarkts. 4) Bericht des Bürn
eernAusschusses über den Antrag von Brahl, betrefn
send Auszahlung der für den Gefängnibbau in Fuhlsn

buttel über die bewilligten Gelder hinaus kontrahirten

Summen, fur Re chnun wen es angeht. 5) Berichtdes Ausschusses über den Antrag des Senats, be
treffend Umbau des JohanneumnGebäudes. (Zweite
Bexrathunga.) 6) Bericht des Ausschusses über die Mitn
theilungen des Seuats, betreffend Berleaung der Ben
gräbnißplätze. (Fortsetzung der Berathung.) 7) Ben
ficht und fernerer Bericht des BaupolizeigesetznAusn
schusses über den Antrag von Riege, betreffend Uebern
nahme älterer Privatstraßen durch den Staat. 8) Ben
richt des Ausschusses über den Antrag des Senats,
betreffend Abänderung der Verordnung in Bezug
auf das Gefinde. 9) Antrag des Senats, betreffend
Revidirte AusführungsnVerordnung zum Reichsgesetze
über die Untersuchung von Seeunfällen vom 27. Juli 1877.Das Treibeis der Elbe hat sich gestern bei dem
vorherrschenden Westwind hier bei der Stadt so angen
sammeli, daß die Kommunikalon mit Schuten ohne
Schlepper nicht möglich war. Auch die Dampfschiffe
nach Harburg konnten in Folge dessen ihre Touren
nicht regelmäßig zurücklegen. Bei Brunshausen und
Cuxhaven ist das Fahrwasser eisfrei, und die Schiffn
fahrt wird nicht mehr durch Eis gestört.

PacketnDampfschifffahrt. Das Hamburger
Danpfschiss nSilesian, Kapt. C. Ludwig, welches,
am 19. dieses Monats von hier abgegangen, ist gestern
9 Uhr Morgens wohlbehalten in Havre angekommen.
— Das Hamburger Postdampfschiff „Saxonia:, Kapt.
Peßoldt, ging, expedirt durch Herrn Augqust
Bolten, William Miller's NRachfolger, gestern
via Haore nach West Indien ab.

Auf Grund des Sozialistengesetzes sind vern
boten: Unterm 18. Februgr cr.: die von Friedrich
Wilhelm Koennecke verfaßte, im Verlage der G
Müllersschen Druckerei zu Hamburg erschlenene
Druckschrift „Auferstehungsruf zum 18 März
1880; und unterm 19. ffebruar cr.: die im Drudk
und Verlag der Schlasischen Volksbuchhandlung (B.
Zimmer & Com p.) in Breslau erschienene nichi

eriodische Druckschrift nEtwas mehr Licht über
ie Ursachen des Nothstandes in Oberschlesien

von Auiu Kraecker in Breslau.as Leichenbegängnist des am 18. d. M. vern
orbenen zweiten Direktors der Commerz und Disconton

nk H. . Buchheister, fand mesen Vormittagbom Sterbehaus auf dem Schäferkamp aus nach dem
St. Paust Kirchhof unter—Betheiligung statt.er Leiche folgten der Verwaltungsraid, der erste

irettor Mülker und sämmtliche disponible Angen
ellie der Bank, sowie viele Freunde und Bekannte
e Dersiorbeneu. Auf Wunsch des nunmehr Vern

4 nen war die Vrerd aun so einfach wie möglich
und ohne legliches zeremonielle Gepränge. Nach einemurzen Gebei wurde die Leiche auf dem genannten
Rirchhof der Familiengruft des Verblichenen übergeben.

Nr. 46. Dreinnddreißigster Jahrgang. 1880.
Die Reform erscheint täglich mit Rnonahme des Momtags. Der Breis beträgt

in der Exvedition n. 4. 80 viertellährlich; durch die Kommissionäre und die Posten im Deutschen
Einzelne Nummern unter Kreuzband innerhalb des

t Postgebiets gegen Einsendung von 15 4 in Marken. Anzeigen in dem Blatte, das
Daniseenalan 22,000 Exemplaren erscheint, finden eine erfolgreiche Verbreituna.
Preis für die Petiteile von ca. 45 Buchstaben oder deren Raum unter nAnzeigenn 35 4 unter

Seitens der Genossenschaft „Europuische
ModennAkademie“ sind zwei Preise von 200 und
4. 100 für die beste Beantwortung und Lösung der
Frage: Auf welche Weise sind Lehrlinge für
das Bekleidungsge be am besten zu küchtin
gen Gesellen oder hülfen heranzuziehen
und auszudilden?, ausgesetzt worden. Die Ben
dingungen für die Preisbewerbung sind folgende:
1) Die zur Preisbewerbung einzusendenden Schriften
müssen praktisch ausführbare Vorschläge, sowie ein
möglichst neues, gut durchdachtes und gegliedertes
Material zur Lösung der gestellten Preisgaufgabe entn
halten und dürfen, in gut leserlich, nicht zu eng gen
schriebener Schrift, vier Bogen in ReichsnKanzleinFolio
nicht übersteigen. 2) Die Einlieferung der Schriften
hat bis zum 31. März 1880 an den Präsidenten G.
O4. Mülier in Dresden, Lortzingstraße 22, zu ern
folgen. Näheres theilt die Redaktion der nEuropäischen
Modenzeitung für HerrennGarderoben zu Dresden mit.

Schlimmer Ausgang. Ein Matrose, Namens
Hanenstein, welcher gestern auf einem dänischen
Schiffe, das hier im Jasen liegt, damit beschäftigt!
war, die Landungstreppe aufzuziehen, hatte das Unn
glügk, rücklings vom Deck 16 Fuß tief in den Raum
zu fallen, wobei er sich einen Schädelbruch und mehrere
andere Yerletzungen zuzog.

Uieberfahren. Eine in der Dammthorstraße
wohnhafte Frau wurde gestern am Iungfernstien voneiner Eauinage überfahren. Obgleich sie unter die
Pferde gerathen war und nur mit Mühe hervorgen
zogen werden konnte, kam sie doch mit nur leichten
Verletzungen davon und konnte, nachdem sie sich von
ihrem Schrecken erholt hatte, den Weag nach ihrer
Wohnung fortsetzen. 4

dgilckefall. Vorgestern Nachmittag fiel in derBurgselderstraße ein Bierführer von seinem Wagen
und wurde von demselben überfahren. Er erlitt dabei
so erhebliche Verletzungen, daß er nach dem Allgen
meinen Krankenhause geschafft werden mußte,

Unfall. Gestern Vormittag wurden die Pferde
des Güterwagens von Zuch beim Kaiserkai in der
Rähe des Schuppens Nr. 11 von einer Rangirmaschine
in dem Augenblick erfast, als sie über die Schienen

hen wollten. Sie wurdenso erheblich verleßt, daß
sie vermuthlich getödtet werden müssen.

Vermißt wird seit Honnerag der 71 Jahr alteL. H. Wichers, wohnhaft in der Susannenstraße.
Eine rasende Frau. Am Donnerstag Abend

kam eine in der Feldstraße wohnhafte Hauseigenthün
merin mit einer Schneiderin aus Wandsbeck in Streit,
weil diefelbe ihr ein werthvolles Kleid verschnitten ban
ben soll und sich zu keinem Schadenersatz verstehen
wollte. Die außerordentliche Ruhe, mit der die Schnein
derin die Vorwürfe aufnahm, reizte die Wuth der
Arbeitgeberin in so hohem Grade, daß sie thätlich gegen

eene werden wollte. Leziere suchte sich den Händen
der Angreiferin dadurch zu entziehen, daß sie durch
eine Glasthür auf den Korridor und von dort auf die

Strafe flüchtete. Die Wüthende wollte die Fliehendeergreifen und zerschnitt sich dabei die Hände an den
Fensterscheiben der Korridorthür, welche die Schnein
derin durch heftiges Zuschlagen zuvor zertrümmert
hatte. Erstere erlitt dadurch an den Pulsadern so
schwere Verletzungen, daß ein in der Nähe wohnhafter
Arzt geholt werden mußte, welcher sie denn auch in
Behandlung nahm.

um „Jen“. Ein Schneider aus München,
welcher über hier mit seiner Familie nach Amerika
auswandern wollte, gerieih am Freitag Abend, wie er
angiebt in St. Pauli, in eine Wiridschaft, woselbst
ihm von zwei unbekannten Mä im Kümmeln
blättchenspiel 240 n. ahgenommen wurden. Damit er
nicht sogleich den Berlust merke, haben ihm die Spieler
weidlich zugetrunken, so daß er fast besinnungslos in
sein Logis am Hafen heimkehrte. Die Nachforschungen
nach den Spielern seitens der Polizei blieben dis
gestern Abend erfolalos, da der Gerupfte nicht im
Stande ist, auch nur annähernd die Gegend zu ben
zeichnen, in welcher die betreffende Wirthschaft liegt.

Schlechten Dauk für Gutmüthigkeit erntete
am Freitag Vormittag ein alter Mann, welcher an der
Ede von Valentinskamp und Caffamacherreihezwei
in Prügelei gerathene Knaben auseinander bringen
wollte. Der eine der beiden Knaben stolperte und
stürzte zu Boden. Letteres bemerkten drei des Weges
tommende Arbeiter, welche, in der Meinung, daß der
Friedensstifter den Knaben gemißhandelt habe, über
denselben herfielen und furchtbar schlugen. Stark blun
tend wurde er in seine in der Reuflädier Reustraße
belegene Wohnung gebracht. Der eine der Attentäter
ist verhaftet worden; die beiden anderen entkamen.

Gestörter Reiseplan. Ein Photograph aus
dem Hannoverschen, der von der Staatsanwaltschaft
wegen Unterschlagung einer erheblichen Summe sieckn
brieflich verfolgt wird, ist gestern hier verhaftet, als
er im Begriff stand, sich nach Gludstadt zu begeben
und von dort die Reise nach Amerika anzutreten.
b. Diebstahl. Einem in St. Paull in der Ludn

wigstraße wohnhaften Maurerwurde vor einigen Tagen
in der Miittagsstunde von der Vordiele seiner Wohnungein Winterüberzieher gestohlen. In den Taschen des
Rods steckten ein Shawltuch, ein Naar Handschuhe und
4 Der Verdacht des Diebstahls lenkt sich auf einen
Bettler, der zu der angegebenen Zeit im Hause gesehenworden ist.

Einbrüche und Diebstähle. In der vorletten
Nacht wurden in einem Neubau der Engelstraße aus
den Thüren sämmtliche Schlösser herausgebrochen und
sammt mehreren Garderobestücken, welche Arbeiter
dort aufbewahrten, entführt. — Von einem Einschleicher
wurden gestern Mittag bei einem Kaufmann, Bei dem
Strohhause 26, mehrere silberne Löffel gestohl
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KonstablernGefreiter (barsch):
wieder arretirt worden? — Mey
Lebensweise schämen!

Meyer (gekränkt): Heuren Se mal
denn laar ick mi — dat näch
bringen!

Des Stammgastes Drohung.

Was, ist der alte Trunkenbold schon
her, Sie sollten sich doch wirklich Ihrer

— wenn Se mi — so behandeln..
ste Mal — op en annere Wach

Abend glaubte der ältere Rieck dieselbe Frau abern
mals auf dem Großneumarkt sich in verdächtiger Weise
an Damen herandrängen zu sehen und veranlaßte

unmehr ihre Verhaftung. Nachdem man in der
ache die Personalien der Verhafteten festgestellt

hatte, wurde sie vorläusig wieder entlassen. Die Vern
haftete war die schon wegen Diebstahls und Untern
schlagung bestrafte Frau Minna Margarelhe Christine
Petersen. Von dem Schöffengericht unter Ann
klage gestellt, wurde Frau Petersen wegen zweier
versuchter Diebstähle und eines vollendeten Diebstahls
zu 2 Monat Gefängniß verurtheilt. Hiergegen wendet
die Petersen durch Dr. Donner Berufung ein.
Sie bestreitet entschieden, am Abend des 7. Dezember
zu der angegebenen Zeit auf dem Großneun
markt gewesen zu sein und will vielmehr um
die beregte Zeit mit ihrem Geliebten verschiedene
Wirthschaften belucht haben. Da Frau Petern
sen einerseits ihren Alibibeweis nicht genügend
8 führen vermag, andererseits die beiden Rieck dieetersen wiederum bestimmt als die von ihnen
am Abend des 7. Dezember beobachtete Personlichkeit
bezeichnen, wird die Berufung verworfen und das
Erkenntniß des Schöffengerichts beitätigt.

„Eine Berufung mit Hindernissen. Carl
Wilhelm Rolle genannt Vogt, 23 Jahre alt, ist
seines Zeichens ein ehrsamer Bürstenbinder, avber sein
borstiges Geschäft behagte ihm nicht langer und er ben
schloß, leider wohl nicht zum Wohle der leidenden

Menschheit sich der Medizin zu ergeben. Am 12. März
v. J. löste sich Rolle einen Gewerbeschein als Heiln
diener und im Oktober desselben Jahres umgab er
sich mit dem Glorienschein eines in Philadelphia gen
tauften Doktortitels. Der nunmehr zum Doktor
avancirte Bürstenbinder medizinirte nun munter
darauf los und wurde in folge dessen fowohl in
Altona wie hier wegen Vergehens gegen die Gewerben
ordnung bestraft. Sein namentlich bei weiblichen
Kranken angewendeteg Heilverfahren, das er sich mit
Geld aufwiegen ließ, entzieht sich aus Sittlichkeitsn D.

ründen einer Beschreibung. Rolle hat nun in vern
schiedenen hiesigen Zeitungen 72 Annoncen erlassen,
in welchen er sich Doctor medicinae, nannte; in

Audienz des Landgerichts.
Straflammer II. Sonnabend, den 21. sFebruar.

Präsidium: Direktor Dr. Föhring.
Staatsanwaltschaft: Dr. Danzel.

Eine Furie. (Berufung). Am 19. November
v. J. gerieth das Kontrollmädchen Ernestine Amalia
Matthäus in einer Wirihschaft St. Pauliis mit
dem Kontrollmärchen Culenstein in einen Streit,
der bald vom Wortgefecht zum Handgemenge übern
ging. Die Beherbergerin, Frau Seligmann, welche
als dritte Großmacht in diesem Kampfe interveniren
wollte, erhielt von der Matthäus ein Tulpenglas
an den Kopf geworfen, wodurch sie eine unerhebliche
Kopfwunde erhielt. Am 23. Dezember vorigen
Jahres erschien die Matthäus, welche mit
dem Vizehauswirth Müller einen Streit gehabt hatte,
in der Wache Nr. 13, Bezirksbureau St. Pauli. und
verlangte von dem Gefreiten Greiss die Aufnahme
eines Protokolls und die Feststellung der Persönlichkeit
eines unbekannten Herrn, der sich ihr als Zeuge ann
geboten hatte. Als Greiss sie abwies und sie zwein
mal vergeblich aufgefordert hatte, das Wachlokal zu
verlassen, erging sie sich dermaßen in nicht wiederzun
gebenden Schimpfworten gegen Greiss, daß der Letn
tere sich veranlaßt sah, sie verhaften zu lassen. In der
Zelle tobte, wüthete und schrie die Matthäus derman

sen, daß eine Menschenmenge vor dem Arrestlokal sich
ansammelte und man schlieblich sich veranlabt fand,
ihr die Zwangsjacke anzulegen. Als dies geschehen
war, beschimpfie die Maithäus die in der Wache ben
findlichen Konstabler in's Besondere und das ganze
Corps im Allgemeinen. Die schon zweimal wegen
Körperyverletzung bestrafte Matthäus wurde vom Schöfn

fengericht wegen Körperverletzung, Deleidigung undgroben Unfugs zu 4 Monat Gefängniß und 2 Tagen
Haft verurtheilt. Hiergegen appellirt die Matthäus
durch Dr. Brackenhoeft. Sie leugnet Alles, und soll
namentlich der Wurf mit dem Glase nicht der Sen
ligmann, sondern der Eulenstein gegolten haben,
die Erstere soll nur durch Zufall getroffen worden sein.
Die Berufung wird als unbegrundet verworsen.

Verletzung der Wehrpflicht. Der im
Posensche gebürtige, 21 Jahr alte Joseph Stelter
wurde am 28. Januar an Bord des nach New York
gehenden Dampfschiffes nWestphalia, verhaftet, weil
er sich ohne Reiseerlaubniß der Militärbehörde befand.

Stelter, der sich bereits zwemal festelf hat, undsich am 1. Mai d. J. zum dritten Male stellen soll,
will die beiden ersten Male zurückgestellt worden sein,
weil er zu schwach war. Er wollte seine kranke Mutter
und seine Schwester, die ihm das Passagebillet geichickt
hatte, in Chicago besuchen und will beabsichtigt
haben, zum 1. Mai zurückzufehren. Stelter wird
wegen Bersuchs, sich der Milttarpflicht zu entziehen,
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Ein Domabenteuer. (Berufung.) Am Abend
des 7. Dezember, zwischen 9 und 10 Uhr, beobachteten
die Brüder Rleck eine Frau, welche sich in auffallenn
der Weise an Damen, welche vor Schaubuden standen,
bexandrängte und zweimal ihre Hand in die Manteln
taschen der Damen sieckte, sie gber dann wieder heraus.
zog. Vor einer Schietzbude sahen die beiden Ried
die Nau zum dritten Male das Manbver machen undein blanter Bügel, welchen sie in der Hand der sich
eilends entfernenden Frau zu erdlicken glaubten,
ließ sie darauf schließen, daß dieselbe ein Porten
monnaie entwendet habe.

Anstatt die Ffrau auverfolgen und ihre Aerhaftung zu veranlassen,
gnügten sich die beiden Rseck, ihre Wahrnehn

u Gefangniß unter Anrechnung der Untersuchungshaft.

24 anderen Annoncen nannte er sich nDoktor, im Ausn
lande geprüft:. Die Staatsanwaltschaft erhob deshalb
Anklage im Schöffengericht gegen den Bürstenbinder
Rolle wegen Vergedens gegen die Paragraphen29
und 147 der Gewerbeordnung, weil durch diese
Annoncen das Publikum getäuscht werde, indem dan
durch der Glaube erweckt werde, Rolle sei ein vom
Stuate approbirter Arzt. Das Schoffengericht erachteie
nur die ersteren 72 Annoncen für strafbar und vern
urtheilte Rolle in eine Gesammtgelostrafe von 3500. ha
eventuell 3 Monate Haft. Gegen dieses Erkenntniß
hatte Rolle durch Tr. Türkheim Berufung einn

gewendet, war aber au dem zur Verhandlung anassestenTermin nicht erschienen, und beantragte Dr. Türln
heim auf Grund § 231 der Dtaseeoze orduung,
welcher in diesem Falle das Ausbleiben des Angeklagn
ten gestattet, als dessen Vertreter zugelassen zu werden.
Da aber der § 233 der Strafprozeßordnung in solchem
Falle verlangt, daß der Vertheidiger durch eine schriftn
liche Vollmacht des Angeklagten zu dessen Vertreiung
autorisirt werde, wurde die Verhandlung ausn und ein
fernerer Termin auf den 21. Februar angesetzt. Rolle
ist auch zu diesem Termin nicht erschienen und produn
zirt nunmehr Dr. Türkheim ein Schriftstück, durch
welches er sich als Vertreter des Rolle legitimirt.
Da aber besagtes Dolument nur bescheinigt, daß Dr.
Türkheim in dieser Sache Vertheidiger des
Rolle ist, nicht aber besagt, daß der Letztere ihn zu
seiner Vertretung ermächtigt, beschließt das Gericht
nach läugerer Berathung, daß Dr. Turkheim nicht
als Vertreter des Rolle zuzulassen sei. Der Staatsn
anwalt beantragt bierauf, die Berufung des Rolle
zu verwerfen. Das Gericht erkennt, daß autf diesenAntrag nicht einzugehen sei, da nach Lage der Sache
angenommen werden musse, daß das Ausbleiben des
Rolle ein unverschuldetes sei. Das Gericht beschließt
Aussetzung der Sache und Anberaumung eines neuen
Termins.

Schöffengericht I. Richter: Oberamtsrichter Dr.
Goldenbaum. Schöffen: Ch. H. Wolssteller
und D. Enoch. Amtsanwaltschaft: Dr. Goverts.
Das Protokoll führt Dr. Cords. as Tienstn
mädchen Anna Caharina Christiane Kruse aus
Schleswig stahl am 25. Januar d. J. in der Mädchenn
herberge am Hollandischen Brook einen dem Tienstn
mädchen Sievers gehörigen, frei an der Wand
hängenden Rock. Sie ist geständig. Da der Rock einen
uur geringen Werth — ca. 4. 9 — hat, beantragt
Dr. Goverts eine 5-1ägige Gefängnibstrafe, und
stellt es in das Ermessen des Gerichts, dem Mädchen
die erlittene Untersuchungshaft voll in Anrechnung zu
bringen. Das Erteuntnit lautet dem Antrage gemäß
unter Anrechnung der Untersuchungshaft. — Der Arn
beiter Joh. Ferd. Dittmer wurde vom Konstabler
Nebow am 24. Januar Abends wegen Skandalirens
und Einwerfens einer Fensterscheibe an die Hüttenn
wache gebracht, woselbst er sich sangetrunken, wie er
war) in schon mehr thierischer Weise dem Aufseher der
Huttenwache Th. A. Denecke gegenüber betrug,
unter Brüllen und Toben denselben angriff, das
Seitengewehr ihm entriß und die Beintleider ben

dadigle. Antrag und Extenntuiß; 10 Jage Genangnis und 2 Tage Haft. — Die Dienstmagd
Anna Marie Cordes, 35 Jahr
dete ihrem Nebenmädchen eine
Werthe von n 5. 0.

alt, entwenn
Kleiderbürste im

Dr. Goverts beautragt 3 Tage

Sie wird mit 5 4 Gefängniß bestraft; die Unternsuchungshaft wird ihr angerechnei; sie wird sofort entn
mungen einen Konstabler mitzutheilen. Am folgenden lassegassen. — Der Musiker Anton Fram Kutschke kam

Ende Januar d. J. in angetrunkenem Zustande in
das Landau'sche Kolonialwaarengeschäft fing daselbst
Streit mit dem anwesenden Lehrling an, wollte sich
auf mehrfache Aufiorderung nicht enifernen und warf
einige Fensterscheiben ein. Durch die Zeugen des
BYorfalls wird die fast sinnlose Berauschtheit K.s konn
slatirt. Dr. Goverts beantragt wegen dieses Milden
rungsgrundes schwerwiegendster Beschaffenheit nur
eine Geldstrafe von n4. 5, worauf denn auch erkannt
wird. — Der Schlachter Gustav Detsch aus Glückn
stadt, hier beim Betteln betroffen, nannte sich dem
Gefreiten (Konstabler) Möller gegenüber Seidel
und zeigte ihm nicht gehörige Legitimationspapiere
vor. Er erhält 3 Wochen Haft. — Joh. H. Knees,
der, schon mehrmals wegen Diebstahls bestraft, sich
bei seiner Verhaftung den Namens Martens bei.
legte, geht 6 Wochen in Haft. — Wegen Betteins
resp. Bettelns und Landstreichens werden bestraft
theils durch das Schöffengericht, meistens ohne Bein
hülfe desselben 10 Perfonen, nämlich 6 je mit 10 Tan
gen, 2 mit 10 Tagen und Ueberweisung und je 1 mit
13 resp. 14 Tagen Haft.

Schöffengericht 11. Richter: Amtsrichter Dr.
Stierling. Ais Schöffen fungiren: Carl Mart, Gust.
Strube und Heinr. Ludw. Chr. Scheller. Amtsn

anwalt: Dr. Ergsemann. Der Händler Jacob
Stock, schon vielfach bestraft, erhielt am 4. Dezember
v. J. vom Zeugen Hartung 4 Dutzend wollene
Unterjacken zum Werthe von ca. 91 n. in Komn
mission, unterließ aber die stipulirte Zahlung und
ließ sich erst nach eingereichter Denunziation herbei,
einen Theil des Betrags der Waare an den Verkäuser
zu entrichten. Die Angabe des Angeklagten, die
Waare wirklich gekauft und nicht in Konmmission ern
halten zu haben, erweist sich nach einem zur Verlesung
gelangenden Briefe des Letzteren an den Kläger als
eine Unwahrheit. Das Gericht sieht sich nach Lage
der Sache veranlaßt, den Antrag des Amtsanwalts
auf eine 6nwöchige 6 fangnihitrase zu bestätigen. —

eer des Axrestbruchs angeklagte D. C. A. Sache
(Antrag: 1 Tag Gefängniß) wird von der Anklage
der heimlichen Verschleppung nach der Beweisaufn
nahme kostenlos freigesprochen. — Die Chefrau
Auguste Margarethe Pries steht unter Anklage,
am 2. Nopember v. J. den 9njährigen Knaben Den
deke, welcher für seine Mutter Milch hosen sollte,

auf der Treppe mit einer äßenden Flussiaken (nachAussage des Sachverständigen Dr. Wibei verdünnte
Schwefelsäure) begossen zu haben, die ihm eine Hautn
abschürfung zuzog und seinen Anzug im Werihe von
20n völlig verdarb. Die Angeklagte bestreitet den
Thatbestand, will auch keine Veranlassung gehabt

ben, dem Knaben eine so böswillige Verlezzung bein
zubringen. Der Amtsanwalt beantragt eine 4nwöchige
Gefängnißstrafe. Der Vertheidiger der Angeklagten,
Rechtsanwalt Dr. Boecelmann, betont, daß der
Knabe D. ein verlogener Junge sei, daß man auf dem
dunklen Vorplatz Niemand erkennen könne, und daß D.
Anfangs behauptet habe, das Dienstmädchen des Ann
geklagten, Zeugin Buchal, habe ihn begossen,
während er jetzt die Pries der That bezichtige.
Bei einer in der Wohnung der Angeklaaten vorgen
nommenen Nachsuchung sei keine Spur von Schweseln
säure vorgefunden worden. Er bittet um kostenlose
Freisprechung. Das Gericht sieht nicht für erwiesen
an, daß die Angeklagte den Knaben mit der ern
wähnten Flüssigkeit begossen habe, spricht sie
von der wider sie erhobenen Anklage frei und
verurtheilt die Staatskasse in die Kosten des Berfahn

rens. — Die Kutscher Heinrich Wilheim Voss und
Carl Friedrich Gottfried Fischer, Ersterer wegen Diebn
stahls, Leßzterer zweimal wegen Mißhandlung bestraft,
mißhandelten am 24. Januar d. J. in der Amsindkn
straße den Zeugen Haase. Der Zeuge Laps stellte
die Angeklagten darüber zur Rede, die nun von Haase
ablieben und gemeinschaftlich über Laps herfielen.
Voss warf einen Mauerstein au den Kopf, der
ihm den Mund aufriß und einen Zahn ausstieß, wähn
rend Fischer mit einem schweren eisernen Schraubenn
zieher auf ihn losschlug. Der fragliche Vorfall wird
durch Zeugenaussagen bestätigt. Der Amtsanwalt
beantragt gegen Voss eine zwein, gegen Fischer eine
dreimonatliche Gefängnißstrafe. Das Gericht zieht die
rohe Korperverlezung mit gefährlichen Instrumenten
in Betracht und erhöht die Strafe, indem es Voss
u 3, Fischer zu 4 Monat Gefängniß verurthellt,

2 Betiler erhalien je 9, 3 je 10, 2 je 14 Tage, 2 je 4
und einer 6 Wochen Haftstrafe.

Kleine Notizen. Zum Andenken an Dr. E.
Martini wurden von einem Ungenannten n. 400
dem Dr. Bülau übergeben, um sie im Sinne des
Verstorbenen zu verwenden. — Zur Erinnerung an
den 21. Februar 1866 wurden dem israelitischen
MädchennBekleidungsverein n. 150 und der Vatern
städtischen Stiftung vom Jahr 1876 n 150 geschenkt.

5 Aus Altona.
6 In der öffentlichen gemeinschaftlichen

Sitzung der adisschen Ktollegien am FreitagAbend machte der Vorsibende, Bürgermeister Adickes,
zunächst im Direktorialportrage die Mittheilung, daß
die Deputation, welche sich in der Viehmarkisangelegenn
beit nach Berlin begeben, überall eine freundliche Aufn
nahme gefunden dabe. Dieselbe habe Audienzen bei
verschiebenen Ministern gehabt und dürfe das Resultat
der Reise als ein recht gunstiges bezeichnet werden
Minister GEu leuburg habe sich dahin ausgesprochen,
daß Altona sich in sehr schwieriger Lage befinde: inn
dessen solle jede Gelegenheit ergriffen werden, um jene
Nachtheile zuenalelaen. Minister Maybach habeder Hoffnung Ausdruck gegeben, daß es möglich sein
werde, Altona wirksamer, als dies bisher habe gen
schehen konnen, in das Staatsned hineinzuztehen. —

Blanes angenommen.
k 8

burg: M, Lassen Wwe.;

3 Nae e: J. F. Nissen Nachf.; Kiel:

Verlag von J. F. R

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhielt sodann
Bürgerworthalter Hell das Wort zu einer Intern
pellation. Derfelbe dob hervor, daß nach den Bestimn
mungen der Städteordnung vom 14. April 1869 die

HNerdastuag zweier Aemter seitens einer Person nicht
dendaßt sei, gegenwärtig sedoch bezüglich des Senatorsrütt stattfinde, der nicht nur das Amt eines Polizein
chefs der Stadt Altona, sondern auch dasjenige eines
vollgültigen Landraths in Kosten verwalte, was denn
doch Leu mit den Beftimmungen der Städteordnungnicht in Einklang zu bringen sel. Der Vorsitende ben
merkte dierauf, daß der Urlaub des Senators B, vom

Fhrafspet nicht Kedindert worden sei, und Magistratsntgileder sich erboten hätten, die Geschäfte des Beurn
laudten zu Uübernehmen. Derselbe verlas sodann die
belnliden Bestimmungen über einen länger dauerndenrlanb. Interpellant erwiderte dierauf, daß es sich
dier nicht um die Beurlaubung handle, sondern ledign
lich um die Frage, wie es möglich sei, daß ein Komn
munaldeamter, der von der wahlberechtigten Bürgern
shaft berufen worden, auch im Solde und Dienste der

tadt stehe und desfen Qualifikation als Kädtischer
Beamter noch nicht aufgehoben worden, neben dieser
noch eine Stellung als Staatsheamter angenommen
dabe. Die Interpellation bezwecke nur, die Frage ben
antwortet zu seden, ob der Magisirat überhaupt
Schritte getban sich gegen diesen Eingriff in die Rechteder städtlichen Verfaffung zu verwahren. Bsrgermeister

Adickes Antgesßneie der Magistrat seinerseits glaubenicht, daß Uebelstände aus der dreimonatlichen Nichtn
besetzung des Amtes entstehen könnten. Nach einigen Hinn
und Herreden wurde die Debatte, da sich sonst Nien
mand zum Wort meldete, über diesen Gegenstand gen
scclossen. — Ein drinalicher Antrag der Krankenn
ausnKommission, die hinterlassene medizinische
hibliothek des verstorbenen Oberarztes Sanitätsrath

Dr. von Thaden für 600 n. anzukaufen, wurde
angenommen. Die Wittwe desselben hat sich bereit
erklärt, die chirurgischen Instrumente ihres verstorbenen
Mannes dem Krankenhaus als Geschenk zu überlassen.
— Tie von der Kämmereikommission und der Bureaun
kostenkommission beantragten Nachbewilligungen wurn
den genehmigt. — Ein weiterer Punkt der Tagesn
ordnung „Bericht und Antrag der KainKommission
betreffend den Kain wurde in geheimer Situng
erledigt.

6 In einer außerordentlichen Generalvern
sammlung des Altonaer IndustrienVereins,
welche am Freitag Abend in der »Plassenburgn abn
gehalten wurde und von ca. 130 Personen besucht
war, fand die Vertheilung der den Ausstellern auf
der letzten Weihnachtsausstellung des Industrievereins
für hervorragende Leistungen zuerkaunten Prämienund Diplome statt. Der Vorfitzende, Herr Otto
Axnemann, heilte vor demn feierlichen Alt muit,
daß von Frankfurt a. M. eine Anzahl Broschären über
die demnächst daselbst stattfindende Allgemeine Patentn
und MusterschutznAusstellung eingegangen und es den
Mitgliedern anheimgegeben sei, diese Ausstellung zu
beschicken.

. Beim Postamt in Ottensen ist neuerdings
die Einrichtung getrossen worden, das sortan nach6 Uhr Abends, von einem einzelnen bsender nicht
mehr als 15 Packete angenommen werden. Erfordern
lich ist diese Anordnung dadurch, daß mitunter dortige
Geschäftsleute, insbesondere Zigarrenfabrikanten, kurz

vor Wostschla noch Packete in größerer Anzahl aufngeben, so daß die Postbeamten nicht im Stande sind,
dieselben zu bewältigen.

se Krankenn und Sterbekasse der Barn
biern und Friseurgehülfen ist seitens der Regierung
als zeingeschriebene Hülfskasse zugelassen worden.

.8 An das hiesige Amtsgericht ist der Amtsn
richter von Winckler in Amöneburg, Regierungsn
bezirk Kassel, versetzt worden.

§ Ein blinder Feuerlärm rief gestern Morgen
die Feuerwehr nach der Kibbelstraße. Die Meldung
von einem angeblich dort ausgebrochenen Feuer erwies
sich als eine irrthümliche.

8 Durch einen Schornsteinbraud, welcher in
einem Hause der Christianstraße entstanden war, wurde
am Freitag Abend 9 Uhr die Feuerwehr allarmirt,
welche den Brand beseitigte.

§ Muthmaßlicher Selbstmord. Am Freitag
Abend gegen 8 ½ Uhr bemerkte ein Wächter am Neun
mühlener Kai, wie ein Mann, dessen Kommen er
nicht weiter beachtet hatte, plötzlich von der Kain
mauer sich in's Wasser stürzte und sofort auch in den
Wellen verschwand. Obwohl sofort Boote zur Stelle
waren und nach der Leiche des muthmaßlich Ern
trunkenen gefischt wurde, gelang es doch nicht, dien
selbe aufzufinden. Der vermeintlich ertrunkene Selbstn
mörder soll von mittlerer Statur gewesen sein und eine
Jacke getragen haben.

8, Verschwunden. Vorgestern Morgen schickte,
wie üblich, der Kolonialwaarenhändler Bielenberg

ierselbst seinen 15 Nehr alten Laufburschen nach deriliale seinez Geschafts in der Oelker's Allee, um dort
die Tageskasse in Empfang zu nehnien. Dieselbe wurde
in dem Betrage von 71 n dem Burschen behändigt.
Dieser aber ist nicht wieder bei seinem Prinzipal einn
getroffen und fehlen bis jeht sichere Nachweise, ob ihm
ein Ungluck zugestoßen, oder ob er das Geld untern
schlagen hat und sich deshalb nun verborgen hält.

§ Diebstahl. Einem in Ottensen in der Bahrenn

felderstraße wohnenden Vergolder wurde am Donnerstag
Nachmittag, während er auf kurze Zeit sich aus seiner
Wohnung enifernt hatte, von der Vordiele der letzteren
ein Beinfleid entwendet.

6 Diebstahl. Einem beim Grünen Jäger wohn
nenden Viehkommissionär wurden vor einigen Tagen
zwei Kammgarnüberzieher Abends von der Diele des
Hauses gestohlen.

§ Der Staatsanwaltschaft überwlesen. Die
dieser Tage verhafteten Sozialisten sind der Staatsn
anwaltschaft überwiesen und in das hiesige Gerichtsn
gefängniß überführt worden. Es sollte dies bereits
am Donnerstag oend geschehen; da indessen die Zeit

zu weit vonernt war, so mußten die Arrestatenwieder in's Polizeigefängniß zurückgebracht werden.
Aus Wandosbeck.

Gefahrliches Terrän. Auf dem Hofe der
hiesigen GasnAnstalt sank vorgestern das Pferd eines
über den Hof fahrenden Fuhrwerks mit dem Hintern
körper tief in die Erde ein, konnte jedoch nach einigen
Anstrengungen wieder festen Boden fassen. Bei der
Untersuchung der gesunkenen Stelle zeigte sich, daß
sich unter derselben ein Brunnen befand, welcher in
einer Tiefe von 5 bis 6 Fuß mit Bohlen belegt und
dann mit Erde bedeckt worden war. Die Holzbohlen
waxren im Verlauf der Zeit verfault und konnten der
Last der auf ihnen lagernden Erde und des Pferdes
keinen Widerstand mehr entgegensetzen.

Rettungsmedaille Dem Graveur Carl Borcholt,
welcher im vorigen derbst eine in einem EpilepsienAnn
fall in's Wasser der Wandse gesallene und dem Ern
trinken nahe Frau Beckmann mit Gefahr seines
eigenen Lebens gerettet hatte, wurde vor estern durch
den Landrath von Levehau die ihm für obige
That von der königlichen Regierung in Schleswig vern
liehene Medaille mit einem Anerkennungsschreibenüberreicht.

Gefundene Leiche. Zwischen Steinbeck und
Glinde ist in dieser Woche die Leiche eines jungen
Landmannes aus dem Amte Trittau auf einem Felde
liegend gefunden worden. Ueber die Todesursache sind
bestimmte Mittheilungen noch nicht hierher gelanat.

Fortset ang des Lokalberichts im innerenTheile dlefes Blattes.
Briefkasten.
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hat sich behufs Annahme unter Vorlegung des ihm
vom Iwil Horfidenden der ErsatznKommission ertheiltenMeldescheins an den Kommandeur desselben zu wenden,

Ein Resormleser. Es Ke kein Gesetz, welchesSie zwingt, Ihre Tochter, die Tags über Dienstbotenn
arbeit verrichtet, in eine Krankenkasse aufnehmen zulassen.

Zwei Betheiligte. Ein Gesetz in Betreff der von
ErsaßnReservisien 1. Klasse eventuell abzuleistenden
Uebungen existirt bis jeßt noch nicht, *

Mehrere Reformleser. Die Strafverfolgung wegen
Mordes verjährt in 20 Jahren.

„R. .H. Wegen verfallener Miethe können Sie
die Aussenung des Miethers beantragen, auch wenn
Sie nach Fälligkeit der Miethe den Vertrag verlängert

haben, da dies unter der Moraussepunß Festheden ist,daß er die verfallene Miethe alsbald bezahle; haben
Sie die Miethe dagegen gestundet, so können Sie auch
die Aussehung nicht verlangen,

Zwei Dumme. Bei der kirchlichen Trauung steht
die Braut zur linken Seite des Bräutigams.

Ein langjähriger Reformleser. Ein vorzügliches
und dabei ganz unschädliches Zahnputzpulver ist feingepulverte Andenholzkohle, welche in jeder Apotheke zu
haben ist. Die
Wassers benutzt.

W. M. Im Jahre 1861 geborene Wiilitswflichtighaben sich jetzt noch nicht, sondern erstim Januar 18
8 Stammrolle zu melden. Meldet ein junger Mannlich freiwillig zum Dienst bei der Kavallerie, so ist es
möglich, daß man ihn nur unter der Verpflichtung
zum vierjährigen aktiven Dienst annimmt. Nicht alltFruppentdeile fordern jedoch unseres Wissens diese
Verpflichtung.

Goldelse.

Kohle wird unter Anwendung reinen

Sie wollen Ihr rothblondes Haar helln
blond färben? Behalten Sie llugerweise Ihr Rothn
köpfchen! Einmal ist rothblondes Haar durchaus nicht
häßlich, und das andere Mal kann man wohl, ohne
seiner Gesundheit zu schaden, ein Haar dunller als urn
sprünglich färben, niemals aber heller, da hierzu dasAusziehen des dunklen Pigmentes nothwendig ist.

Das spielende Kleeblatt. Wer im 66.Spiel zu
Dreien, ohne einen Trommler oder Pfeifer angemeldet
b daben, alle Stiche macht, erhalt nur das Dreifachesezahlt.

Alter Abonnent. Um die Verjährung einer sor.
derung zu vermeiden, wenn Sie den Aufenthalt Ihres
Schuldners nicht kennen, müssen Sie die Vorladung
desselben durch die Zeitung beim Gericht beantragen.

T. F. B. A. G. Die bei Hektographen für das
Kovirpeifahren zu verwendenden Tinten sind: 1) vion
lette Tinte, bestehend aus Theil Methyulanilinviolet
gelon in 7 Theilen destillirtem Wasser und 1 The
Allohol; 2) rothe Tinte, bestehend aus 2 Theil essign
sauerem Rosanilin, gelöst in 10 Theilen Wasser und
1 Theil Alkohol. A. Ziller giebt als Heltographintinte
folgende Vorschrift: 2 Theile Methylvioleit, 2 Theile
verdünnte Essigsäure, 4 Theile Wasser — als roTinte: 2 Theile Fuchsin, 1 Theil Alkohol und 8 Theile
Wasser. Ünserer Meinung nach ist die beste Tinte
eine möglichst konzentrirte wässerige Lösung des allern
besten, daher ergiebigsten Methylvioletts, oder eine
konzentrirte Lösung von Eosin.
Eine unwissende Frau. Wenn Ihrem Töchterchen

die Haare ungemein stark ausfallen, so haben Sie zun
vörderst durch den Arzt erörtern zu lassen, ob nicht
Krankheit Ursache der Erscheinung ist. Befindet sich
das Kind in einem normalen Gesundheitszustande, so
muß die Kopfhaut mindestens zwei Mal wöchentlich
mit lauwarmem Wasser und Eigelb gewaschen werden.
Soll dann noch eine haarwuchsbefördernde Pomade
angewendet werden, so wahlen Sie die von Dupuytren.
Sie besteht in ihrer wirksamsten Mischung aus Folgenn
dem; Ochsenmark 30, Chinaextrakt 4, Cantharidentinkn
tur 2, frischem Citronensaft 2 Gramm und CedronOel
und Bergamottoel von jedem 8 Troofen.

= ,

-3. Veranügungs-Anzeiger. *9
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Oeute, Sonntag, und morgen, Montag:
StadtnTheater. Oper resp. Schauspiel,
ThalianTheater. Lustspiele.
Altonger StadtnTheater. Lustspiel resp. Oper.
BarietenTheater. Volksstück mit Gesang.
CentralnHalle. Possen, Ballet, Gymnaftiker.NationalnTheater. Schauspiel.
WilhelmnTheater. Schauspiel resp. Oper. Ballet.
Carl Schultze’s Theater. Volksstück mit Gefang.
Concordia. Englische VaristénGesellschaft.
HansanSaal. Konzert von Alb. Parlow.

Sonntag Mittag Matinée.
BazarnHalle. Konzerte.
St. Pauli. Panopticum von Heese & Färber.Salon Alcazar. Tann, resp. Ball.
Rotherbaum. Meins' Etablissement.

Schultz' Etablissement. Tanz.
Pöseldorf, Krohn’s Salon. Tanz.
Altona. Wachtmann'’s Salon. Ball, resp. Konz

Tanz.

Heute, Sonntag:
ConventnGarten. Ball.
Stadly'e Etablissement. Ball.
Klett's Gesellschaftsgarten. Ball.
Konzerthaus Reichshallen. Ball.
Bayerische Bierhalle, Ecke der Brüderstr. u.Thielbeckh
St. Pauli. Ludwig s Ballhaus. Konz. v.Mohrbutter

Poppeuhagen’ ο Etablissement. Tanz.
Charles Neale Austern, Hafenstr. 51.
Petersen's Clublokal, Spielbudenplat 26.
Röhrig’s Frühstuckslokal, Reeperbahn 96,St. Georg. Jacob’s Tivoli. Tanz.
Euglisch Tivoli. Ball.

Uhlenhorst, Müuhlenkamp. Taunränzher.Barmbeck, Schütenhof. Konzert und Ball.
Casino. Ball.

damm. St. Petersburg. Tanz.
Billerhude. Flügelball.

Eppendorser Chaussee. Sandwirth Hofer. Tanz.
Eppendorf. Timmermann's Etablissement. Tanz.
Winterhude. Erholung. Tanz.
Eimsbüttel. Waterloo. Tanz.

Storchuest. Tanz.
Brönner’sEtablissement. Tanz.

Kleiner Grasbrook. P. Bode's Salon. Tanz.
Grünerdeich. Marienhof. Tanz.
Altona. Englischer Garten. Ball.

ApollonSaal. Tanz. 85
Wulf's Etabliffement. Tanz. 8
Ritter St. Georg. Tanz.

Morgen, Montag:
Sagebiel’s Etablissementn Konzert von J.Schulte.

Abzuhaltende Auktionen.
Sonntag, den 22. Februar.

2 Uhr, Barmbeck Endstation der Pferdebahn, Baun

material. Harling.Barmbeck, Wilhelminenstr., Kippkarren, Baun
olz. Schönberg.

„ Billh. Röhrendamm 126, Mobil., Manufakturn
waaren. Friemann.

Montag, den 23. Februar.
10 Uhr, Alter Steinweg 4, Galanterie. u. Kurzwaaren.

. andjunk.
10 „ Spaldinastr.78, Bohlen, Bretter. S

2

2

dnberg.
Im Briefkasteu werden in der Regel unr 3, i 8

solche Fragen beantwortet, welche ein all. 10 „ Bantsstrabe 73, Meilse 2i Sechengn.
gemeines Interesse haben 10½ „ Brauerstraße 45, Hausstand. Reschud,

Mündlich Vormittags 10—11 Uhr; Abonnent; 10½ „ Mönkeramm17, Tapeten u. Borden. J.S. Cohn.
Leser seit 58; L. K.: Altonaer Leser; A. N.; M. P.: 10 ½ „ St. Georg, Bodmanustraße 32a, 1. Mobiliem
C. F. L. .; T. K.; zwei Streitende; Reform.Abonn Hausstandssachen. N. Schreiber.
nenf in Altona; eine Uuwissende; C. D. & B. P.; 10½ „ Nagelsweg 75, Mob., Garderoben. Friemann,
§. ne ier ser; Wiltwe; Deutsch — E. G.: Dienstag, den 24. Febeuar.
K. dr 3. L. 4½ Streilsude; ein Gesebunkundiger; 10 Uhr, Alter Steinweg 4. Galanterign u. Kurzwaaren

J. 3.L. Zu dem Gewichte des Wassers verhalten
sich die Gewichte der bekanntesten Metalle folgendern
maßen: Lithium 0,50 — Kalium 0,86 — Natrium
0,97 — Magnesium 1,74 — Aluminium 2,56 — Ban
rhum 4,00 — Arsen 5.53 — Antimon 6,71 — Zink
6,86 — Binn 7,30 — Eisen 7,84 — Nicel 8,28 —
Kupfer 8.80 — Silber 10,50 — Blel 11,35, — Duec.
silber 13,54 — Wolfram 16,54— Uran 18,40 — Gold
19,50— Iridium 21,15 — Osmium 21,30 — Platin
21,40. latin ist also das schwerste Metall und 21.4
mal so schmer als Wasser. .

uin Reformleser. Gifte können plötlich oder
langsam wirkende sein. Einzelne Gifte, wie die Blaun
säure, Nikotin, Schlangengift, konnen unter Umstanden
in außerordentlich kurzer g fast momentan tödtliche
Affektionen hervorrufen, während Blei, Quecksilber u. A.
oft jahrelang dauernde Veränderungen erzeugen, ehe
sie das Leben gesährden.

Ein Abonnent von 1869. Wer bei einem Truppenn
theil als drei- oder vierjährig Freiwilliger dienen will,

Landjunk.
10 „ Zollv.nNiederl., Wilbelmstr. 25, Manufaktne

waaren. Thöle & Neumann.
10 „» Barmbeck Heitmannstr., Bostelmann's Wirthsch.

Baumat. GerichtsvollziehernAmt.
Altstädter Neuerweg, Fuhrgesaaft. Unger.

Mittwoch, den 25. Februar.
10 Uhr, Alter Steinweg 4, Galanterig- u. Kurzwaaren.

Landjunk.
104 „ St. Georg, Kreuzweg 13, Hausstand. Ungen

Dounerstag, 26. Februar.
10 Uhr, ZollvereinsnNiederl., Wiltelmstrabe 7. Scheh

waaren. Landjunk.
St. Pauli, Poppenhagen, Mobilien u. Sachen

GerichtsvollziehernAmt.
beitag, Den 27. Februar,

10 Uhr, ZollvereinsnNiederl. Wildelmstrate 7 *waaren. Lan
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In der Mitte der verflossenen Woche begang der
gegenwärtig togende Deuische Reichstag seine
eigentlichen Arbesten, und zwar mit der ersten Ben

Uhung des Gtats pro 1880 /1t. Den Hauptn und
lanzvunkt der Debatsen bildete ohne Zweifel die Rede

des fortschrilklichen Ahgeordneten Richter (Hanen),
eelche eine eeaie und gerechte Kritik der

Peutschen Finanzlage genannt werden kann. Auch das
dag hier noch hervorgehoben werden, daß es so

kens das erste Mal war, daß ein Sozialdemokratebel, weicher ebenfalls gelegentlich der Etatsn

herathung das Wort ergriff, inn ruhiger, maßvoller
Weise gesprochen dat. Wenn Finer einen Vorwurf
verdieni hätte, so wäre er dem Prasidenten zu machen

eesen, von dem der soz aldemokratische Redner mehrn
sch mit dem Hinweise unterbeochen wurde, sich an die
ache zu halten. Dieser war aber immer bei der Sache.

Tenn er fprach von den Gründen, die die Steuerlasten
des Deutschen Noikes zu immer gröheren machen und
sraf dann unzweifelhaft den Nagel auf den Kovf, als
er den endlofen Militarismus für Alles verantwortlich
nachte. Dies näher auszuführen, war es nothwendig.
auf die militärischen Bewegungen der leßten Jahre

Anzugehen und über das Rerhaltniß Deutschlands zu

5 verschiedenen Staaten zu zprechen. Herr von Arnimneipenburg sand dei seinen Erinnerungen zur Sache
Abrigens nicht den Beifall des ganzen Hauses, wie an
derschledenen Rufen von den Ranken der Linken zu
entnehmen war. Auch darin hatte Bebel Recht, als er

tadelte, daß der Reichskanzler nicht persönlich ern

k um einen sachgemäßen Commentar zumleichs-Etat zu gehen. TDer, an seiner Stelle frschen
den Unterbeantte suchte so schnell wie mönlich von

allgemeinen Retrachtungen auf das Ghebiet der
gahlen zu kommen, mit denen sich bekanntlich
el beweisen laut. Wenn der Deutsche Reichstag
e Arbeiten begonnen hat, dann pflegt jeßt für den
renßischen Landtag in verbältnißmäßig kurzer

8 das letzte Stündchen zu schlagen. Pas ist denn
anch in dieser Woche zugetroffen. Wenigstens ist eine
Wertagung erfolgt. Tie Thätsgkeit des Abgeordnetenn

dauses, soweit sie noch in die letzte Woche hineinfiel,
wirg leine jehr gläuzende genannt werden können.
Seiner Debatte über die unselige Feldn und Forstn
polnetordnung, die nach Abweisung Nores Pilhen undKerlen Vaadeaphen, durch das Herrenbaus im Abn
geordnetenhause bie vierte Lesung zu bestehen hatte,
merkte man die Ermsidung der NVersammtung deutlich
an. Fs ist übrigens zu beklagen, wenn ein Gegenstand
wie vieser, der so wicht’ge Theile des Voltslebeng ben
rüdrt, so zu sagen über’s Knie gebrochen wird. Unter
den sonst noch zu erledigenden Vorlagen war die übeer die
Einführung sigdtischer Schlachthäuser die interessanteste
und prinzipiell auch die bedeutsamste, indem es sich
wieder um eine kathedersozialistische Frage dabei hann
delte. DTer Staat soll zu einer Art Oderschlachtern
meister gemacht werden, insofern er die Bürger der
Städte zwingt, nur das unter Kontrolle des Staates
m Siaptschlächtereien geschlachtete Fleisch zu kaufen
und zu verzehren. Die SanitätznKontrolle würde
dann ungefähr auf den Nutzen der Trichinenschau hin.
auslaufen, das ist ditter wenig. Der Ffeischdandel
zwischen Stadt und Land würde dafür unmöglich gen
macht und nur dem Schmungel wieder recht wirksame
Chancen eröffnet. Das Alles sind selbstverstandliche
Holuen, wenn der Staat sich in Dinge mischt, die ihn
von Haus aus nicht kümmern sollten.
In Oesterreich ist nun doch eine Nervollstänn

Mgung des Ministeriums zu Siande gekommen. die
doch die Krisis nicht endgultig abschließen, sondern

eine weitere Umgestaltung des Nabimets Taafse nach
sich ziehen durfte.

— Piese Woche dat auch wieder ein russisches
ttentat in die Tafeln der Geschichte einzutragen.
pezsattelegramme über dieses Ereigniß, soviel deren

die russische Grenze pafsiren durften, haben wir unsen
ren Lesern bereits mitgetheilt. Der Sachverhalt war

doch nicht nach allen Seiten klargestellt. Aber die

henpioe unterliegt keinem Zweisel mehr. Die Mörnher daben sich bereits den Weg bis in das eigene
Daus des Kaisers gegraben, es war ihnen moglich.
unter dem Speisezimmer eine Mine anzulegen, ohne
daß es dem übergroßen PolizeinApparate möglich gen
wesen wäre, dies zu verhindern. Es ist also mit allen
menschlichen Polizeikünsten vorbeiz sie haben ausgen
spielt; die beruhigendsten Erklärungen des Chefs der
dritten Abibeilung werden den nervoös affisirten
Kaiser nicht mehr zu beruhigen vermögen. Was nun?
Bis vor nicht langer Zeit seufte das russische Volk.

henn es von Tschinowniks Unbill zu erdulden batte,
hein resignirtes Sprüchlein: Der Himmel in hoch und
der Gzar ist weit., Es verzweifelte daran, miit seinen
Wunschen bis zu dem Herrscher vordringen zu können,
denn die Mauer eines kocrumpirten Beamtenthums
versperrte ihm den Weg. Aber schließlich hat es doch
einen Wen gefunden, unterirdisch und mit dem furchtn
daren Vorsage des Verbrechens mit Pulver und

namit. Wird es sich Gehör verschaffen? Die
rage ist entscheidend, denn sie birgt ein welterschütternn

des Entweder Oder in sich. Die Antwort kann
das Geschick Rußlands in’s Rollen bringen, im guten
oder im boölen Sinne.

In England dat die liberale Partei neuerdings
eine arge Niederlage ersahren. Der Parlamentsnwahl in Liverpool ist diejenige in Souibwark

eefolgt und ihr Ergehniß war in gleichem Maße der
egierung günstig. Das hatte man nicht erwartet.

Goe kann der Opvosition allerdings zum Troste gereichen,
daß die Wahlerschaft in Liverpool sederzeit, und
in dem Loudoner Wahlbezirk Southwark weniastens
seit sechs Jahren sich mehr zu den Konservativen
dinneigte. Nach verschiedenen Berichten scheint Engn
land sich nunmehr einer wichtigen parlamentarischen
Krisis zu nähern. Man hält es naämlich für dochst
wahrscheinlich, daß die Regierung das erste ihr im Unn
derhause bereitete Dinderniß benutzen wird, um das

legenwärtige Parlament aufzulöôsen. Man meint, Sir
tafford Northcote und Mr. Croß, die beiden hauptn

lächlich im Unterhause thätigen Minister, seien einer
ofortigen Auslösung günstig, und nur Lord Beaconsn
eld sei ihr entgegen. ie Torypartei im Allgemein

nen, aehoben durch ihre füngsten Triumphe zu Lipern

doot und in Southwark, hält den Moment für günstiadas Unterhaus selber, mit einem unzureichenden
Sprecher und einem schwachen Leiter, ist ganz unlenkn
bar geworden und den endlosen Ansprachen der irischen
Miglieder preisgegeben. Es ist zweiselhaft, ob irgend
eine Maßregel ausgeführt werden kann, und die Ren

derund mag sich mit Recht an das Land wennhen, daß es ihm ein Parlament sende, welches
die Geschäfte des Staates abwickele und nicht
pielmehr hemme. KNichts dat der liberalen Partei
so viel Schaden in Enaland gebracht, wie die maßlosen
Reden Mr. Glapstone’s und der verhängnißvolle Vern
dacht, daß die Liberalen fähig wären, mit den irischen
HomenRulern zu intriauiren. Was die Resultate einer
allgemeinen Wahl angeht, wenn sie sett stattfindet, so
ist es schwer, etwas mit überzeugender Bestimmuheit
darüber zu sagen. Die liberalen Füdrer schmeicheln
ich, daß sie eine grose Majorität daden werden. Die
ones degen dasselbe Vertrauen, daß sie die Mehrheit

hehaupten werden, welche sie sjetzt inne haben.
In Frankreich nahm der Kampf gegen den Einn

zuß der Klerikalen auf das Schulwesen einen erfreu.
ichen Fortgang. Der Seuat dat den Gesetzentwurf

über den höheren Unterrichtsrath nunmehr endgültig
angenommen. Derselbe wird sett an die epu-
kirtenkammer zurtichnehen und diese wird voraussichtlich
wegen der im Senate vorgenommenen Aenderungen.
die vas Wesen des Gesetes nicht derüdren, keine
Schwierigkeiten machen. Nachdem so das erste Ferru'sche
Gesen vom Sennt gebilligt worden, giebt jett die gen
sammte republikanische Presse Frankreichs der Uebern
— Ruspruck, daß die Renierung auch bet derwelten Ferry'schen Unterrichtevorlage so ziemlich dien

selbe Masorisät für sich daben werde. Im April ist
es ein Jahr, daß die Vollmachten des alten Untexrrichtsn
rathes zu Ende gingen und seitdem sind alle Fragen,
die seiner Kompetenz unterliegen, u. A, alle die Schule
betreffenden Disziplinarn und Streitfragen in der
Schwede geblieben. Die Deputirtenkammer dürfte dem
Gesedentwurf rasch idre Zustimmung geben und der
Unterrichtsminister dasselbe alsdaun unverzüglich zur
Ausführung bringen.

†. Spanien dildete in der verwichenen Wochezine Deputation von Kabylen den Gegenstand dern
norragenden Interesses. Dieselbe erschien in Madrid.
um angeblich Namens einiger Tausende ihrer Landsn

heute das Yerlangen zu steilen, sich unter den Schut
Spaniens stellen zu dürfen. Obwohl die Gewährung
eines solchen Gesuchs unzweifeldaft ernstliche Verwicken
lungen mit Marokko herbeiführen würde, dem die
Kadulen untertbönig sind. so scheinut das Minssterium
Canovas doch wohl Lust zu daben, aus dieser Angen
legendeit Nußen zu Meden, um durch einen auswänrtin

n Ersolg seine erschülterte Stellung wieder zu de
Fstigen. Es will zu dem Zwecke, wie der Ministern
oräfideut im Kongresse andelundigt dat, die Sache
einer Ronfereuz, zu welcher die europäischen Machte
hre Bevolln ächtigten ernennen müßten, vorlegen und
durch sie entscheiden lassen. — Die Verhandlung über
die Kolonialpolitik des gegenwärtigen spansschen Kadin

ets ist noch in vollem Gange und wird auch vorausn
chllich noch einige Zeit in Anspruch nehmen.

In Italien sind am Dienstag die Kammern
wieder zusammengetreten. Bekanntlich wurde, nachdem
der Senat die Vorlage der Regierung wegen Beseitin
gung der Mahisteuer abgelehnt hatle, die parlamen-

rische Session geschlossen, um jete also, nach drein
wöchiger Pause, aufs Reue eröoffnet zu werden.
In der Zwischenzeit nderkegte es sich die Regierung,
durch welche Mittel der Senat umgestinemt werden
sonnte. Man ents blos sich für einen Bairsschub und
das Resultat war die Ernenuung von sechsundzwanzig
neuen Senatoren. Ob die Regierung durch diese Mabn

hel ihren Zweck erreicht, ist 4ade eifeldaft. Am

Kühenn wurde nämlich die Vorlage wegen Abnung der Mahlsteuer mit 125 gegen 83 Summmen

fabgelehnt. Die Masorität, welche den Ausschlag gab,“
beirug also 42 Stimmen; es ist folglich act abzusehen,wie die 36 neuen Senatoren nun eine Mehrheit für
die Regierung schaffen werben. Hinzu kommt, daß
feine Garautie dafür vorhanden ist, ob die neuernannn
ten Sengioren auch wirklich für die Regierung stimn
men werden. Die Situation ist demnach noch ebenso
gespannt wie vordem.

Telegramme.
Berlin, 21. Febrnar. (R. T.) Der Zolln und

SteuernAnsschuß des Bundesrathes entschied, sich atn
lehnend über die Eingaben um Erlaß des EGingangsn
zolles für Getresde, welches durch Naturereianisse
(Stünrme nc.) am Eingange vor der Einführung des
Zolles verhindert wurde. — Tie Ausschisse des Bunn
desrathes für Essenbahnen, Post und Telegraphen son
wie der fur, Justigwesen stimmien den Vorkagen über
das Faustofandrecht an Eisenbahnen su.

VLondon, 20. Febr. (R. T.) Oberbaussitung,
Der Herzog von Argyü griff die Regierungs Volitit
berugfih Rfghanistanis am gs Heftigste an und gern
kanate die Voriegung des in Kabul enkpeckten russischen
Schriftwechsele, hinsichtlich dessen er sehe skeptisch sei.
Die gesammte Tranzakion der Regierung in Afghon
nistan verdiene den schärksten Tadel; sie dabe die Ehre
des beitsschen Ramens befleckt. Cranbroof verthein
diagte die Regierung und erklärte, die enalische Ren
gierung habe Denjenigen, welcher den Schlüssel zu
Indien bate, krenios gefunden. Sie muhte daher
feibtt den Schlüssel nehmen und dabe die Pässe ben
sent, welche sie behalten werde. Tie Regierung habe
diesenige Politik adoptirt, welche sie am vortheiln
baftesten für den nn Indiens bieit und werde sieaufrecht erhalten. Der bezügliche Schriftwechsel könne
nicht vorgeiegt werden. — Im weiteren Berlaufe der
Debatte vertheidigte auch Beaconssield die Politik der
Regierung bezüglich Afghanistan's und erklärte, die
Regserung dabe die Zeit für gekommen erachtet, wo es
zu entscheiden galt, wer die großen Thore Indiens ben
siten sollte. Sie habe beichlossen, dieselben in Befit
zu nehmen und zu beherrschen, und dabe dies mit
vollem Erfolg erreicht. Nichts habe sich ereignet, was
die Regserung zu einer Aenderung ihrer bisherigen
Volitik bewegen könnte. Es sei unmöglich. Afghanistan
se verlassen, während es der Angrchie preisgenebenlei. Seien wir aber fest entschlossen, Gehorsam zu
verlangen, die Schwierigkeiten und Nerwickelungen
werden dann sofort verschwinden. — Der Herzog von
Aranfl zog darauf seinen Antrag auf Vorsegung des
Schriftwechsels zursick.

Im Unterbanse fand eine lange Debatte statt
Uber die Verlezung der Privilegien des Parlaments
durch den Deputirten Bümsoll. Dieser zog das
beanstandete Blakat zurück und leistete Abbitte. Northn
cote erklärte sich durch die Abbitte befriedigt. ben
untragt aber die Resolution, das Haus sehe Plimsoll'd
Verhalten als gerianet an, die Deputirten an der Ausn
übung ihrer Pflichten zu behindern, was eine Verletzung
der Privilegien des Parlaments sei. Angesichts der
Zurücknahme der Nusdrücke seitens Plimsoll's sei
doch eine weitere Aktion des Haufes unnötdig. Harn

court beautragt dagegen Uebergang zu der vord
gehenden Frage. Northcote's Antrag wurde mit 18
gegen 116 Stimmen angenommen.

Nom, 20). Febrnar. (K. T.) Bei dem heute statt.
gefundenen Empfang der Kardinäle sprach der Papst
dem veiligen Kollegium seinen Dank ans für dessen
Unterstühung bei Leitung der Kirche. Die behufs Vern
besserung der Verhältnisse der Kirche gemachten Ann

strengaungen seien zwar nicht ganz ersolaglos geblieben,
die Verhältnisse seien jedoch noch immer schwierig und
die Persiode harter Prüfungen sei noch nicht beendet.
Der Papst berührte auch das Attentat gegen den
Kaiser von Rußland, beklagte die sich so oft wiedern
holenden Symptome gesellschaftlicher Verderbniß, drückte
jedoch auch seine Freude darüber aus. daß die höttliche
Vorsehung über das Wohl ver menschlichen Gesellschaft
und über das Laben der Staatsoberhäupter wache. Endlich
erwähnte der Papst des Besuchs, den ihm der Fuürst
von Busgarien abgestatiet habe. Er fügte hinzu, daß
er die bessen Hoffnungen für die Zukunft der Kirche
im Orient dege, und zwar in Folge der Wohlgeneiatn

beit der dortigen Farher unter denen er den Fürstenvon Rumänien besonders ruhmend hervorhob.
Rom, 20. Februar. (R. T.) Die Kammer genehn

migte dag Justizbudget pro 1880 und begann die Ben
rathung des Marinehudgets.

Der Bapst enwsing deute anläßlich des Jahresn
tages seiner Wahl die Kardinäle, Pralaten. Robeln
garden und andere, ihm Glück wünschende Persönn
lichkeiten.
„Die Mitglieder der VegasnExvedition sind heute

bier eingetroffen, sie wurden am Bahnhofe keierlich
empfangen.

Petersburg, 21. Februar. (R. T.) Der AgenceRussen zusolge sind nunmehr sämmtliche Arbeiter gen
funden, welche das Zimmer bewohnten, wo die Exn
piosion stattfand. Die Unschuld derselben scheint festn
zustehen. Nach einem weiteren Bericht des „Regien
rungsanzeigersn erfolgte die Explosion im Souterän,
worin ein Wohnungsraum und Korridore enthalten
sind. Tarüder befand sich die Wachtstube mit doppelt
gewöldter Decke. Das untere Gewölbe enthielt zwei
Locher. In dem Speisezimmer über der Wachtstube
hat sich der Barketboden nur an zwei, den Lochern des
Gewölbes enisprehenden Stellen gehoben. Eine Wand
bekam einen Riß. Die Exylosion ist nach Meinung
von Experten durch etwa 2 Pud Dynamit veranlaßt,
welches vor der Explosion wahrscheinlich in oder auf
dem Oten der Souterränwohnung gelegen hat.

Betersburg, 21. Februar. (R. T.) Das Leichenn
begängnib der bei der Explosson verunglückten Sol-
daten fand gestern im Beisein des Regimentschefs, des
GCrobfürften Constantin, unter roßer Betheiligung vonOffizieren aller Grade der hiefigen Garnison und der
Bevölkerung statt. Die Särge wurden von Ossizieren
getragen. Der Kaiser nud der Tbronfolger wohnten
den Leichenfeierlichkeiten in der Kaserne dee Regiments
bei und besuchten die Verwundeten im Lazaretd Gestern
starb der elfte Soldat in Folge seiner Verwundung
bei der Explosion.

Korrespondenzen.
(Aus dem Leserkreise der „Reform.)

Lübeck, 21. Februar.
Am Montaa, den 23. Februar, beginnt die hiesige

erste Schwurgerichtsperiode nach Einführung der
ReichsnStrafnProzeßordnung. Man siedt diesem gen
richtlichen Drama mit um so größerer Spannung entn
gegen, da in Lübeck die Institution der Geschworenen
eine vollständig neue ist; man dat früher döchstens dan

durch davon eine Idee bekommen, wenn vor dem eben
maligen Hanseatischen ObernAppellationsgericht Nichn
tigkeitebeschwerden gegen Urtheise des Hamburger
Geschworenengerichts zur Berhandtung gelangten. In
der am Montag, den 23, heninnenden Saison kommen
solgende Fälle zur Verhandlung: 1) Montag, d. 23., in
Sashen wider den Dienstknecht Friedrich Kiel ausSelmsdorf wegen Braudstiftung; Vertheidiger Dr.
Fehlingz D am Dienstag. d. 24., wider Clara Man
tbilde Oödkanstrom aus Schweden wegen Meinn
eides; Vertheidiger Dr. H. Brebmer (die H. war
. 3. von Hamburg nach dübeck mit der Leiche eines

Kindes ohne Kopf gekommen; die Untersuchung führte
ls zu keinem Resukiat); 3) am 25. Februar widerJanni Christiane Justine Bohnsack von hier wegen
Todtung ihres neugeborenen Kindes; Vertdeidiger
Dr. Stoossi 4) am 26. Februar in Sachen wider
den Dienstknecht Joh. Joch. Heinr. Diestel aus
Vorrade wegen Brandstiftung; Vertheidiger Dr. Plitt;
5) am 27. Februar in Sachen wider die Arbeiter Franz
Martin Cavier und Joh. Heinr. Cavier aus
Fackenburg wegen Raubes; Vertheidiger Dr. Edm.
Piessinag; 6) am 28. Februar in Sachen wider den
Schankwirth und Kaufmann Job. Christ, Ludw. Köß
von dier wegen Brandstistung; Vertheidiger Dr. Ph.
Plessing. Boraussichtlich wird am 1. März noch
eine Schwurgerichtsverhandlung stattfinden und dann
die Anklage wider die Hedamme J. H. M. Stessen
Wwe, wegen Beihülfe zur Abtreibung eines Kindes
zur Verhaudlung gelangen; Vertheiviger Dr. Deiss

As Geschworene wurden für diese Periode ausn

geloost: Kausmann J. C. A. Dabhl d er Pin Lübeck,Bäckerme ster Wilh. Huss von Eutin; Bauernvogt
Sach in Scharbeuß, Hotelbesihzer C. M. Toepter
in Lübeck, Kunstgärtner W. A. Rose auf Wilbelmsn
hef bei Lübeck. Bauinspektor Peter Rehoer in
Lübeck, Landmann C. F. W. Lange in Lübeck.
Altentheiler JIvers zu Gremsmühlen, Doppeldufner
Her. dörrur in Odernwohlde, HusenbesiderBriess zu Gseschendorf, Hufenbestder Stahmer
in Röhel. Büchsenschmieo Td. Fischer in Lübeck.
Ziegeleibesitzer T. O. Peckelhoff in Luüdeck,
Kaufmann E. F. W. Rade in Ludeck, Lithograpd
Viegelmaunn in Lubeck, Advokat Dr. Havemanu
in Lübeck, Zolleinnehmer Lorguet in Trapemünde,
Kaufmann Wüd. Heucke in Lübeck. Schiffsmakler
Burmester in Lübeck. Direktor der Deutsch. Lebensn
Vers. Ges. Sydow in Lübeck, Handelskammer.Sekretär
Dr. Frauck in Labeck, Kaufmann H. Td. Buck in
Lubed, Major a. D., H. F. L. Freiberr v. Seydli
in Lübeck, Schulvorsteher Franz Sartori in dan. 1Fischer Nollert in Lüdeck. Gem.nVorst Schroeder
in Teutendorf. Kaufmann J. C. G. Brandes in
Lubeck, Oberlehrer Mertens in Ludeck; Kaufmann
Iled. Bluhme in Ladeck.

Aus Qüneburg liegen noch keine Nachrichten
über die Ergreitung des Thäaters des gestern gemelden
ten, an emem 9 jährigen Mädchen verübten Mord
verbrechens vor; der Vater des Kindes ist Bahnn

wächter auf dem denachdarten Bahndof der Berlinn
Hamburger EisenbahunGesellschaft.

Englische Wahleu.
Man pfleot noch beute auf England als auf das“

Musterland des Parlamentarismus hinzuweisen und
war mit Recht, denn wenn augenblicklich auch in

Frankreich und Italien die Mehrheit der Volksver.
iretung undedingt über das Schicksal der Ministerien
enischeidet, so ist dieses parlamentarische Recht doch 2
nur in Groößbritannien auf die Dauer und gegen s dem Oberpolizeisergeanten Wendt, gelegentlich des.jede Anfechtung gesichert. Daß der Wille per Majorin sen Anwesenheit im „Ottensener Park, siber den Pon

tät des Parlaments us Geltung fommen fann, dafür kizeisergeanten Gesthüsen geanßert; „Schicken Sie mir
bat die enalische Nerfassung gesorgt; allein als eine nur den Gesthüsen nicht als Fefen. das ist einBertretung der englischen Nation im Ganzen ist das frecher Kerl., Der Grund zu dieser Aeußerung hat
englische Unterhans auch heute noch nicht anzusehen, darin gelegen, daß Gesthusen von Kittler für die unter
und das mangeshafte Wahliystem macht es sogar ihm stehenden beiden Wachter dasselbe Trinkgeld geforn
möglich, daß seibst innerhalb der herrschenden Klassen, dert, welches der frühere Wirth für die Bewachung des
welche eine Minderheit der Ration ausmachen, eine Gariens gegeben. Beantragt wurde wegen Beleidiaung
Minorität an's Ruber gelangen kann. Nach dem 1[ Woche Gefänaniß, troß der derben Auzdrucksweise aber
englischen Wahfgesete bedarf es keiner absoluten Man auf Freisorechung erkannt, weil ein in städtischen Dienn
sorltät aller abgenebenen Stimmen, sondern wer die sten siehender Beamter während dee Zeit seines Dienn
relaltiv meisten Stimmen erhält, ist zum Mitglied des stes keine Privatdienste übernehmen dürfe, und auch
Varlaments gewählt. Es gieht deshalt auch keine für dieselhen keine Beralttung zu fordern gehabt habe.
Nachwahlen, sondern nur Ersatzwahlen. So fonnte es . Der Schauermann Johs. Gülk, welter mit
geschehen, daß bei den leten allgemeinen Wahlen im pem Wirth Jablonsky in dessen Wirthschaft Streit
Jahre 1874 in England, Wales und Schoitland für bekommen, in foolge dessen er an die Luft gesetzt
die Liberalen 1,240,023 und für die Konservativen blos wurde, zertrümmerte in seiner Wuth uher diese
9,43 Stmnien abgegeben wurden und trotzdem die Ermission die Stubenthür, Erkannt 20 n. Geldstrafe
Denteren 210, die Ersteren nur 23 Abgeordnete ern (vent. Tage Gefänanib. .. Der Schneider
biesten. Die Liberalen hatten eben ihre Stimmen zern Mar von Aspern drang in die Wohnung seiner gen
splintett; allein wenn man auch diejenigen Wahibezirke, trennt von iihm lebenden Ehefrau ein, standalirte und
in welchen ein Wahlkampf damals nicht vorkam., seitnwitersetzte sich dem Polizeisergeanten, Wend, der inn
dem aber dei Rachwahlen siattsand, serner die Zahl mit Gewalt von dort entsernen wollte. Das Erkenntn
der in Nrland (dasseibe ist durch 58 Homeruler, niß lautet wenen Widerstandes auf eine Woche Gekängn
34 Konserdative und 11 Liberale vertreten) abgegebenen niß. — 4. Der Arbeitsbursche Hnhfeld,
Zummen, sowie nach annähernder, Schatzung dien alt, troß seines Leuaneng überführt, dem Ziarrnn
senigen von Uezirken. welche nie vom Gegner bestritten abrikanien Hanssen in Ottensen, seinem Axbeitgeber,
worden sind, mit in Merechnung zieht, so kommt immer n. 4.19 entwendet zu haben, wurde wegen Diehstabls
noch die erflaunliche Thatsache zum Vorschein, daß die iu 1 Woche Gefängniß vernrtheilt. — 5. Das Dieustn
jenige konsernative Majorität im Parlament eine Min mädchen Justine Steinmeh veruntreute seinem Dienstn
norität der Wähler vertritt. gegen ist sie unzw berrn, einem Steinkohlenhändler A1. 2.40, welche cs fitn
haft als eine Rerireterin der Mehrheit der Landbesiter verkauete Steigkohlen eingenommen hatte und vernaschdas Geld in Kuchen. Das Gericht verurtbeilte die Nan

scherin wegen Unterschlagung zu 1 Woche Gefängniß
— te unverehelichte Karoline Kahlsen aus

Dänemark, Ende Januar aus der Kontrolle entlassen,
fernt, alfo wesentlich auf eine Beriretung der beaüttern entwendete einem Ziaarrensortirer, der sie in ihrer
ten Klassen angewiesen ist, spielt auch das Geld beiden Wohnung besuchte, 2 n. aus der Tasche. Die Ann
Wahlen selbst eine so dervorragende Rolle, wie es wohl klage ist gegen sie erhoben wegen Unterschlagung
nur Wenige, welche mit dem enalischen Wahliystem und wegen gewerbsmäßiger Unzucht; das Erkenntniß
nicht vertraut sind, für möglich halten würden. Die lautet jeyoch nach deiden Richtungen din auf
„Wahlkosten, welche sämmtlich von den Kandidaten gen kostenlose Freisvrechung, agegen wegen Diebstahls auf
tragen werden müssen, sind enorm. Die Klagen vier. 14 Tage Gefangniß. — 7) Um sich billige Hammerttieleüter reichen bis zum Jahre 1606 binauf; allein alle zu verschaffen, schnitten die Kohienarbeiter Ernst und
gesehneberischen Akte sind gegen dieses Uebel bis jetzt Avel bei Oihmarschen aus einem Knick 24 Tornttöcke,
eriolglos geblieben, und wenn es auch nicht mehr, wie wurden jedoch bei dieler Beschäftigung abgefaßt und
vor der Reiede von 1832, vorkommt, daß einzelne werden nunmehr, der That geständia, wegen Diebstahls
Kandidaten ihr ganzes Vermögen für einen Sitz im augetragenermaßen zu je Tagen Gesängniß ver.

usn urtheilt. — G) Der Arbeiter Fried. Christensen ausParlament auf das Spiel seten, so sind doch die
gaben auch sett noch so bedeutend, daß man sich der Kopenhagen nahm am 11. d. M. einen Rock im Werth4 — von 20 A wea, welcher vor der Tbür des TrödlersUeberzeugung nicht verschließen kann, dieselben würden 2
nicht blos der Ehre, sich als Parlamentsmi'glied aufn Lehmann in der Langenstraße ausbina. Das Ekenntniß lautet gegen den An eflagten mit Rucksi htzuspielen, gebracht. Nach den ofsiziellen Angaben ben
srugen die Wahlkosten bei den ketten allgemeinen Wadn auf erlittene Vorbestrafung ouf 3 Monate Gefangniß

2 7Had 2r onen Ma wegen Diebstahls. — 0) Als am §. d. in nSceöter’'sim Jahre 1874 fast 21 Millionen Mark, welche
umme natürlich noch weit dinter der wirklich ausn Salon, zur Aufrechterhaltung der Rube und Oednung

gegebenen zurückbleibt, da in vielen ffällen gar keine der diensthabende Volizeisergeant einen Schlachtergen
Annaben gemacht, in anderen die richtigen Zahlen vern sellen aus dem Saale entfernen wollte, suchte der
schwiegen werden. Dazu kommt, daß die Wahlzeitdan Kelner Georg Gurko aus Ungarn in trunknem
mals eine sehr kurze war und in 88 Bezirken übern Zustande dies zu dindern. Er wird wegen Widern
haupt keine Gegenkandidaten aufgestellt wurden, also stands gegen, die Staatsgewalt zu einer 7.iängigen
auch kein Wahlkampf stattfand. Eine sehr bemerkensn Gefängnißstrafe verurtdeilt, welche als durch die
werthe Thatsache ist. die solgenden Angaben bezien erlittene Untersuchungzhaft verhußt angesehen wird.
den sich sämmtlich auf die Wahlen von 1874 — dab — 10) Die Dienstmagd Anna Gehrfens, welche
von 43 Landwahlbezirken in Enaland und Wales, in in Siellingen bei dem Gastwirth Burmeister
welchen überhaupt ein Wahlkampf stattfand. die stean diente, hat in der Zeit vom Dezember v. bis Jannar
reichen Kandidalen nur in zwei Bezirken weniger vernd. J. ihren Diensiherrn nach und nach um ca. 100 0
auznabten als die geschlagenen. und unter den bessohlen, welche sie in Beträgen von 44 4l. aus
172 Stadtwahlbezirken waren in 140 dieienigen Kann einer unverschlossenen Kommode nahm. Für das gen
didaten siegreich, welche kein Geld schonten, während stohlene Geld hat sie sich Kleider nc. angeschafft; inn
selbst in den Abrigen 32 die Sieger nur um 20 bis dessen gelang es dem Bestohlenen, von seinem Eigenn
40 A binter den deaega der Bessegten zurückblien tdum 62 n. wiederzudekommen. Das Gericht erlangte,
hen. Mehr noch! Das Geld verschasste nicht nurden daß, die Angeilaate Gehrkens wenen wiederholten
Parlamentssitz, sondern es bestimmte auch die Reihen. Diebstahls zu 3 Monat Gzefäuanib zu verurtheihin sei.
solge der Kandidaten, falls mehrere auftraten. In 3 Im Scoffengericht II wurde gestern n. A. der
von den 83 Landwahlbezirken Englands fand ein Wahln Kaufmann Alex. Brandes zu einer Geldstrafe von
kampf statt. und in diesen beirugen die Wahlkosten 100 A. eventuell 3 Wochen Gefänaniß verurtheilt, weil
7326 000 40, wovon 4 124,000 n. auf die stegreichen er durch einen Makler an besige Abnehmer Butter
Konservativen und 3,202,000. n0. auf die geschlagenen verkauft hatte, welche nach dem Gutachten des Sachn

Lberale n kamen. Am theuersten scheint die Keaslshaßt Prfandigen Dr. Erdmann als verdorben anzunDurham gewesen zu sein, denn dort verausgabten sehen war.
4 Kandidaten 504,000 n, so daß jeder Wähler — es 9. Aus dem Schwurgericht zu Altoma.
stimmten im Ganzen 9000 ab — auf über 62 n. zu Zwölste Sitzung. Sonnabend, den l. Februgr. (Vorn
steben kam. In anderen Bezirken stellten sich die sidender; Landgerichtsrath Brinckmann; Beisitzer:
Kosten auf 55, 43, 0., per Wähler, don Landgerichtsräthe Knoll und Thomsen; Staatsn
sallen diefelben’ selten unier 20 A4. per Kopf. anwalt: Schwarz: Brotokollfüprer: Referendar
In den Stadtbezirken wurden 8,600 000 n0. vern Thomsen.) Von den beiden für die beutige Sitzung
ansgabt, und dier kam allerdings der seltene Fall vor, zur Berhandlung angesetzten Fällen gelanat zwerst zur
daß ein Kandidat nur 1000 Al. ausgehen mußte. Berbandlung eine Anklagekwegen wissentlichen Meineids
Dieses Ereignit trug sich in Brecon zu. wo 727 Wähler wider den Barbiergehülfen in Pinneherg Andr. Chr.
abstimmten. Daneden siguriren aber die Unsversitäten Kessner, 21 Jahr alt, gebürtig aus Calbe 9/S. Am
Cambridge (3620) Stimmende) mit 71,760 41., Oxford Abend des 1. September v. J. gerieth der Friseur
(4 00 Stimmende) mit 90,6000 n. die Giin von London Groihkop zu Winnebera mit seinem Mietber, dem
(ir, 000 Wähler) mit 310,00 n u. s. w. Die Gesommtn Lehrer Bock, in Streit. Nachdem im Hause vern
fosten der Wahlen in Schoitland betrugen, 2.445,600 n. schiedene Schimpfreden gefallen waren, fluchtete Bod
und in Irland 1,615,200 n, doch ist die legtere Ziffer guf die Strabe, wurde aber auch dorthin von Grothn
durchaus unzuverlässig, da aus mehr als 20 Bezirken kov. welchem sich sein Bruder. der Schneider Gronhnalle Angaben fehlten. kop, und sein Gehülfe, der Angeschuldiate Barbier

Die Wahlkosten sind gar mannigfaltige. Obgleich Kessner, angeshlossen, verfolgt. Auchdier fielen laute
es, mit Ausnahme der Landbezirke und fünf zerstreut und grobe Beleidigungen. Während dieser Schmähreden
gebanter Flecken geseblich verboten ist, die Wahler am standen die heiden Begleiter des Friseurs Grothkop in
Wahltage zu Pferd, zu Wagen und per Eisenbahn dessen unmittelbarer Nähe. Der Lehrer B ock siellte
kostenfrei zur Wöhlurne zu bringen, wird diese Taktik wegen Beleidiaung Strasantrag. Bei seiner volizein
doch allgemein befosat. Der Kandidat, welcher in dieser lichen Vernehmung erklärte der Angeschuldigte, daß er
Beuiehung sein Geld nicht schont, mieidet für den von dem Sireite Nichts verstanden habe, da er auf
Wahltag jedes Fuhrwerk, damit die Gegner unter dem linken Ohre wenig höre, und bebauptete, den Bock
Spoit und Hohn zu Fuß zur Wahl gehen müssen oder bei dem Vorfalle gar nicht gesehenzu haben. Vor dem
aus Verdruß sich derselben ganz enthalten. Dabei ist königlichen Schöffengerichte zu Pinneberg bekundete
zu bedenken, daß für die Perden und Wagendesitzer Angeschuldigter am 8. November v. J. als Zeuge, daß
seine sesten Taxen existiren und der Kandidat daher ser, mit dem Schneiden der Haare eines Maäurers den
mit dem Roß zugleich den Eigenthümer kausen kann. schäftigt, auf den Streit nicht geachtet dade.“ Auf
Dazu kommen die bezahlten Wahlagenten, weiche als Vordalt des Lehrers Bock und des als Zenge anwen
Repräsentanten des Kandidaten anzusehen sind. für senden Weinhändlers Eggers, daß er auf der Straße
idn Stimmen werben. Plakate abfassen, sede Auskunft zugegen gewesen sei, erklärte Angeschuldigten: „Ich
ertheilen u. f. w. Namentlich in den Landbehärten ist weiß es nicht!“ und auf den Vorhalt des Richters,
es jetzt üblich, eine solche Masse bezahlter Agenten daß es ihm doch in Frinnerung sein werde, obanzustellen, daß dieses Versahren einer Bestehung er bei dem Vorfall zugegen gewesen ei oder nicht. sagte
einer groben Anzahl Wähler sehr ähnlich sieht. Diese er aus: „Ich bin nicht dabei gewesenn Auf Beschluß
Agenten werden meist unter den kleinen Advokaten des Gerichts leistete Angeklanter, nach desonderer
und BVeamten ausgewählt. Während bei den Munizipaln Verwarnung vor dem Meineide, den Zeugeneid vorn
und Schulamtswahlen alle Kosten, welche durch die schriftsmaßig ab. Der Lehrer Bock und der Weinn
Anftellung von Wahlbeamten und Beschaffung von händier Cggers bekunden übereinstimmend, daß Ann
Wadliokalen, Wahlurnen und dergl. veruesacht werden, geschuldigter während der Schimpfreden des Friseurs
den Steuerzadlern zur Last fallen, müssen alle diesn Grothkop neben Leuterem gestanden hat. Der Zeuge
bezüglichen Ausgaben bei den Parlamentswahlen von Bimmergeselle Lehmann bekungdet zwar, daß er am
den Kandidaten geiragen werden. Deshalb sind diese (. oder 2. September vorigen Jahres, Abends spat
verpfluhtet, bei der sogenannten Nominirung, d. h. sich dabe das Haar schneiden lassen; erinnert
einiae Tage vor der Wahl eine bestiumte Summe zu aber nicht, daß er damais etwas von einem
deponiren. Es ist Thatsache, daß Niemand 5 un die Sueit ddes 1rofdkon laut deüen dnerher. ectFn Volksver werben kann, gebor er er einen solchen mit dem Angeschuldigte
Ehre eines englischen Volkspertreters be dehbet oder Abereina soichtnuit dem dresc peaderohne vorder eine destimmte Summe zu ersegen. Diese .Groihtop, welche an jenem Abend angetrunken gengewissermaßen offiziellen Ausgaben rugen in .
Midoleser 47,460 n4., in Buckinahamsbire 20,228 n, in wesen, 345 der Ehefrau Grothkoy sind zu unbenstimmt, um schwer in's Gewicht fallen zu könnnen.Radnorstire 13,920 n (auf 1800 Wähler!), in ganz .
Pedorseinen 2,85¹ 506 A4. Die Engländer glauben Stoatsanwalt Schwarz beantraat gegenüber dem ben
die Höhe dieser Ausgaben dadurch rechtfertigen zu stimmten Zeugnisse von Bock und Egaers das
können, daß sie behaupten, durch dieselben würden Schuldig. Der Vertheidiger, Iustizrath Schröder,
unwürdige Kandidaten von den Wahsen abgehalten betont zunöôchst, daß kein Motiv fünr den Meineid vorn
Der Grund ist lächerlich, denn weder 4n Denichlend ndbar, hebt die Bedeudung der Aussanen der, Snr.ch at si 8 Nangel solcher Ben lastungszeugen hervor und beantragt schließlich bezügnkoch franfeich doi ch un denn,Wangel seic lich des Angeklagten das Nichtschuldig auszusprechen.schränkung irgend ein Uebelstand ergeben. e

ie Wahlagiation, die Bemühnng des Kandidan — Das Verdikt der Geschworenen lautet auf die Frage:
Dee Mahlesraden 3 im Ist der Angeklagte Kessner schuldig, am 8. Nov.en und seiner Freunde, die Stimmen der einzelnen s

Wanler 4 eriangen, ist in England viel ausgedehnter, v. J. zu Pinneberg vor dem königlichen Amtsgericht,
als in den Landern mit allgemeinem Stimurecht, wo einer zur Abnahme von Eiden zuständigen Behorde3s von vornderein unmöalich erscheinen muß, mit jedem wissenilich ein salsches Zeugniß mit einem Eide bekräfn
einzelnen Wanter in Verbindung zu treten. Als ein tigt zu daben? — Rein! Der Gerichtshof erkennt
Zeichen eigenartiger Wadlagitation mag hier angeführt auf Grund dieses Verdikts, daß der Angellagte
Nerden, daß dieser Tage bei dem Wahlkampfe in Barnn Keseuer von der Anklage wegen wissentlichen Meinn
staple die Mutter des liberalen Kandidaten Lord Ly. eids kostenlos freizusprechen sei. .
mington, Ladu Portsmouth, zu Gunsten ihres Sohnes Der zweite Fall betrifft eine Anklage wegent Kindesn
eine Rede hielt. Die Grafin erkärte, sie sei überzenat, merdez gegen die unverehelichte Marg. Sopy. Friedr.
daß jede anwesende Schwester, Gattin oder Mutier mit KNoss zu Schnelsen. geb. am 9. April 1860 zu Neunihr sympathisiren werde, wenn sie lebhaft wünsche, daß Berend bei Schleswig. Am 3. Januar d. J. horte
Varustaple ibren Sohn zum Vertreter wählen möchte. die Ehefrau Wahling in Schnelsen, daß ihre Dienstn
Und die tapfere Frau hat gestegt. Canvassiug, d. d. maad, die Angeklaate, deren starker Leihesuntfaug ihr
das Bemidden, den Wahler zur vorherigen T ae. schon seit Wochen aufgefallen war, in ihrer Kammer
für einen destsmmten Kandidaten stimmen zu wollen, wimmerte. Auf Befragen, was ihr fehle, erklärte die
zu bewegen, ist in England überall üblich und zwar Ross, sie dade destige Leibschmerzen. Seitdem war
wird die Bearbeitung der Wahler aanz sostematisch die Angeklagt, eine Woche lang krauk, zum Theil bettn
betriehen, nach Distriktskarten und Listen, auf welchen lägrsia. Am 11. Januar untersuchte die Wahling,
die Wähier als „gut, zweiseldaftn, schlechte, bedarf welche eine stattgehabte Geburt vermuidete, das Bett
eines Besuches u. s. w. dezeichnei sind. Aehnliches der Angeklagten und fand deutliche Spuren einer
koumt ja freilich auch anderswo vor. indessen nur sel. stattgehahfen Entbindung. olgenden Tages stellte sie
ten in so ausgedehntem Maße, Die Besuche des Kann die Angeklagte über den Verhleib des von ihr geboren

didaten und seiner Freunde hei den Anzeinen Wählern nen Kindes zur Rede; dieselbe leugnete sedochn
nind natärlich aur in den seitensten Fälten dazu den Kind geboren zu hahen. Nunmehr fand adin Wahn
stimmt, den Wädler über die Ansichten des Kandidaten lina bei weiterem Nachsuchen unter dem Bei der Ann
aufzukiären, sondern sie werden meist nur gemacht, um geklaaten,in eine blaue Schürze gewickelt, die Leiche eines
dem Ersteren eine Ehre zu erweisen und es giebt in neugebornen Kindes. Die Seition der Leiche hat ergeden,
der That zahlreiche Wähler. welche überdauvi nicht daß das Kind lebensfädig gewesen ist, nach der Gedurt
stimmen wünrden, wenn sie nicht persönlich um ihr Heathmet und gelebt hat und auf gewaltsame Weise
Bolum augedangen werden. Auf gesezlichem Wege uns Leben gekommen ist, nämlich durch Verblutung
fann diesem Uebelstande kaum abgedolfen werden und aus einer Wunde am Halse. Die Angeklaate giebi
zu einem Rompromid, dessen Zweck die Adschaffung bn idre Schwangerschaft vor der Geburt gleuguet,dieses Unfuas mare, werden die Kandidaten selbst sich keine Vordereitungen für die Pflege ihres Kindes gen
kaum verstehen, da derjenigen welcher üder den ardberen macht, die Hülfe der Ebefrau Wähling dei der
Geldbeutel verfügt. steis Aussicht dat zu gewinnen. Gehurt abaelehnt und gleich nach der Geburt ihrem
Odaleich mancheriei Einschrankungen bereits in der Kiude mit einem Taschenmesser mehrere Schnitte über
Veranstaltung von Aufzügen, Anwendung von Abn den ls beigebracht zu daden, ohne zu demerken, ob
zeichen und dergleichen eingetreten snd. sind die Aus. das Kind lebte oder nicht. Das Kind soll weder gen

gaben in der angegedenen Richtung doch noch immer sch ieen noch sich dewegl daben, ledoch warm gewefen
sehr groß. Platate und Adressen werden oft zu vielen sein. Sie will die Ahsict gehabt — das KiudTausenden gedruckt, nicht um denußt zu werden, sonn aus der Welt zu schaffen, falis 6s leden sollte. Von
dern um dem Pruder ung seinen, Anbang einen Vorn idrer hwangerschaft behaupiet sie erst im Momenttheil zu verschaffen und idn auf diese Weise für den der Gehurt Kenntniß erdalten zu daben, ohwohl sie
Arbeügeber zu gewinnen. enändlich von der Wädlina vorher auf idren Zun

be aufmerksam gemacht und von dem Knechtdtsrus sowie vom Diensiungen Hansen wien

LokalnBericht.
6 Aus Altonag.

Audienztermin des Schöffengerichts I.(Richter; Amtsrichter Dumrescher; Schöffen: die
herren Klempner J. C. Schuster und Zigarrenhändn

ler Sieinmann.) 1. Der Gastwirth Oskar Kittler,
Inhaber des „Ottensener Parke, hatie im Dez. v. J

und des Kapitals anzuseben.
Abgesehen dapon, daß England von dem System

des allgemeinen Stimmtrechts, wie es in Deutschland
und Frantreich zur Geltung kommt, noch sehr weit entn

Fr-

derholt mit sdrem Leidesunisang geneckt worden stDaß ihre früdere Dienstherrin, die Ehefrau desse

15 Jahr—

ein

n Hamburg ihr schonim Sommer v. J. ihre vorgerackle
Schwangerschaft vorgehalten habe, stellt sie in Abrepe;

indessen wird das Gegentheil durch die penin Hessebekundet. Bei ihrez Vernehmung alebt die Angeklaate
deute daß das Kind sich bewegt habe. Im Uebrigen
bietet die Weafaaba. sowie das Cutachten derSachverständigen, Kreiphusikus Dr. Wenck und Dr.
med. JessennBinnebederg, keine neuen Momente.
Ti Angetlante ist somit nach ihrem eigenen Geständn
nisse des Kindesmords schuldig und deantraat der
Stagtsanwalt die Zusaßfrage wegen der mildernden
Umstände zu verneinen, weil nach keiner Ridmu dinder Anneklagten Entschuldigungsaründe zur Seite
stehen können. Für die Annahme mildernder Umstände
plasdirt der Vertheidiger, Justizrath Ad. Meyer. Die
Geschworenen erklären die Ross des Kindesmordes
unter Ausschluß milderndernder Umstande schuldig
Der Staatsanwalt beantragt eine Zuchthausstrafe von
5 Jahr, wogegen der Vertheidiger nicht über das
Minimum der geseßlich zuläfsigen Strafe, 3 Jahr
Zuchthauz, hinaus zu gehen bittet, Ter Gerichtshof
erkennt in Anbetracht der von der Angeklagten an
den Jag gelegten Gefühllosiakeit auf eine 4-jähtige
Zuchthausstrafe. — Ter dent schlietzt sodann die
Sipung und damit’die erf „esjahrige Schwurgerichtsn
periode, indem er den Geschworenen dennDank des
Gerichtshofez ausspricht fur ihre treue Mitwirkung bei
der Rechtspslege während der nunmehr beendeten, ben
sonders anstrengenden Schwurgerichtsperiode.

Räthsel.

Rösselsprung und Räthsel.
kaltgann des fann ist's dvort

Spa- nien Doch der

derReich auchniens

Span

In

den,
—

Ih- nehn Grann

Räthsel.
Die Felsenspitze

ab' ich zum Sitze;
Hurch blaue Lüfte

Und tiefe Klüfte
Streif' ich einher. —
Rückwärts genommen,
Komm' ich geschwommen,
Am Sän ffsgestelle
Durch Wind und Welle

Im weiten Meer.

Zinsrechnungs
Ein 25 jahriger Diener belegt bei der nHamburger

Sparkasse von 1 welche bekanntlich 3 ¾ p t. p. a.
Zinsen gewährt, 900 4. und vermehrt dieses Geld am
Ende eines jeden Jahres, außerdem, daß die Zinsen
zum Kapital geschlagen werden, auch noch um 100 n
Wie viel hat ihm die Sparkasse bei seinem sechszigsten
Lebensjahre, also nach Verlauf von 35 Jahren, ausn
zukehren ?7

H. C. Schnack.

Aufgabe.

2 Auflösung
der Räthselaufgaben in Nr. 40 der „Reform“.

1) Rösselsprung und Rätbsel:
Papier — Rapier — Napier.

Geduldig ist ein Wort mit P.
Es thut nicht Druc. nicht Bruch ihm weh';
Wenn Du das Wortlein schreibst mit R,
Dann klingt es gleich gefährlicher;

Wetterkarte und nBer
(Mach Mitthei

1 Feldberrn nennt mit NEs Dir von Groböbritannien.
2 Biersilbige Charade:

Warfelbecher.
3) Geometrische RechnennAufaabe:

Die Diagonale ist: 19,8 m.

Aufgelöst von:
A. Gb., Helmuth Tode un sin dicke Ehehälfte, 83 d.Eduard Kiingenderg dem unfehlbaren Rätpselaufföser,
Ib. Sserau Ottensen. Franz Müller, H. Ravemachel
B. d. Mühren 86 part., den groden Dörchganger sir
Broder von Mahnbof, C. Söder, den arooten Ban
kaukenfreter ut de Görttwiet, ein junger Ewerführen
Helmuth Tode, de lange Sleef von de Waterkant
Alwin H. Muflon aus der Markistraße, Henry Reb
Luhn aus Eilbeck.

Gewerbliches. — Gemeinnütziges. —
Industrielles.

TDas Lüften der Betten. Gewöhnlich leat man
die Beiten, um sie zu lüften, in die großte Sonnenn
hite. Dadurch trocknen aber die Federn zu sehr aus,
werden ihrer Elastizität beranbt und suröde gemacht.
Besser ist es, die Betten bei trockener, bedeckter Luft,
und wenn die Sonne nicht eben stark scheint, derausn
zulegen und sie dann tüchtig auszuklapfen. Cbenso ist
es zu tadeln, wenn man das Bett, besonders im Somn
mer, wo der Korper meist stark ausdunstet, nachdem es
am Morgen aufgebettet, sofort zudeckt und Überdies
noch mit einer Decke verschließzt. Nach dem Aufbetten
lasse man vielmehr Decke und Oberbett zurkckgeschlan
gen, denn dadurch wird man erxreichen. daß es gehorig
ausdünstet und frischen Sauerstoffgeruch anninmt. —
Kann man dann das Bett den Tag über noch dem
Luftzuge aussepen, so ist das noch viei besser.

Salieylsäure als Mittel gegen den Hausn
schwamm. Es ist von Interesse, zu vernehmen, daß
der Haueschwamm durch Salicylsäure verdrängt wern
den fann. Professor Franz Farsku hat solches in den
Gehänden der landwirthschaftlichen Anstalt zu Tabor
praktisch erprobt. Farsky machte Versuch mit einer
Saurrauflosung, indem Waschschwämme mit einer
Feluttiaten Losung der Salicylsäure in Wasser benleuchtel und die betrefsenden Stellen damit bestrichen
werden. Das Resultat war günstig; noch empfehlensn
werther ist, statt Wasser Alkohol zu benutzen, indem
man in einem Liter Alkohol ungefähr 5 Gramm San
licyisäure auflost. Durch Anwendung dieser Lösung
delaung es, zwei Fußböden von 72 Quadratmeter Fläche
mit infizirten, zweimal bis über ein Quadratmeter
messenden Stellen sammt 2 Thürkuttern von der wein
teren Verbreitung des gefürchteten Hausschwamms zu
schuüßen. Gegenwärtig, nach Verlauf von Monaten,
findet man in jenen Räumen keinen Schwamm mehr,
trohdem, daß in einer Lokalität die Sudpfanne der
Versuchsbranerei und in der anderen die Parnenas
der Bersuchsbrennecet aufgestellt sind, und trondent,
daß in einem Nebenlolale vor einem Jahre eine große
Menge organischer Stofse der Fäuiniß überlassen
wurde, und von dort aus der Schwamm soast seine
größte Verbreitung sand. Es sei noch bemerkt, daß
man zu diesem Zwecke die rohe Saure benutzen kann,
da diese billiger ist und wegen eines geringen Gehalts
an Carbolsäure noch wirksamer sein dürfte.

Wir wollen diese Mittheilung nicht schließen, ohne
Jedermann auf die enorm fäulnißwidrige Eigenschaft
der Salichlsäure hinzuweisen. Ihre Leistungen in
dieser Richtung sind großartige. Geringe Mengen
koönnen, innerlich genommen, Schönes im Gefolge dan
den und sind durchaus unschädlich. Auch des Thyn
mols darf nicht vergessen werden, welches als kosn

metisches Mittel in der Richtung der Salicylsäure vorn
treffliche Leistungen aufweist. So ist uns ein Fall von
Ekzema (durch Hitze herausgetriebener Hautausschlag)
bekannt geworden, welcher allen anderen Mitteln, der
Theerseise, der Theersalbe u. s. w. hartnäckig widern
stand und auf Anwendung von ThymolsalbenEinrein
bungen verschwand, um — nach langer Zeit — nicht
wieder zu kommen.

HektographennTinte. 5 Theile Anilinpigment,
5 Allohol, 5 Gummi ärrabicam-Lösung und 35Theile
Wasser werden in Glaskolben bis zur Lösung erwärmt
und dann die Tinte nach 24 Stunden durch Flanell oder
Watie durchgeseiht. Diese Prozedur ist unerläßlich,
da sich kleine Mengen des Farbstoffs ausscheiven und
hierdurch einestheils die Federn verichmieren, andernn
theils den Copien ein übles Aussehen ertheilen. Ben

züglich der zu wahlenden Anilinfarbe sei gesagt, daß
sich speziell das Violet de Paris von Porrser ent heswelches übrigens die Berliner Aktiengesellschaft für
Auilinfabrikation ebenso ausgiebig und noch preisn
werther herstellt.

icht vom 21. Februar.
glungen der deutschen Seewarte),

s

o
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8 Erklärung der vorkomn

menden Beichen:
Die eingezelchnen

O Aar den Ltnten verdindendie Orue mit gleichem
Huftdruc (Iodaren).

Die durch die Statton
nen gelesten Pfeile
gebem die Richtung
823 Winbes an, so
daß der Wind mit
dem Bfeile tiagt.
Die Bestederung der
Pseilaseigt deEtarta
des Windes, so daß
tin feber dinan
leichten Wind, sechs
Federn einen Orkan
bebeuten. Dasselbe
alht ven den iu
Meere eingezeichnen
ten Vfetlen. Die den
Statonen deigefetn
ten Zahlen gedan die
Iemperaturin 9 daln
8 en.

Rußland und der irischnfranzösischen Westküste frische
warmem Wetter, während im nordl
Temperatur um 230 gestiegen; nordlich vom

Niua: Nordwest, leicht, Dunst. plus 9.0
Aussichten.

Beränderliches mildes Wetter mi

Grod.

Uebersicht der
Die gehern im Nordwesten gelegene Depression hat sich

über dem süblichen Standinavien. Unter ihrem Einflusse
ichen Schottland frischer Nordwind ¹

Schwarzen Meere herrscht indessen noch strenger Frost.

Muthmaßliche Witterung im nordwestlichen Küstengebiet für den 22.
t maßigen westlichen Winden.

Witterung.
langsam ostwärts verschoben und lagert heute

herrschen auf dem ganzen Gebiet zwischen Südwestn
züdmestliche und westliche Windn niit undeständigem,

eingetreten ist.— In Odessa ist die

Februarn

Anzeigen.

3 . Todes Anzeige.Am 17. ssebruar entschlief sanft nach längeren Lzinden unser Ueber Bruder und Schwager Rudolph
Sander in seinem 48. Lebensjahre.

Tief betrauert von seinen 5 unmündigen Kindern.
Brüdern, Schwager und vielen Bekannten.

Rothenburgsort, den 20. Februar.

Grundeigenthümer *. ². ate
wählt am Dienstag, d. 24. Febr.:

A. Metterhausen,
C. BR. Dümmatzen.

Mehrere Wahler d. 2. Bezirks.
Krankenn u. SterbenKasse des Biln

dungsvereius für ArbeiterNr. 343.

GeneralnVersammlung,
am Mittwoch, 25. Febr. 1880, Abends 8! Uhr,

im Verein ie Lid bhmrenstratze 4.agesnOrduuug: 2
1) Abrechnung des 4. Quartals pro 1879 und Abrechn

nungsnVorlage für das Jahr 187
2) Wahl von 2 Borsandsmitgliedern.

3) Wah von 6 Ausschupmitaliedern.*) Wa—l des Schiedsgerichts.
5 Antrag des Verrn döper: Aufhebung des § 16,

Aus. 2öder Statuten. Derseibe lautet:
„Die Vorsia dsn und Ausschukmitglseder sind ben

freit von den monatlichen Beitragen. Auf Vorstandsn
und Ausschubmitalieder, weiche während eines Monats
in den Sihungen unberechtigt sehlen, findet Obiges

t dung.n
keine Anwendung, Ser Worstaud.
Die JanuarnQuittung ist am Eingange vorzuzeige

Uorher, Abeuds 8 Uhr, sindet die

GeneralnVersammlung

Mädchen,
der

SterbenKasse f. Frauen u
verbunden mit der „

Krankenn und SterbenKasse des
Bildungsvereins für Arbeiter,

im Vereinslokal statt.
Tages Ordunng:

AbrechnungsnVorlage für das Jahr 1879.1
9 Wahl zweier Deputirten.

Bersamml

VolksbankN sba e. G.

in Stadiy's Giablissement, Valentinskamp 41.

a) Bericht des Aufsichtsraths.

1 und fünf Ersatzmännern desselben)
Wahl von vier Mitaliedern der Wahlkomn

2) Erbohung des GehaltsnEtats.

werden tänlich wahrend der Buxreauzeit von Morgens

Ohne Mitgliedskarte
des Versammlungslokals werden keine

Montag, den 23. Februar, Abends
8 Uh 2

nung: 5
HamburgnAltonager

Generalversammlung
Montag, 23. Februar 1880, Abds. 8 lUbr vräl.,

agdesordnnung:
1. GeneralnAbrechnung pro 1879.

b) Bericht der BaunKommission.
2. a) Wadl von fünf Mitaliedern des Vorstandes

Wahl eines Mitaliedes des Aufsichtsraths
und zweier Ersatzmänner desselben.

0)
mission und vier Ersatzmannern derselben.

3. Anträge des Aufsichtsrathe und des Vorstandes.

b Gratiglerbohuna fünr den ersten Vorsitzenden.

Mitgliedskarten für 1880

dis 3 Uhr und am Souuabend auch von 6 bis8/ Uhr Abends verabfolgt.
9e 3 ist der Zutritt nicht

gestattet.
Am Eingange

Karten verabsolgt.
— Der Vorstand.

Antin-Impf-Verein.

Bremen“, Niedernstr. 120. Tagesn
assenrevision, Berichterstattung.

RN T nClubennnTrabernClu
von 1876

Außerordentliche

**n Gencralversammlung

Mittwoch, 25. Febr.,
Abends 8 ½ Uhr präcise,

im kleinen „HausanTaal“, Steindamm 7,
1. Etage.

Tagesordnung:
1) Anträge und Ergänzungswahl des Vorstandes.
9 Mittbeilung uüder die gepachiete Tonndorfer Bahn.
3) Vorlage der Zeichnungen der neuen Baulichteiten.
4) Beschtubsastung Üüber die der Sudmission zu vern

sebenden Baulichkeiten.
5) Wahl einer aus 5 Personen bestehenden BaunCommission.

Der Vorstand.
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sräl.,
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zahn.
eiten,
vern

Baun

*

Hauburgn Altonaerf
Verein

für GeslügelnZucht.Generalversammlnn
Donnerstag, d. 26. Febr. 18s0.

— Abende 8 ½ Uhr pr.,
* im ConventnGarten. Al

Tagesordunng: Stistunassest. Anggade der Mitngliedskarten vr. 1880
. Der Vorstand.

m — . 0
Heute, Sonntas, Nachm. 2 Uhr,
Ordre des Herrn Meibohm, soll Billd. Röhrenn
mm Nr. 128, üder aute Mobilien, Manulakturn

und Kordwaaren meisibietend verkauft werden
durch den Aultlonator
L. H. Friemann.

HolznAuktion.

Montag,d. 23. Febr., Mg. 10 u.
soll wegen Aufgabe des Geschäfts und zur gänzlichen
Räumung, auf dem Plaße des Herrn U. Plam-

beck, Spaldingstraße 78, uutnen
dalten werden über eine große Partie scheg ganz
ockene Wahlbretter dand 2- 7 3* Oodien, Lobur.Breiter in Stärken von 1— . verschiedenen
angen.4 2 A Kehee Latten. Schricken, Baumpfähle.saumflangen und viele eschene Blaukenpfäzle in vern
schtedenen Dimensionen, Alles in bequemen Cavelingen

durch den Makler
J. M.J. Schönberg.

Tapeten u. Borden?
Montag, d. 23. d. Mts., Vorm. 10 ½ Uhr
soll Mönkedamm 17 für FabrikantennRechnung
ein sehr großter Posten

feine Tapeten u. Borden
in Oold (Estampes und Kaisfertapeten), glanzn
matt u. naturell, feine Belourn u. gold. Borden,
Ooidn n. Farbe und FarvenBorden, in großen
u. kleinen Cavelingen meistbietend in Anktion
derkauft werden

durch den Anktionator
Jul. Sal. Cohn.

Zu besehen Sonntag v. 9—2 Uhr.
Freiwilliger öffentlicher Verkauf.

Am Monfag, den 23. v. M., Nachmittags
Uhr, foll im Lokale des Herrn sT. Botgt hierselbst.
bederstraße 167, das dem Herrn O. Cdr. L. Denern
a zugehörige und dierselbft an der Jollstraße aub
— 97 belegene massive Grundstück, welches innern
ib der Zolllinie wenige Minuten von der Pjerden

lahn entsernt ist u. mit grohem Bodenraum, Stall.
Einfahrt und Hofplatz zu jedem Geschäft sich eignet.
durch mich öffentlich meistbietend verkauft merden.

Die Bedingungen liegen dei dem Herrn Berkäufer.

hre im Berkaufslokale und in meinem Hausfe zur genMigen Einsicht aus.
Wandsbeck, 2. Schulgasse 33. H. A. Maucke.

3
Montag, den 23. Febr.,

Dienstag, den 24. Fetr,

u. Mittwoch, d. 25. Febr.,Vormittags vräc. 10 Uhr, so

Alter Steinweg 4,
auf Ordre des GlänbigernAnsn

schusses und des Herrn Verwalters
der Concursmasse von
J. H. Steinbach.

das sich daselbst befindende namhafte Lager von

Galanterien, Spieln

u. Kurzwaaren,
18: Portemonnaies, Cigarrentaschen, Notign u. Taschenn
lücher, Albums, Payp- u. Hollkasten, Thermometer.

Marmorn u. Glasdintefässer, Rasirn u. Taschenspiegel.
Brillen, Pincenei, Wemn, Wasser. u. Liqueurgläser,
Liqueursäße. Goldfischhafen, Streichholzdosen, Nähn

Phus, alle Arten Kamme, Kleidern, Schuhn, Haar-,Lagel. u. Zahndürsten, Abstäuder, Meerschaumn und
and. Pfeifen, Schwammdosen Cigarrenspitzen, Rauchn

kene Nippsachen, Tassen, Basen, Figuren, Blumennpfe, Uhrbehälter, Briefbeschwerer, Photoaraphien
rahmen, Uhrketten, Svielbricken. Bennale, Bilderbücher.

Nedertalber. Bkeifedern, Federkasten, Forken, Gabeln,ischn, Dessertn und Taschenmesser, Scheeren, Korkn

bir Theebretter, Suppen-, Eß. u. Theelöffel. Feldn
laschen, Becher, Leuwagen, Besen und Handenlen.
parbüchsen, Trommeln, Buppen, Puppenwagen und

Stubden, Spaicher, Läden, Pferdeställe, Pfeisen, Handn

b* Mundharmonikas, Trompeten, Gewehre, Säbel,ornister. Peitschen. Eisenbahnen, Omnibus, Pferde,
Waagschalen, Baun und Handwerkskaten. Tuschkasten,
Thiere, Gartengeräthe, Dominon, Lotton Geduldn und
Roulettespiele, sehr viel Blechspielzeug nc. nc., sowie
zum Schluß:

die Einrichtunsn48: div. Reole, 1 Toonbank, 3 Waarenkasten, 3 div.
fl. Gasstangen, 1 Tritt, ca. 30 Packkisten nc. nc., in

Psfentlicher Anktion verkauft werden
durch den Anktionator und Taxator

— Leon Landjunk.

Morgen, Montag,
Vormittags 10½ Uhr, findet

die mehrfach angezeinte Auktion über
Mobilien und Hausstandssachen,
St. GeorgnBöckmannstr. 32 a, 1. Etage,
ARan durch den Auktionator „

N. Schreiber.

Oeffentliche Versteigerung.
Am Montag, den 23. Februar 1880,

BVormittage 10 Unur eveutnell am folgenden

Tage, sollen in div. 3r Vantoftruße 25.im Hammerbrook, Bauksstraße 73,
hinten im Speicher,

folgende Mobilien und Sachen meistbietend gegen
fortige Baarzahlung öffentlich verkauft werden, als:
div. Sekretäre, leidern, Leinenn, Silbern, Spiegeln
u. Eckschränke, Causeusen, Sopha, Stühle, Kommon
den, Sovha-, Nähn u. Beiseptische, Spiegel, Schilden
reien, Reaulator. Wanduhren, 1 Cylinderuhr, zwei
Schlafsopha, 2 Schankeinrichtungen mit Uhren, div.
Reole, Toonbänke, Wirihschaftstische, steinerne Krun
len, mess. Hängelampen, Reste grauen, blauen und
rothen Flanells, Stucke Chellas, Inlitt, Reste weiß

eestreift. Leinen, Handtuchdrelle, Tischtuchdrelle,
raun lein. Kleiderstoffe. Koperhalbleinen, leinene

Tischtücher und Servietten. 1Dgd. Oberhemden nc. n.
sowie präc. 12 Uhr:

2 Federziehwagen, eine
Gnfüßige eiser. Paralleln

Dreubank nebst zubehör,

1 fünffüßige eis. Hobeln
Maschine, 1 gz. neue

eiserne Drehbank,
1 Geldschrank.

irg, den 22. Februar 1880.

Das GerichtsvollziehernAmt.
Morgen, Mautag, 10½ Uhr prazise,
— 45, 7assenschaft der kompl. Hanestand, als: „
Stüunle, Kleider, Eck. u. adi ee en.

dru, mahag. SchreibnSekretär, Waschtischen,
trftelteu, Spieln und audere Tische, Spiegei

und Bilder, Hausn und Küchengerath, 2 große
Reyle für Tapeten und ManufakturnGeschäft,
2 CarambolnBillard und mehrere Sachen mehr
. durch den A or s. Reschnuh.5
Morgen, Montag, 10 Uhr,

Nagelsweg u. Nr. 73, über gut erhaltene
obilien. Garderoben. Wasche, autes Leinen ung
ieies mehr, meistdietend vertauft werden
durch den Ankriouator

S. H. Friemann.
Umstände halber maasz e. kleines Schlachter

geschäft sofort verkauft warden.
Nah. in der Gpy. d. Bl.

aug eiuer bekannten Bern

Am Diengag. den 24. Februar 1880, Vorigittags
10 Uhr, sollen an der Heitmanmfirate in Barmbeck:

ca. 192,000 Stud Mauerstein., 1 bölz. Banbud
al.w. Rreiter, Latten. Aufeichter, Siellagehon
div. Küchenborkbretter, er. . .
eine gr. Bauwinde, div. Gyos und GementnHOrnan
mente u. d. m. öffentlich meistbietend gegen soforn

nas Zahlung verfauft werden.ersammlung in der Bertelmann'schen Wirthschaft.
Das (erich’svoflziehernAmt.

uebermorgen,

Dienstag, d. 2[
ltstadt. Nenerweg 59, wegen Aufgabe eines

Fuhrwesens, 6 Pferde, agengeschirre und Mehn
reres veranktionirt werden

d. d. Auktionator, 8. Unger.
Mi zu verk. Pferde n.Wagen werden angenommen.

Mittwoch,d. 25., Vorm. 10/ Uhr
soll St. Georg, Kreuzweg 13, Sterbetalls dalber
Folgendes verauktionirt werden; Sophas, Stuhle,
Tuche, 8 kompl. Betten, Bettstellen. Spiegel. Haus
u. Küchengerärd. Leinenzengz ferner für Banudernehmer ein fast neues, 600 Fuß langes Fahrtau,
2 St. Frösche, 1 fenerfeste Geldkiste u. Mehres

d. d. Auktionator S. Unger.

Oeffentliche Versteigerung.

Am Donnerstag, den 26. Fen

bruar 1880, und event. am

folgenden Tage sollen in
St. Pauli, Eimsbüttelerstr. 51,

Poppenhagen's Etablissement,
div. Mobilien u. Sachen, als:

1 Sekretär, Sophas mit Damast und Ledertuch.
mad. Auszieh-. Sopdan, Sviel-, Kiappn u. a. Tische,
mad. Kommoden, Stühle mit Damast, Wiener Rohrn
sühle, Bettstellen mit und ohne Matrahen, Spi gel.

3 KalLer,

Setzuhren, div. Betten und Leinenzeug, dip.
dereien, div. Kuchengeräth, 2 Nähmaschinen. 2 Schenkn
reole, 1 Toonbanf mit Marmorplatte. 1 Wurstn
maschine, Wiegemesser, div. Schlachtermesser, 1 Wurst.
kessel. 2 is. 1 Xarmige Gaskrone, 1 Ziehwagen
u. A. m., 1 qold. Uhr u. a. Goldn u. Silbersachen,
ca. 100 seine Strohhäte u. A. m.;

sowie um 12 Uhr:
eine elegante WirthschaftsnEinrichtung, bestehend au
1 Reol, 1 Toonbank, 2 nußbaum Bänke mu Velour,
7 do. mit Lehertuch, 15 nutzbaum Tiiche, 12 do
Stuble, 30 Wiener Rohrstühle, 2 eis. Schirmständer.

öffentlich meistbietend gegen sofortige Baarzahlung
verkauft werden.

Hamburg, den 22. Februar 1880.

Das GerichtsvollziehernAmt.
( . 9

Zollfrei.

Donnerstag, d. 26. Februar, n.

Freitag, den 27. Februar,
Bormittags präzise 10 Uhr, soll

ZollvereinsnNiederlage,
Wilhelmstraße 7 parterre,

wegen gänzlicher Aufhebung

bedeutenden EngrosnLagers
ein Posten

Schuhwaaren
im Werthe von ca. 44. 25,000,
als: roßn, kalb- u. gemslep. Herrenstiefeletten m. dopt.
und einfachen Sohlen, HerrennHausschuhe, Knaben.
stiefeletten, Stulpen, roßn u. chagrinled. Damenstiefet
mit u. ohne Ladtappe, Zeugstiefel, Damenknopfstiefel
handgenähte Damenstiefel, Damenn u. Mädchenschuhe
m. Wollfutter, Promenadenschuhe m. Roseiten, Gittern
schube mit Lederabsatz, menbronzeschuhe, Meltonn
Damenschude, Bronzeschuhe mit Gummizug, Pl
schube, chines. Pantaffel, bode Mädchenschnürn und
Zeugstiefel. Kinderknövfn u. Schnürst esel, Kinderledern
schuhe mit Wollfutter, Kinderhaussehnhe n., sowie
59 Stück prima Gummizug,

5, 6 und 7 snch.,
80 Duyzd. seidene Schuhrosetteu und Schleifen,
Troddeln nce, und zum Schluß:

cn 40. gr. Packkisten
in öffentlicher Anktion vertauft werden

durch den Auktionator und Taxator
Leon Landjunk.

Die Waareu sind an den Auktionstagen von
8 bie 10 Uyr zu besehen.

LandnVermiethung

in Fuhlsbüttel.
Am Sonntag, den 29. Februar a. 6., Nachn

mittags 2 Uhr, sollen beim Gastwirth Herrn
W. Hinze diverse Parzellen sehr autes Gen
müseland auf 5 nach einander folgende Jahre
öffentlich meistbietend vermiethet werden.

Bedinaungen sind daselbst vorher einzusehen.
Wilh. Albrecht.

57 verkaufen e. Landstelle, 1 Stunde von bhierenifernt. Wreal: 132 Morgen schönes Land,
gute Gebände, 12 Kühe, Milchverfauf, 4 Pferde,
f. 33,000 A. Wondsbeck. 2. Schulgasse 38. H. Mancke.

Ein kleines freundliches Haus von 6 Zimmern nebst
Garten ist sehr preiswerth zu verkaufen. Offerten
unter P. 6338 in der Exped. d. Bl.
Ein in der Nähe der Reicheustr. in Ultona bel.
Erbe, enth. Parterre mit Laden, 3 Et.u.Werkn
stelle ist für 25,.000 ML zu verkaufen. Nay. d.

H. Sehmidt, Fischerstr. 6, St. Pauli.

— u verkaufen.
Ein RevenuenErbe (Mittelwohnungen), in

bester Gegend St. Panlis, an zwei Hauptn
straßen belegen, Ford. 4A. 190,000.

Ein Revenue Erbe, au einer Hauptstrasze
St. Paulis, Forderung 4. 110,000.

Ein bekanntes, bedeutendes Wirthschaftsn
Etablissement in St. Pauli.

Ein Revenne Gruudstück mit Einfahrt nud
Hintergebäude, in Ottensen, nahe dem Bahnn
hof belegen, u. 32,0000.
J. H. F. Stübe, Hausmakler, Kielerstr. 108.
Eine Laudstelle, 1 Stunde von Hamburg, m. sämmtn

lichem Inventar, 12 Kühen, 2 Pferden, 5 Schweinen nc.
ist preisangemessen zu verkaufen.

Adr. unter L. E. 216, Steindannn 83. .
Die an der Inliusn und Friedenstrabe direkt am

Twoli-Etablisiement und unmittelbar am Bahnbof
Schulterblatt freuudlich bei. mit großen Bäumen

bewachsenen Bauplätze
sollen zum Bebauen von Gartenn oder Eta gennHäusernunter eonlanten Bedingungen preiswürdig verkauft
werden. Die gesunde und wahrhaft schöne Lage der
Bläatze sich ert Bauunternehmern voraussichtlich eine
gute Aquisition, und dürften sich die Wohnungen
bestimmt vortheifhaft vermiethen lassen. Nah. bei
Karl C. F. Kruger, St. Pauli, Wilhelminenstr. 43n

Kräuklichkeits halber ist ein altrenommirtes,
ut gehendes Handtungs geschäft zu c. werthn

scienden Preise baldmöglichst zu verk. Nah. im
Anetunftoburean Gr. Vleichen 55, 1. Etage.

Krantheitshalber ist ein MädchennLogirhaus billig zu
üdernehmen. Näheres Tovenfleet 75. 1 Tr. lints.

Sofort billig zu verk. ein Pantoffelgeschaft m. guter
Tundschaft u. Laden. Zu ertr. Exp. d. Bl.
E. kl. Geschäft v. Unn Verkauf getrag. Herrenn
garderuben, Hauptuah rungsarg. Hambgo. bel.,
soll Wegzugsh. n. d. Lande m. sämmtl. Wauren f.
d. b. Pr. v. 270.† verk. w Miethe 13.F. Nah. b.
G. Droska, Ellernthorchrucke 19, v. 9—12, 5— 7.
3-ren o. Grobn u. Weidbrot sosort zu
Bäckerei vermietden. 4

Altona. Gr. Westerstraße 60.
Iu verk. c. kl. Gleicherei. Einnahme pr. Woche 60M.

Preis 12004. Näheres J. Karsten, Lockstedt.
Billig zu verkaufen ein PonynFuhrwerk mit Kundn

schaft, für Grünhändler, sowie eine Radzengmangel.
— Borsielmannsweg 172. Hamm.

Fin aut. Grünnwaarengeschaft mit Fieisch. Zeugmann
gel und Feuerung ist billig zu verkaufen, wegen Uebern
nehmung ein. ander. Geschäfts. Borstelmannswen 112.

G. Grünw. n. Steinzenggeschäft m. Wagen
n. Mangel zu verkaufen. Peterstr. u. 26.

Ein 1. d. best. Gegend St, Vauli bel. gujgeh. Ge.
mürz u. Jettmaarzuhdl. m. sch. Judentar soll Domiziln
veränderungh. ureiswürdig verkauft werden. Näheres
Neuer Pferdemarkt, AugustennPassage 16, 1. Et. l.

Außer dem Thore zu verkaufen ein Broin

schiln

Bu verk.n. FenwanrnGesch. f. Inventarw.
verb.m. Krämerei u. n. Sanden Sfag Beente gin

geschaft, taglich 11— 15 AG. ohne Schwarzorot
u. Mangel. Bornstraßte 10, Passage, A. Grote.

—

Brustn Lungenn„Hustenn und Magenleidenden
ist, wie tausendfältige ärztliche und priyatlich prakeische Versuche seit 30 Jahren bewiesen haben. Joahnnn Hoff'sches Malzertract, MalznChocolade und

Vrusimalzbonbond zur Heilung.
Collegien nach erhaltenen Beweisproben, die Auszeic
durch die Hoff schenMalzheilnahrungsmittel — bedarf es noch mehr, um den L.
Aussicht zu stellen?

Der Unterzeichnete, welcher eine Zeitlang an sich
an nervenschwachen Patienten Nersuche mit dem
Malzexiraet angestellt dat, kann hiemit anf Wunsch bezeugen,

dhes wohlschmeckend ist, leicht vom Magen vertragen,
wie stärkend und beiebend anf die Herzthatigkeit wirkt,

sich für schwächn
Die Untersuchungen

ahne doch zu berauschen, weshalb es
liche Personen zu eignen scheint.
werden zur Gewinnung naherer Resultate fortgesent.

Stockholm, Krankenasyl. Anton Ny
in der Billastadt, 30./12. 1879.

Fräulein Stevert, Steindamm 138 lIl, die magenleidend
und augenblicklich auch brustleidend ist, ersucht Sie um
ine Sendung Ihres heilsamen Malzbieres:
nd zwar sobald wie möglich nc. Achtungsvoll

14/2. 1880. C. Si

Ersuche Sie um gefl. Zusendung von 6 Flasch
ebenso schmackhaft wie wohlthnenden Malzbiers. Die
orige Sedang hat bei einer starken Erkältung meiner1Frau vorzugliche Dienste geleistet.

Hamdurg, 30.1. 1880.
Valentinskamp 20.

Zum Abschluß von Versichernungen zu b

räftigung und Schmerzlinderung sehr wohlthatig.

Med. Doctor.

Hochachtungsvoll
A. Csiakowski.

Centraldepot der HolPschen Malzfabrikate: M. Hoff, Hamburg, Schauenburgerstraße 36.

Der Selbsigevrauch
duung durch Hoflieferantentitel un

selbst. und
Hoff'schen

dert hat.

d
ström,

25 Flaschen
cvert.

en Ihres

die Beine

Altona,

57.
illigen und festen Prämien empfehlen

sich die säammtlichen Hauptn und SpeciatnAgenten, sowie der Unterzeichnete.

E. C. M. Vogelsan
Hamburg, Poststraße Nr. 5, 1. Etage.

Wegzugs hlb. ist eine bedent. laugsahr. u. reut.
„Tabackn und Cigarrenhandlung“

(Eckladen) in lebhaftester Frequenz belegen,
preiew. zu verkaufen. Das Geschaft hat nachn
weist. ein, gut. Umsatz, u. ware e, soln. strebn
samen Geschäftsmann s. zu empf. d. d. Matier
u J. Wulck. Gertrudenn-Kirchhof 3.
G. a. Marktpl. bel. Nestaurations. u. Bierlok.

vart., w. ec. gesich. Existenz b. soll Abr. h. n.
Amerikn f. d. Iunventarwerth verk. werd. Nur
Selbstrefl. erf. Näheres bei C. Droska, Ellernn
thorobr. 195 v. H— 12,5 — 7. Sonntags Kont. geschl.

Eine Kellerwirtoschaft mit sehr aut erh. Inventar st
fur den Inventarwerth abzugeden. Näh. Exv. d. Bl.

Ein freundl. Nart. Wirfösch. mit vollständ. Inventar
sosort zu verk. Preis 150 Thlr. Näh. Exp. d. Bl.

F. kl. Eckkeller Wirthschaft in lebhafter Gegend, für
junge Leute oder auch eine Dame vass., ist Weazugs
halber für 350n0. sofort zu verkaufen. Aisterthoru. 10.

Bullig zu verkaufen eine gute Wirthschaft.
Näh. Neuer Krahn unter 3. Dittmer.

—Bu verkaufen
eine frequentirie Wirthschaft mit Clubzimmer u. Kegeln
bahn auperhalb der Thore, längerer Koutrakt, Miiethe
billig. Näberes dei Inlius Ahrens, Deichste.

Wegen Sterbefalls ist eine Wiriuschaft zu verkaufen.
— Gänsemarkt 30.

In nahrh. Geg. Narmbecks soll e. Krugerei mit ben
deutender Brotkundschaft in u. außer dem Hause für
vill. Br. schnell verk. werden. Näh. Exped. d. Bl.

Gesucht eine gaute Brotkundschaft. Adr. unter
S. 6340 werden erbeten in der Exp. d. Bl.

BValeutinskamp Nr. 54
zu vermiethen ein Unterhaus, einige Etagen und ein
Keller zum Preise von 200 bis 400 n. Räheres im
Thorweg 1. Etage. L. Thiemicke.

Zu vermiethen zum 1. Mai Steinstraße 136
eine freundliche 1. Etage, enthaltend 6 Zimmer
und Badezimmer. Dieselbe wird neu dekorirt.
Naheres dasetbst im Laden.

Nähe d. ZollvereinsnNiederl., lebhafte Gegend.
ist 3. 1. Maie. Unterhaus mit 4 Zimmer u. allen
Vegneml., z Geschaftsbetrieb u. Privatwohn. p.
à 520 zu verm. Rh. b. Seidel, Amandastr. G, prt.

erftr. 14 s. Bupen u. Säßle v. A. 170 — 200 z. M. . verm.
Wiltwe sucht sofort eine Wohnung auf St. Pauli.

Aan. Lincolnstr. unt. 7.
BIn verm. Eiage nebst Werkstelle. Ulrikusstraße 13

Balentinskampf 44 sind Etagen, Tischlerwerkstellen.
Unterbäuser, sowie ein Lagerteller billig zu vermiethen.

Näheres Yalentinskamp 45. Brahl.
In verm. ein Laden mit oder ohne Wonnung.5 (S -

Näh.Schopenstehl 21 parterre.
Ju verm. ein Unierh. m. Garten, Hof u. Boden

gleich zu beziehen, Preis 4.280. Grindelhof 26, H. 14.
Zu vermseißen kleine Wohnungen. Fürstenplaß 5.

Marieustraße 17, St. Panli.
Cogleich oder zum 1. Mai zu vermiethen:

1 Laden mit Wohnnung 4. 750.
1 vierte Etage 4. 570.

Näheres bei CQarl Harder, Carolinenstr. 1a,
oder bei dem Bice Könter, Marienstr. 17.

Eimsbüttler Chaussee 7981
sind noch einige Unterhäuser m. Garien, Etagen u.Keller
Wohn., 4 Zim. u. all. Komfort zum Pr. v. 225 — 450n. zu
haten. Näh. b. Vice Bartels das. 0od. b. d. Eigner Heuberg 14, I.

Marienstraße 18 Terrasse, St. Pauli,
sind Keller, Uuterhäuser, Etagen von nG. 3 bis
400 preiswürdig zu verm. Näh. bei Carl
Harder, Carolinenstr. 1a oder beim Vice
Köster, Marieustr. 17, St. Pauli.

1 5 —
Repsoldstraße Nr. 20

sind Etagen à 4 Zimmer u. Part. 5 Zimm. nebst allen
Beaueml. v. 400 bis 650 n, zu verm. Näh. das. 18,
Winterhude, Ulmenstr W. zu verm.Im Unterh. an

d. Straße e. Zimmer. n4. 6 wonatlich.

Altongerstraße 42
r vermiethen helle frenndl. Wohnungen, enth.Zim, Küche u. allen Zubehör, zu heruntern
gesetzter Miethe von 240— 3000 44. Alles neu
dekorirt. Naheres durch Eigner A. G. M.
Wurnstedt, Nr. 44. —

In vermsethen
Langestraße 18/19, St. Pauli, zu der Nähe des
Hafens, eine 4te Etage. Miethe billig

Z. f. Marz zu verm. Wohnung 150. Spedsgang 56.
Maribastr. 12, Eimsbütel, Parierre u. Etagen, enth.

3 Jimmer u. alle Bequemlichk., billig. Näheres daselbst
Dammtborstr., Bl. 21, zwei Hänserà 4.460 u. 600 zu

vermiethen. Näheres daselbst bei Könecke.
In vermieihen eine Parterrewohnung für 200n Ju

erfragen Bei den Mühren 85 2. Et. bei Fr. Bahlsen.
Altonaersfr. 14, St. Pauli, is e. geränmiges

Unterhaus m. Garten billig zu vermiethen.
Zum 1. Mal zu vermiethen Bictoriastr. 26 in
d. Nähe des Lübecker Bahnhofs: Etagen, Mien
the 240 —300 n. Daselbst auch ein Hinterhaus
u vermiethen mit Werrkstelle, fur Tischler pasn

sen. Das Rahere daselbst im Keller oder Vorn
mitrags von 9— 1 Uhr: St. Pauli Sparn und
Vorschußbank, Neeperbahn 50.

253 75 .
Pfützner’'s Gartenwohnungen,

Eimsbüttel, Frucht Allee 80 u. 82
sind noch einige schöue Wohnungen im Preise
von 200 —240 Mk. an ordentliche Leute zu
vermiethen. Auch bietet sich daseldst Gelegenn
heit für einen Klempner. Näheres im Vorder
hause dei A. Pfützner, oder bei dem Bice,
Hinterhans Nr. 8.

Zum 1. Mal zu verm. fI. Wahnungen von 00 bls
290 4 Nähd. St. Georg, Beyerstraße 72 - 8

Wandsbecker Chaussee 156
ist ein * Haus mit großem Garten. n*
enth. 5 Zimmer, Küche nc., preiswurdig zu vern
miethen.

Näheres daselbst bei Herrn Klagunn oder beim
Eigner, Alte Brennerstrabe 13, S1. Georg.

Zu verm. zum I. Mai kleine Wohnungen.
— Brauerknechigraben 49

Iu verm. frock. Eiage, IJimmer, Beqneml. v. 28041
au, auch Werkstelle. Amsinckstrafte BB.

Zu vermiethen eine 3. Etage im Vorderhaus
. Hopfenstraße 29. 3. Et.

Schauenburgerstr. Pl. 9, r., 2. Et. 360 M.
„Zu verm. dalbe Tour der Hamm. Pserdebahn helle
freuol. Wohnungen, 3 Zimmer u. alle Bequemlichn
keiten zu n 200 — 210. Daselbst noch eine 3. Etage
4. zim. zu 320n. Nat. F. Luttje. A. d. Burgerweide 75.

n verm. 1 kl. Ulnierh., J Z., Vorn u. Hintergarten,
Schauer nc. Mittelstr. b. d. Höfen 20. Hamm.

Helle abgeschlossene Wohnungensind für 104,
182, 220, 230, 240 300 bis 450 M. zu
vermiethen. Augerstraße 36 und 46.

Iu vermiethen e. Keller für Werkstelle oder
Lager passend. Maheres St. Pault.

gn GeneralnBevollmächtigter,

An vermicthen: .
Eimsbüttel. Pinnebergerweg Nr. 13, Wohnungen mit
allen Bequemlichkeiten. 3 —5 Zimmern. Balkon. im Preise
von 200— 500 M. Nah. das. bei dem Tischler H. Poppe.

7 Zu vermiethen r*l 2
2 bübsche möblirte Zimmer nach vorne zum 1. März.
St. Pauli, Langereihe 43. 1. Ctage rectts.

n vermieihen St. Pauli, Langereihe 9, eine
2. Fiage, 3 Zimmer, Küche, Bequeml. 600 n. sowie ein
Hintergebäude, pass. †. Werkstelle, viel Raum; u. zwei
Hinterwohnungen. Näheres das. oder Fischerstraße 32.

Belle, freundliche Eingen. 3 Zimmer
ete., mit Aussicht anfflagenbeckspark.,
aind per 1. Mai a. c. (fl vermiedhen.
Nüheres bei W. Eckström, St. Punl
Neuer Pferdemarkt, Augusten-Pasn.13.

Zu verm. Laden mit Wohn. (pass. f. Krämer), sowie
Etagen u. Unterhäuser, Breiz 275 — 1000A. Grüß &
Denker’s Erbe, Eimsb. Chaussee 21a, bei Vice Jasper.
In vermiethen kleine Wohunngen Spitaler.

straße 43 zu n. 144 und A. 200. Daselbst im
Vorderhaus eine 1. Etage n. 450. —

In Eimsbüttel zu vermiethen:
Ein Pferdestall für 2 Pferde, heizbare Kutschern
stube und Wagcuremise. Nah.

Nrue Rosenstraße 72, 2. Et. links.
St. Pauli, Thalstraße, Terrasse 73, ist eine

freundliche 2. Etage zum 1. Mai zu vermiethe, J helle
Zimmer, delle Küche, gr. Boden und alle Bequemlichn
keiten, Miethe n. 300. Naheres 73. Parterre.

Zu vermiethen zum I. Mal e, I. Etage an einzelne
Leute. St. Pauli, Laugestraße 44. —

Zu verm. Etagen fur 4. 00— 16 u. [ bochliegender
Geschäftskeller, 5 Zimmer, Küche, Vorylaß u. Lagern
raum u n4. 500. Das Nah. bei E. Richtersmeiner,
Billwärder NReuerdeich 100. —

Auf svaleich eine kl. freundl. Wohnung zu vermleih.
Schlachterstr. 49, II. —

Gegen Vorausbez. v. 0 K. k. I Wohn, 1 Tr. b., a
d. Strate beleg., bis I. Mai sof. bezog. w. Näh. Brook u. 49.

St. Panli, Jägerstraße 30— 34 helle und
freundliche Etagen und Unterhäuser, mit allen
Beguemlichkeiten von MA 260 an z. 1. Mai zu
vermiethen. Naheres
— Nr. 34 beim Vize Hildebrand.

Billig zu verm. e Ciage u. e. ger. h. Werkstelle mit
Wohnung. Catharinenttraße 2826. —

Ein Schauer ist sogleich billig zu vermiethen, passend
zu einee TischlernWeristeile. Albertstraße 5.

Jägerstr. 7 eine 4. Etg., 4 Z., Mädchenz. nc., zwei
Wohn., 3 Z. kl. Gart. nc. Nah. b. Eig. daseibst

1. Erichstr. Hof ein kl. Unterhaus zu vermleihen
41. 250. Nah. Nr. 18.

Zu vermiethen Taubenstr. 2,
in Nähe des Hafensn ein Unterh., e. 1. Etg.,
zwei 2. Etagen, c. 3. Etage. Nah. das. 4. Etg.
od. b. Eigenth. St. P., Marienstr. 2, 2. Etg.

Eimsbütteler Chanssee Nr. 61 eine 1. und
2. Etage v. 3 Zimmern mit allen Bequemlichn
keiten zu 300 und 350 am 1. Mai zu
vermiethen, eventuell frühet zu beziehen,
sowie ein Stall 250 n. Näheres daselbst bei
Schmüser.

Bleichergang Nr. II sst eine Etage mit Wasserleltung
c. zum 1. Mai zu vermiethen. —

B. verm. e. kl. möbl. Zimmer Steckelhörn 15, J. C., r.
In verm. an 2 Herren e. gr. freundl. möbl.

Zim. u. vorn, schrag über d. Hansaplat.
Baumeisterstr. 5, 4. Etage rechts.

Bu verm. e. Zim. m. Mob. Kurzestr. 8. J. Et. I.
Ein hell. einfach möbl. Jimmer bill, zu verm. an

Herren od. Mädchen. Schaarhof über 12, 2. Et.
Zu verm. frdl. Zim. m. Mob. Herrengraben 66,2. Et.

Sogl. zu verm e. I. h. Zimm. Grimm 14, 3. Et.
1 frdl. môbl. Z. an d. Str. an JI. Leute à 34 pr. W.

zu verm. St. Georg, Langereihe 105, 2. Et. rechts.
Zu verm. u. gl. zu bez. 1 freundi. möbl. Part.nZim.

an e. od. zwei Herren, pr. Woche 1.. Valentinskamp säb.
I. verm.I leer. . . Wpr. Woche. Wexstr. 25, IV.
3. verm. I leeres Zimmer. Poolstr. 36. 1. Et lints.

Zu verm. „. frdl. möbl. Zim. Auss. nach der Siraße,
pr. Woche 3 A0. mit 2mal Kassee. Alt.Steinweg54, 4. Et. r.

Zu verm. I leeres u. I möbl. Zimmer. Peterstr. 30,
Haus t, part. rechts. — .
E. gr mobl. 3. f. 2 Herren. Nst. Fuhlentwleie 104,J. Et.

Gesucht ein junges Madchen als Mitbewohnerin.
Niedernstr. 8, 2. Et.

Ges. ein Mädchen od. Frau b. e. Wittwe, Mobilsen
nicht nöthig, Miethe 14 pr.W. Hammerbrookftr.64, 1. 1.

E. frdl. Loals f. I ob. 2 Pers. Kattrepelsbr.2, I. E.
F. Schuhm. 1 fr. Logis z. verm. Schutzenstr, 19, 4. Et
Zu verm. e. Logis. Nenst. Neustr. 39, 4. Et.

Logis für 2 Mädch. Beit. all. Dragonerstall 31.3. Et.r.
Zwei freundl. Logis für Schuhmacher. Veit allein.

— Neust. Fublentwiete 104, 3. Et.
Ges. zum s. Mal eine Stube und Küche, oder zwei

beizbare Zimmer, bis 150 n.
1. Marienstraße 4. Hinterhaus, 3. Et. Matthaeus.

—Gesucht zum I. April ein kl. Laden mit Wohn
nung odver 1I1. Unterhauc. Adressen mit Preis
nimmt die Exp. d. Bl. u. N. 6336 entgegen
Ges. v. e. jungen Mann, Nähe Langereihe St. Pauli,
e. kl. mobl. Zimmer. Adr. u. L. 6334 in d. Exp.d. Bl.

Ein Herr wünscht fur 2 Abende der Woche e. möbl.
Zimmer in St. Pauli. Adr. unter K. II. D. gefl.

St. Pauli, Langereihe 55 abzugeben.

k

Spezialarzt Dr. med. HMeyer, Berlin, Leipzigern
straße 9I, heilt auch brieflich Suphilis, Geschlechien,
Frauen- u. Hautkrankheiten, selbst in den hartnäckiigsten
Fällen gründlich u. schnell mohnh. seit vielen Jabhrenur:
Leipzigerstraße 91. Zu spr. v. 10—2 Ma., 4—7 Am.

— V. Staate konz., z. ründl. Heil.
Klinikk hartnackigster Haur- u. Ge-
achlechtakr., Schwüche, Nervenzerruttung, Impotenz
etc. Dirigent: Dr. Rosenfeld. Berun, Friedrich-
str. 189. Anch brieß. Ohne Berufastör, Prospekte grat.

1 Altona, Reiche nstr. 23. I. Beh.
Ur. med. Schlüter, 1agene lechts- u. Hautkrankh.

praki. Arzt. Morg. 9— 10, Abds.5— SlI.
Dr. Meyer, Arzt, Steinstr. 117.
Fur duß u. innere Unterleibssbel. Sprechst.* 10, 2.3,6:8.

1 Nödingemarkt Nr. 12,
Dr. med. Uorn,2s*εn†ee dereAs.

1. Sunhilis der Manner. v. H— lu. 4—8 Uhr.
p Spezialarzt für

Dr. med. Eintel, =*euarite
tr. Holzbrücke 1 (am Hopfenmtt.)* 10,12½ —1½,5— 6n.

Arn fünr Strifturen, Syn

Dr. med. Spormann, philis u. Rerpenzerrüttunn
gen. Bergstraße 17, 2. ECt. Spr. 9 — 12 2—3. 5—8.

Spezialarzt f. Geschlechtsn

Dr. med. Kessler, Suphilis, Pollutionen und
Kgl. Stabsarzt a.D. SchwächenKrankheiten.

Meust. Fuhlentwiete 53, 9 1. 4.2 Uhr.. 4 Si. P. Klelerflr. W. nicht
Dr. med. Mentzel, ed u. geradenes-halb heile ficher u. unt. Gar. Daut. u. Geschlechtetr
(ohne Queds.). Impot., sowie die Folg. heiml. Gen

Oeiuestraße 11, 1. Etage. Lohutzeitenn Rheumat., Bandwurmkr. M. 9—1,dA. 5 — 9. Ausw. brieflich.

Da Ihr vortreffliches Malzextract mich so sehr in

Sie ersuchen, mir 1o hald als moglich noch 6 Flaschen zu schicken.
5. Sept. 1879. A.

von aärztlicher Seite, die Erhebung durch Sanitaäntsn
d endlich vielte hunderttausend Dankschreiben, betreffend die Genesung
heidenden, welche diese Fabrikate gebrauchen, ihre Wiedergenesung in

Das von Ihnen bis jetzt empfangene Hoss'sche Malzextractn
Gesundheitsbier ist mir gegen meinen Husten und
Verschleimung sehr gut defemmen, da der Husten schon
nachgelassen und die Berschleimung sich eiwas verminn

sarke

Da ich jedoch auch sehr start abgemagert bin und
alles Essen und Trinken diergegen nichts nüßt, glaube ich, daß
es mir auch dafür

haher nc.
Hamburg, 11. Febr. 1880.

gule Dienste leisten wird und ersuche Sie
Amandus Jessel.

Unterzeichnete leidet seit Jahren an Husten, Magenn
schmerzen und Mattigkeit, so daß mich die Beine oft
nicht forttragen wollen; ader nach dem nur kurzen Gen
brauch Ihres vortrefflichen Hofs'schen Malzextracts ern
freue ich mich einer bedeutenden Besserung und kann
nicht umhin, Ihnen öffentlich meinen herzlichsten Dant
auszusprechen.

Damburg, 24. Jan. 1830. .Röderg
geae d.“

bringt, daß ich wieder gehen kann, so muß ich
Peterò,

Gr. Freihen 42.

—————— — — nee dnann, dent

Oldenburger VersicherungsnGesellschaft Stauss Racl ien deeus eene
(Fenern und GlasnVersichernng), gegründet 1

n. Syph. leichtn. sich.
3 Neuer Steinweg 26,

Dr. med.Schubert, **νεν ε εen 26,
ründl. alle Folgen heimt. Gewohnh., Impot.,

Lypnilis, Daut. n. Geschlechtskr., Aussflußt ic. in
5 6Tag. Billigstes Honorar. B. 10— 1 u. 5— Mhr.
IHI.Birtner,St. Pauli, Thalstr. 10 heilt alle Geschlechtsn
kranth. insbesond. Harnröhrenflüsse (selbstveraltete icher),
Stricturen, Syphilig. Schwänche, Poll., Jupot. nach einer
einf. Methode schuell u. radical. Sprechz. v.9— 1 u. 4—9.

(im Ausl. approb.) beitt Sy-
Dr. med. Vogt philis in 6—8 Tag. Mannl.
Schwäche, Weißfl., Redelstör. nc., Bandwurmkr. in?2 St.
1.Elbstr.23 v. N. Steinw.r. Sprchst. 9-11,5—8 Ausw. br.

Spitzer, Spcersort 10, 4 — 11,3— 6, künstl.
Zahne, Piombiren nc. vollst. Garantie.
A. Keydel beilt Jahnschmerz u. alle Kra khelten schnell.
auch veralteteu. homdopath-ntagnetische Behandl., auch
briefl. Sprechst. sederzeit. losterth., Schulzweg 18, ht.20.

Die besten Zähne der Welt!!!
Per Zahn2— 3 n., echt englische. nach neuer Konstrukn

tion unter Garantie setze ein. Prakt. Zahnartist
L. Bukowiechki, Neustadter Neustrafze 87.

Reparaturen versertige schuell, billig und gut.
jkoer Et. Georg,

Zahntechnikerkudolph,, Seerho,
empf. s. zum Einseten k. Z., Plomb., Rein., Ausz., Repar.

empfiehlt kunstl. Jahne unn
H. K 11 1181, Garantie von 2 n. an'

Zahntechniker, Plomb.,Reinig. schmerzlos.
Balentinskamp1 0u, Aufgang Anscharpl. 1,1. Et.

Wilh. v. d. Leck, Heuberg 11,
künnstliche Zähne, schmerzlose Zahnoperation mit

— Lachgas.
Julins Lorentzen. Stelustrnase 125.

Künstl. Zahne, Gebisse, Plombiren ic. Solide Preise.
40 an à Zahn, beste Sorte, Gsarantie. Einsetz.,Plomb. nc. schmerzl. Amelungstr 9, part.
— . „ 1 5 21.

Künstliche Zähne.
von 2 n., ganze Gebisse von 60 n an.

Plombiren mit auten Füllmassen von 2 n.
Goldn und EmaillenPiomben von 5 n.

Alte Gebisse werden billig und gut passend umgearbeitet
arantie 5 Jahr

rechst. v 9—8,
E. Johannsen, ²r*eν. 3 8,

Gr Bleichen 73. von 9—3 Uhr.

ASIhma P.,9r,n, *7049,7di, Meibe. ves Henen d.1r4e in Ferté-Vidame (Eure et Loir) gebetlt
-y- waden. Zur Unterricht dehiehe man die be zügn8

liche Hrochüre, welche gratta u. fr dersan
6 Depofitatr für Deutschland und die Eaweizpoth. in Harn (Schwete BriefnVorto 20 Psa . 2
Damen finden freundliche Aufnahme bei FrauBarsikow, Hebamme, Steinstr. 39. 2 Et.
Damen fsinden unt. str. Diskr. frdl. Aufnahme bei
Frau Röhrs, Hehamme, Bürgerweide 73.1. Et. Bergf.

Ein ordentliches Mädchen kann bis zu ihrer
Niederkunft freie Aufnahme finden.
Frau E. Niesch, Hebamme, Albertstr.2, 1, Eppendorf.

Der kleinen fidelen
11 27 41114

zum Ueutigen Wiegenfeste ein dreisache
daß der ganze Große Neumarkt wackelt.

och!

rich Grave zu s. 26. Wiegenfeste, daß Hof 17 u. 54 a.
d. Kehrw. vor Ireude wackeln. Nu raat, weer heit dat dohn.

Heirathsgesuch.
E. Handwerker in d. vierziger Jahren sucht ein Mädchen
oder Wittwe zu heirathen. Mangel an Bekanntschaft lassen
diesen Weg wählen.Ctw. Verm. erw. aher nicht erfordertich.
Verschwiegenheit zugesich. Adr. O. 63371nd. Exp.d. Bl.

Ehrenerklärung.
Die gegen Herrn Johann Stutz ausgesprochenen Ben

selben für einen rechtschaffenen Mann.
DHamburg. . . .Fricke.

nIforderung.
Alle Schauerlente, welche für mich bei S. S.

„James Gray“ im Aufang gearbeitet haben
und Geld fur den Rest der Ladung beanspruchen,
müssen bis 22. Febr., Abds. 8 Uhr, den Bogen,
welcher bei J. Fock, Steinhöft, auslieat, untern
zeichuen. Erust Hase, Stevedore.

2 bis 5000 G
Mit dieser Summe baar suche ich sofort einen stillen

diskreten Theilhaber zu meinem alten Geldn u. Lomn
bardnGeschaft. Derselbe erhält pro 1000nM. jeden Mouat
90 n4. Verodienst. sowie binreichendes Fauftpfand, ben
stehend in Juwelen und guten Werthpapieren. Gefl.
Adressen beford. ünmter, Berlin, Prinzenstr. 2 §.

Ein nur noch auf kurze Zeit verklausulirter
Hypothekposten von 4 10,000 ist sofort abzun
Beben. Naheres Exped. d. Bl. —

Gesucht ein Compagnon zu e atten Bieraeschäft m.
100 Thaler Einl. Zu erfragen Langergang 79.

1 8n V. 83
Wer im Glashause sitt, darf nicht mit Steinen wer

fen, namentlich einen soliden Stein nicht berühren
an den man sich bis zum letzten Augenblick krampfbaft
angeklammert, selbst noch spät Abendz mit demn Herrn
Papa und Frau Mama mit aufdringlichem Besuch u.
eindringlicher Einladung zum Sylyeiter molestirte.
Wollte man sich an denselben Stein ebenso anhängen,
wie man seiner Zeit auf einen Bock springen wollte.
und wurden die 2000 n. aus der H’/s. Stiftung zu
dem Zweck nicht aufgenommen!:

Pensionat zu Bad Kreuzuach,
geleitet von Frau Steuerrath num Bunch., Gruno-
licher wissenschaftlicher Unterricht, praktische Erlernung
der freuden Sprachen durch NationalnLehrerinnen. Ann
leitung im Haushalt und im seinen geiellschaftlichen
Verkehr. Sorgfaltigste Erziehung und Gesundheitspflege.
Soolbäder im Hause. Zanl der Zöglinge beschränkt. —
Die besten Empsehlungen von Eltern der jungen

Mädchen stehen d Veasiheng . —3 „ erh. d. erh. Schulunterr., Woche 40 .
K inder St. Georg, Langereihe 105, 3. Gt. r.

Unterricht in Maßneh. u. Musterz, u. Maschme inähn
ist gründl. u. b. 3 erl. Pelzerstr. 7, 4. Et. rechts.

Floten- u. ViolinnUnterricht wiro billig ertheilt
. , Schulterblatt, Pl. 24, H. 6, 3. Et. Utesch.
Amerikauische BrillantnGlanznPlätterei und

Starkebereitung, sowie Selbstbereitung vortrefflicher,
geruchloser Seite wird in einigen Stunden gründlich
gelehrt, Erfolg garantirt. Honorar 4 n, 2 Personen
6 n, schrifilich gegen Einsendung von 2 4. —

Einige Stucke ungestarfter Wasche mitzubringen.
C. Guhle, Nr. 3 St. Annen, 2. Etage.

Tauz-luterricht.
Herren und Damen, welche noch bis

Ostern Fran ise, Lancier und sämmtliche
Rundtänze lernen wollen, mögen sich baldn
möglichst melden bei

Aug. Sölter, Tanzlehrer, Alte Gröningerstr. 21.2
TauznUnterricht.

Jeden Montag u. Donnerstag von 9 Uhr für geüibte
Tanzer. Pren Dienstag u. Freitag von 86 Unr für An-sanger. Anmeldungen taglich: Zeugdausmarkt 31 und
Konigstrabe 11, 2. Et, rechts.

Ergebenst I. Schwenn, Tauzlehrer.

Ein Bleicher
sucht noch Wäsche pr. 100 oder pr. Sick, zu billigsten
Preisen anzunehmen. Adr. gefl. unt. Z. 6346 Gxp. d. Bl.

E. 9900 Mal donnerndes Hoch unserem li ben Heinn —

leidigungen nehme ich hiermit zurück, und erkläre denn —

w—————

V Annencen-Annahmefür slümmtliche
hiesige und auswürtige Dlutter

der

Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler.
Neuerwall 50.

Avis fur Wirthe.(Ein Sänger n. Mnsiker, welcher fertig engl.

u. enoseengafie spricht, empfichlt sich denHerren Wirthen zur Unterhaltung gegen ben
scheidene Bergütnug. Gesl. Off. unt. N. T. W.
erbeten St. Panli, Langerrine 55.

Taschenuhren
werden gr undl. gefein für * 18 Sar.
unter 2jährig. Garantie.

Fedexeinsenen in Jaschenuhren 18 Sgr.
R. Liedtoke. Uhrmacher seit 1897,

n Bei der gr. Michgeligkirche 60, 1. Eig., und
49 Reust. Neustraße 49.

1 Kostüme n. Konfirmationskleider v. 5 n an,einf. Kleider v. 2 A an werden prompt
angetertigt Böhmkenstraße 42, 2. Etage.

Peseltn köonnen jnnge Mädchen das Schneidern
und alles dazu Gehorige
urlernen. . . — — . —

HerrennStiefel werden aut n. danerhast besohlt R.
bessech sur 4 2 70. Damen do. sur n. 1.80. Abn

säte allein 60 u. 40 n Springeltwiete 5.
I eValsoffe sehr billg sosori geleck.

I lissC. Amelungstr. 18 pt. u. Enp — 99 . werden Jimmer fapezirt inks. Topeie
V. 7.40. an und Decke streichen. Alle Malerarh.
sauber und billig. G. Loewenthal, Brüderstraße 13

* Durch Dampfwerden federn aus.s 9, n* inpf u.
wie neu bergestellt, AUuf Annsch im Reisein der
Auftraggeber. 31 Muhlenstr. und Nr. 23.12 t 9 8 77
150 Pf. Nath und Auskunft

in Rechtsn„Konkurde und Streitn, Familienn

Strafn, Ehescheidungse, Alimentations-,Kaufn und Miethsachen.
Briefschreiben v. 1 n an, Testamente, Kontrakte,
Verkaufsatte, Bessionen. Vollmachten. Bittichrilten,
Einnaben, Klagen. Suppliken, billiast.
Biltigster Rechtabeistand dei alfen Gerichten!
* Besorgung von Heimathspapleren! ll1 5 224* — 4 7 42
Wexstr. 36. Steinstr. 76.

Sprechst. von 9—s Uhr und 5—8 Uhr.

— OpPf. Nath n. Auotnuft in Nechtsn, Konn0 0U „ kurs-, Strafsachen, Briese 75. ,
Klagen, Gesuche, Kontrakte, Vern

kaufsakte, — „JTestam., Cdescheid. u.Ulimentensach.sewissenh. verschw. u. bill. d. e. Dr. jur.Heimaihep.

Rödingsmarkt 55. Ben dn la.auch Conntags.

Rath in Gerichtssachen.5 Klagen jeder Art, Gesuche, Kontrakte,
5 Gr „ Testamente, Vollmachten, Briefe nc.

Hopfenmarkt 3 2, d93 2ns.

50 Pf. Rath in Gerichtssachen,
Klagen jed. Art, Kontrakte, Briefe, Intassos
Wilh. Kröger. Gr.Barstah3S,1.,9,3 e2,4, 9.„auch Sonutat

eventuell unentgeltlich

Hechtsconsusents-u. Schreih-Bureau.
Rödlngsamarkt 55. Geöffn. v. 9—9 Uhr.

50 Pf. Rkath u. Auskunft
in Rechtsn, Conenron. Straf- Miether, Ehen
scheid-, Alimentensaven. Briefe 75 % Klagen.
Gesuche, Kontracte, Testamente Vollmachten.
Bittschr., Incasso von Buob- u. Weonsefforde
rungen. — Besorgung 0. Heimathspapie-ren. n Bifligst. Rechts-Beist. b. alfen Ge-
richten v. e. Dr. jur. A, Waldau., Rechta-
consusent u. Sachwalt. Geheimer Rlath in ver-
wickelten Sachen, „anch brieft. anondm unter*
Beifa. 1 n in Briefm.

Von 9—9.
auch Sonntaga.Rödingsmarkt 55.

—
Werthpapiere, Spartassenbucher, Lombarden.

Pfandscheine w. gekauft Pastorenstr. 10, part.Kserposte u. Sparkassenn7 auf Wechsel,F
Geld bücher ABCnStr. 18,1. t.

GeIdEr, hnergen.e8 . 8 „ 8 fe — fassen.
Geld auf Wechsel. Hauspöste, Sparkassennbucher, Spedition von Reiseeffelten.

— SteinstraßeNr. 63, 1. Etage.

VWechecl.
Hiesige Wecheei werden tigtich m der Wochsel-

bank, Dammthorstrasse 4 a, diskontirt. .
KoufirmandennAnzüge in größt. Ausw. v. 6

an, sowie Oberhemde, Vorhemde, Slipse nc. empf. d.
Barmbecker Garderobenn u. WäschenMagazin,
Hamdurgerstraße 116. — —

Reelle Leute lönuen Geld auf Wechsei erhalten.
Steinftr. 51, 1. Et.

6 d 6 5 scl ftSfandnGeschäft,4 2 —
Neust. Fulllentwiete 54,
neb. d. Conventgari. Vorschuß au Waaren, Kleidungsstuce,
Betten, Uhren, Gold, Silber, Sparkassenbücher, Werthn
vapiere nc. *zu billigen Zinsen. .

Spedition und Vorschuß auf Kosier und Reiseeffekten.
Auf wächentliche oder monatliche Abzahlung

können solioe Bürgersleute Geld erdalten.
Pastorenstraße 10, part.

Am Mistwoch Morg. e. gold. Medaillon ges. gegen
Anseratengbühr. AbzSchulzweg 12 2. Er. r. St. Georg,

bhanden gekommen ein kleiner schwarzer
Pinscher mit vbr. Abzeichnung. Auzug. gegen
. Belohn. b. Albert Schulidt, R. Steinweg 96.

Verlaufen v. F. Tag. e. j. Hundin, schwarz m. braun
melirt. Abzug. g. Bel. Wexsir. 28, 3 Et. hinten.
Berlaufene, junger schwarzer Budel. m. weißen Fußen,
weitein Strich vor der Brust, mit Halsband Nr. 2377,
auf den Namen „Moll;n horend. Abzuliesern Sandn
thorqurt 27 u. 28 bei C. C. Lindner, Scmied —

Verloren Tonnerstag, d. 19. Febr., Abends, em
Portemaunaie mit 11 n. 60. Bilte abzugeben Hinter
d. Strol hause 9 gegen eine oute Belohaun. .

Fin treuer Rant
urt erihtrendn erf „te Belhethlre, 5
leheuug aber Geichledid .
Prauentranfheiten nc.,7. tung und Podluttonen.
we eli den Genttalten c. Gegen Einsendung von 1 Mark inVriesmarken zu beztethen von Uör. I. Eruatin Feat, Zwet
ablergasse 24

ber fur Jeuermann ist das einzig in seinerbietet Uen
Berhältnisse, den, Japotenz.aebst sichertem Schuhmettei zegen Aan

Mit Abbildung der mänalschen und—

on
ertrauen kännen Kranke 33.
nur zu einem solchen Heilverfahren fassen. 35
weh thatsächkiche Erfolge für sich hat. 3
s in 2 Auflant erschtenemen Gperialnchte, un „Dir Brust, und 5 8

gchen allen Jenen, die an 5
58373.

S 2
darin zmidaltenen Dankn 15

dliche Detlungen bewme se A
seibh Cchwerfvanke ober anfd enend doffuanas „
1 Darnicperki, da noch e ersehnte Hlüse 8
sanden. — Aet ärau 2 .25

Füur 50 Pfennige kann man
erfahren durch den grobartigen
Apparat Nostradamus,
was einem Jeden die Vergangenn

it, Gegenwart und Zukunft
gestimmt. Fur Damen u. Herren

v. Morgens 10 bis Abendsd Uh
geöffnel. ergherahe S1. Paulzwischen Nr. 4 u. 5, 1. Et.,

Um gütigen Besuch ersucht Frau Heuriette,4 1 —
Chr. Petersen,

*St. Pauli, Spielbudenuplan 26. —l
Nachdem die Gewerben u. Handwerkerauestellung in

meinem Lokale beendet. so bin ich aus meinem Glnbsaak
wieder nach den vorderen Räumlichfeiten übergesiedelt
und mache ein geehrtes Publikum, sowie meine wern
then Gaste auf meine beiden

* Kegelbahnen u. nn.

CarambolenBillards .ganz besonders aufmerksam.



naeher Garten.

Große BallnMusik, awhann 4 Ube.
abwechselnd Streichn und Militairmufik. TanznAbonnement 60 Pf.

Entree 30 Pf., wofur Getränke. Damen frei.

Jeden Mittwoch: Gr. Concert u. Ball.

Wachtmann's Salon.

Heute: Großer Ball. Anfang 4 Uhr.Ballmusik von der Kapelle des 1. Thür. InfanterienRegiments Nr. 31.

Entree für Herren 30 Pf., wofur en 2. Damen frei.Morgen, Montag, den 23. Februar:
Auf vielfaches Verlangen Wiederholung

* des FastnachtsnConcerts,
von obiger Kapelle. Dirigent: Kapellmeister Mohrbutter.

2 Programm onthüält u. A.: „Tukunfte Symphonien von Hartwig; Humoristische Phantasle fürTrompeton und Posaune von Scheller; Maskensoherze“, Polka fur Orokester, von Lange; Der

Geiger vonbie komssches Intermezzo, ausgeführt von Herrn Bunge* hDie Bauern-symphonie, nn

muslkallscher Soherz von W. A. Moxart, rari. In Kostüm eto. eto
5 b 118

Rach dem Konzert: Grosser Ball.* „.Bunen NeeneAnsang 3 Uhr. Entree für Herren 50 Pf., Damen 20 Pf.
HerrennKarten im Vorverkauf à 40 Pf. an den annoncirten Stellen.

Don 11 Uhr an: Entree fur Herren 30 Pf. Restauration n la carte L. Meyer.

* Wulf'’s Etablissement
nz Altona, Große Bergstraße 272. —

Hente, sowie Gr. Tanzmusik. Entree 30 n, wofür Getränke.leden Fonntag: Anfang 5 Uhr.
Um 11 Uhr und 1 Uhr * Franhaise -l TannAbonnement 60 n4
Mittwoch und Freitag: * Extra Ball. Almit Ueberraschungen.

Konzert von Joh. schulz
korgen. Montag, 3 * 3 Morgen, Monta
ne Sagebicel’s Etablissment. , ½3 antas.

ausgeführt von sämmtlichen unter seiner Leitung stehenden Gesangvereinen
(Chor und Orchester 220 Mitwirkende).

Zur Aufführung gelangt unter Anderm: „Das Lied von der Glocke“, Gedicht von F. v. Schiller,
r Soiostimmen, gemischten Chor und Orchesterkomp. von A. Romberg. „Die Reise um die Erde in
2 Wlinnten“, großes humoristisches Potpourri fstr Soli, Mannerchor und Orchester von R. Genée)

Anfang Uhr. Entree 80 Pf.
Rarten im Voraus à 50 Pf. sind an den bekannten Stellen, sowie in Sagebiel's Etablissement zu haben.
Nach dem Konzert: Grosser Ball.

W. Sagebiel.

u Meins Etablissement. eammhen
Dammthor.

Jeden Tonntag G rosse Tanz M usik. Jeden Mittwoch
und Montag: und Donnerstagt

Bugleich empfehle 2 heizbare Kegelbahnen. Ergebenst J. F. Meina.
Heute, Sonntag:

Gr. Tanzmustik. St. Petersburg :neReeafe beenne

„Pöseldorf.
Krohn's Salom. Pöseldorf.—Jeden Sonntag, Montag und Donnerstag: Grosse Tanz-Munsik. 1. H. Pingel,

Altonag, Altona,
AP OIIo-Saal. .Weinsnn.e detraße

d
Aen Eaeuer Grosse Tanz-Musik. *“honnement

Ergebenst Carl Lührs

JacCob’s Tivoli-Salon, St. Georg.
Heute, Sonntag: * Gr. Tanzmiusik in 2 Sälen.

Hamburger Schützenhof. a een Jeshes ehen

121
Sonntag:

6 i der neuen Halle. J. Kause.nd

eich Sandwirth IHofer. „TeLacäenOroßesOrchester. O. Klalber.
Eimsbüttel ar. elegantes Fpennn ment.

Waterloo, r hiereer8
ountag Jaantk.

he 16. .

Ar dant. Salon Alcazar. 2r deaeeheute, Conntag

*- Grofe. TanznMusik. ðEntree 40 Pf., wofür Getränke. Anfang 7 Uhr.

Monta Difas. iiiwoch Soinernag,Freitag:GroßerExtranBall.
— Entree 60 Pf., wofür freier Tanz. Anfang 8 Uhr. Th. Greite.
—A. Timmermann'’s Etablissement.

Gppendorfer Landstraße Nr. 67.
* Oeute, sowie jeden Conntag: Tanamualk

Restauration à la curte. TanznAbonnement 60 Pf.

Barmbecker Casino. „Sgereene een

Schultzs Etablissement.

Aufang 4 Uhr. IH. Weber.

Rotherbaum 189. (Eben außerhalb des Dammthors.)
Jeden Sonntag, Montag, Mittwoch und Donnerstag:

* GeschäftsnEröffnung. —nl
Hierdurch mache ich meinen zahlreichen Freunden und Bekagraen, sowie einem geehrten Publikum die

nhaswiSt. Pautin Reeperbahn 96, n

eine Gastwirthschaft nebst Frühstückslokal
erönffnet dabe. Indem ich stets für gute Speisen und Getränke Sorge tragen werde, bitte ich, d
geschenkie Wohlwollen auch ferner zu erhalien 1etrkute Sorf 8 das mir Biehe

M. W. KRöhrig.

Frische Austern, Brönner's Etablissement,
cht Londoner Porter, Burton- 2. Pale- Eimsbüttel, Endpunkt der Pferdebahn.

Kie ampfohlt Jeden

Entree frei.

(früher: CThalstraße,
Bohnreine straße

dn Gr. Tanzmusik. ugfanz, un.

OharOs Neale, —4z n. gii. danteenatraase 51 un.

Reke Hanp——2 dircusweg. Muühlen*aAnnmn p.

Nier—arnmbol Rillarda. Heute, Sonntag,* Anfang 5 Uhr: n Tauzkränzchen.
— Polonaise, 3 mal Franhaise, Damenwahl.

a magthen VereinsnLokal
Saale„de Belle-Alliance E i m 8 b ü t t e l.in Eimsbüttel 2 gr. Hauptn

Srng den 21. Febr., den 2. u. 16. eee2,
u. GalanVorstellungen des

* Symphonie- Concerte, 2½
berühmten Sonnenfeldn
schen HasennHunden,Gems-

O hockn, Gumnastik. u. Ponv- ausgefühktvon der Kapelle des hans.8 e ufant 38 Theaters statt. Billeis sind Reg. Nr. 76, Kapellmeister Herr eede
Von deute 44 im et 3 Abonuementokarten zu diesen drei Concerten

okal zu haben. 8 A Person n. 1 im Boraus zu haben. Auf 8 Uhr.Nähere die Zettel.
— 4. Senuenfeld. Marienhof,

ktor. Oeidenkampsweg, Ecke vom Grünendeich.
Berkehr der Bayern. n veute, —

Musik.A Merold wohnt jett¹ Große Tanzn?

Bode’s Salon,

Brüderstraßen und ThielbecknEcke.

Kl. Grasbrook. Heute, sowie jeden Sonntag:
dllle Bayern, welche dem Bayerischen Vereinn bein P.

*Gr.Tanzmusik.

fatreten woünschen, werden aufgefordert, Dienstag, den

Ludwig's Ballhaus.
Si. Pauli.

Heute, Sonntag, den 22. Februar:

4. Februar, Abends 8 Uhr, in obigem Lokale zu ern
stheinen, wozu ergebenst einladet:

20, Concertder Capelle
des d1. Iufantn 90,Reagiments.

Aloir MWerold. Bayerische Bierhalle,
Brüderstraßen und ThielbecknEcke.

Dirigent: Mohrbutter. .
für Herren. IFrein Anfann 6 Aur. nttee 30 n 0

seese & Färber's

Ritter St. Georg.

Panoptichann,

ExtranAbtheilung zur Anatomic
nas für Damen.

Altong, Große Rosenstraße Nr. 6. Altona.

GrosteTanznMusik. enen azebeesrehend
Wmsbuütte Storchnest. Eimsbuttel.

Spielbudeuplatz.
Verschieden Kunstwerke neu ausestelt 11

8 72

Etablissement. GrosseTanzmusik.

Extra-Tanz-Musik.
Heute: Tanzmufik mit Gotillon n., Frangaisen. ENanznAvonnemeut 39. f

Gr. Peeisweitanzen. Entree frei.

Entree 30 n%, Kinder 15 n.

Sea Sonntag: Ansang 5 Uhr. Entree 15 Pf., wofür Getrauke.

Ergebenst1. W. Gramm.

+*HO nNNFingelvall. Frangaisen, Gotillon.

Erzolung. in Winterhude.niag: Großfe Tanzmusik.2 Francaisen.
Ankang 4 UUhr. Entree frei TanznAbonnemen60 n.

Englisch Tivoli. St. Georg.
Jeden Sonntag: Großter Ball

Entree: Herren 50 n, Damen 15 4.
Klett's

Gesellschaftsgarten.
Heute, Sonntag:

Großer Ball.
Ums9, 11 und 12½ Uhr: Frangaise.Aufang 5 Uhr. Entree 30 Pf.

Concerthaus

Rele-Hehrallen.

Heute: Großer Ball.
Aufang 5 Uhr. Entree 30 Pf. Wilh. Bade.

Stady's

Etablissement.

Heute, Sonntag, d. 22. Febr.

Gr. Ball-Musik.

3 Françaisen.
Anfang 5 Uhr. Entrée: Herren 40 F'f.,

volür Erfrischungen. Damen frel.
A Die Zeitverhältnisse

erücksichtigend, ist das Tanz-
abonnement auf 60 Pf. er-

mässigt.

Mittwoch, den25. Februar:
Gr. Concert u. Ball.

Convent-Garten.
Heute, Sonutag:

Gr. Ball.
Kasseoffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr.

Entree: Herren 60 Pf., Damen 30 Pf.
Non 10 Uhr an die Hälfte.

BazarnHalle.
Tägl. Gr. Concert n. Vorstellung.

Auftreten der Komiker Herren

Geldner und Grosch,

sowie Auftret. d. aesaneene. engagirt, Künstlerpersonals.* Anfang 5 Uhr. —

sNSSäA-SAAI,Heute, Sonntag,

2* 1 Uhr. C.anen-Oeauns 12 Uhr:

Matinée
desAuan Musikdirectors Alb. Pariow.

Unter Anderem: Sinfonie A-dur, L. v.
Beecthoven.

Ouverture „Sakuntalan. Goldmarkz.

Billetaà n. 1. Balcon n. 1.50 nn ier Caause.Vorverkanuf bei Herrn W. Jowien,

Ansit,altenbamalume. Rachhausatraneer. 19.

1 NSA-SAAIL.
Heute, Sonntag:

Gr. Extra-Concert
von

Alb. Parlow.

OseeOestaune 5 Uhr. Antf. 6 Uhr. Eutrsn 60 n.Programm u.
hah-Wache (nenz v. Giese.

Fantaaie Harfe v. Fri. Göstl.
Fantasie n. d. Op. Rigoletto- v. Verdi.
OCagliostro-Walzer [v. loh. Strauss
Pofpourri a. d. Op. Indigo-s“ 100. .

H. 8. W., u. 8. w.

Wontag: Gr. Concert.

Dienstag:KeinConcert.

Vereinee1858

Mittwoch, d.2 rehr. cr., Abends 9 Unr,
in ei.8 Etnilissement:

Vortrag des Herrn Emil MRittershams aus
Barmen üuber: Ferd. Freiligrath.-

Zu obigem Vortrage sind Karten für Vereins-
Mitglieder, deren Ehefrauen und Voreine-
Lechrlinge kostenfrel gegen Vorzeigung der
Mituliedskarte, tur Nichtmitglieder gegen
Zablung von 4A 1. 50 bis 11n f Mitiag1 Uhr im Bureau, Hopfenmarkt (Cauaef
zu haben.

Nach dieser Zeit werden noch vorräthige Karten
nur gegen Zahlung von 44 1. 50 abgegeben

Die Verwaltung.

Stadt-Theuater.
Direktiont B. Pollinl.

Heute, Sonntag, den 22. Februar, (161. Abonnem.n
Vorstellung):

Persiche

„Lohengrin.“
Gr. romantische Oper in 3 Aufz., v. Richard Wagner.

Lohe grin: Hr. Herrmann Wirrkeimanne Elsa: rSucher; Telramund: Hr. Krückl; Ortrud rl

Horken Konid Heinrich: Hr. Kögel; Puriufr.Hr. Fhr
Große Preise. Anf. 7 Uhr Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 23. Februgr (162. Abonnem.„Vorst.):
„Graf Waldemar.“

Schauspiel in 5 Aufz., von Gustav Freytag.
Graf Waldemar; Dr. Varnay; Hugo: Hr. Arndt;

Randor: Dr. Denzau; Udaschkin: Hr. Pochmann;
Georgine: Frl. Giers; Hiller: Sr Pitimann;

Hera.r Arndt; Box: Hr. Scholz; Fr. Box:Fr. cho
MiekrinVreise. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Dienstag, den 24. Februar, 163. Abonnem.nVorft.):
Zum 14. Male 2verstäkiem Orchester):r

große Oper in 4 Acn vnußtk vonRubinstein.
Große Preise. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 25. Februar Bei gänglich aufn

gehobenem Abonnement. (5. Extran14Zum Benesiz für
Herrn Ludwig Barnay.Neu einstudirt:

„König Richard 111.*Historisches Traueripiel in 5 Aufz. von Shakespeare.
Konig Richard Ul: Hr. Barnau; Eduard lV: Hr.

Golden; Clarence: Hr. Winand; Margaretha:
Frl. Giers; Herzogin VYork; Fr. Scholz; Elisadetd:Vr. Horvatd3 Anna: Frl. Fischer; Richmond: Hr.
Arndt Bucingham: Hr. Pochmann; Hastings:
Dr. Denzau; Stanley: Hr. Bitmann Catesby:dr Mebring; Rarelih: Lr. J. Wolfn Kyrell:

Mark; Brakenbur. Or. Ninder: Morder: 8.1nSchindler Hr.
Große Preise. Ninfamg 77 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

National-Theater.
Heute, Sonntag, „Anna Lise“, Schausp. Hierauf:

„Tony und seine Walburg, oder; Eine dunkle
Geschichte aus Tyrol“, Charakterbild mit Gesang

Montag: „Der Thurmer von Sanet Cathan
rineu“, Schauspiel.

Altonner Stadt-Theater.
Heute. Sonntag, den 22. Februar, (34. Vorstellung

mit aufgehobenem Abonnement):
Zum 1. Male:

„Der Bermittler.“
Lustspiel in 4 Aufzugen, von Rudolf Goitschaln

saron von Rosen: Herr Hock; Wertheim: Herr

Golden; Anna: Frl. Giers; Agnes: srl Mondntbal; Feuerthal: Hr. Pochmann; Adelgunde: Fr.

orvath; Fritz: der Horvathz Winter: Herrinder; Greichen: Frl. Arndt; Fränkel; Hr. Pittn
mann; Robert; Hr. Mark; Feldtmann: Hr. Arndt;
Jomsch: rr. Mehring; Rcolaus: Hr. Scholz:aäthchen: hal Schüile.Hierauf:

„Nichard’s Wanderleben“
Lustsiel in 4 Aufzügen. von G. Kettel.

MittelnPreise. Anf. 6 ½ Uhr. Ende nach 10 Uhr.Montag, den23. Februar (35. Vorstellungmit aufn

* Fhabeun Abonnement):Erste Gesammtaufführung von Mozart“8 Opern.Sechster Abe
„Die Zanberft ie.“

Große Oper in 3 Aften von Mzart.
Großte Preise. Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Tienstag, den 24. Februar, (94. AbonnementsnVorn
stellung). Zum 2. Male;. „Der Vermittler,“

Lustspiel in 4 Aufzügen von Rudolf Gottschall.
Hierauf:

Durch die Intendanz,“PreisnLustspiel in 5 Auszugen von Henle,
MittelnUreise. Anf. 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 25. Februar, (30. Vorstellung mit aufn
gehobenem Abonnement).
Erste Gesammtaufführungvon Mozart'’s Opern.

(Siebenter und letzter Abend.)
„T itus,“

Oper in 3 Aufzuügen von W. A. Monart.
Groste Preise. Aufang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Donnerstag, den 26. Februar, (37. Vorstellung mit
aufgehohenem Ahonnement.)
um Benesiz für den Regisseur Herrn AlbertLittmann, unter gefalliger Mitwirkung des
Herrn von der Osten vom Residenztheater in

Hannover
„Maria und Magdalena,“

Schaufpiel in 4 Aufzügen von Paul Lindau.
aure tius: Hr. von der Osten.

MittelnPreise. Anfang7 Uhr. Endegeg. 10 Uhr.
Stadt-Theater.

„Direktion: B. Pollini. .
Aufführung der Tetralogie:7 .

Der Ring des Nibelungen
von Nichard Wagaer.

Mittwoch, 3. Mäart: Das K ngold.
Donnerstag, 1. Marz: Die Walküre.
Sonnabend, 6 Marz: SiegfriedSonntag, 7. März: derdümmerung,

Die Theaterkasse hennt Bestellungen auf alle4 Vorn
stellungen an.

ThalianTheater.
Heute, Sonntag, den 22 Februar, zum 2. Male

„Der Bibliothetar.“
Schwank in 4 Aufz, von G. v. Moser.Vorber:

„Ein moderner Barbar.“
Lustspiel in 1. Aufzuge, von G. v. Moser.

Anfang 6 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Montag, den 23., zum 24. Male:

„Wohlthätige Frauen.“
Lustspiel in 4 Aufzügen pon Ad. L'Arronge.

Dienstag, den 24., zumJ. Male:
„Der Bibiiothekar.“

Schwank in 4 Aufz., von G. v. Moser.Vorber:
„Der Zankapfel.“Schwank in 1 Aufzuge, von P. Lindau.

Mittwoch, den 25.:
Vorstellungzu ermäßigten Preisen.

Zum 23. Male:
„Nolf Berndt.“

Schauspiel in 5 Aufz., v. G. zu Putlitz.
Donnerstag, d. 26., (mit ausgehob. Abonnement):Zum BeuesiznAntheile der Frau Damhofer.

Neu einstudirt:

„Muttersegen, oder: Die neue LSe aSchauspiel mit Gesang in 5 Aufz., nas ranz., v.
W. Friedrich.

BilletnAusgabe heute (Sonntag)von 10—3 Uhr.
Die bereits bestellten Billets bleiben nur bis

Dienstag, d. 24., Nachmittags 3 Uhr reservirt.

Carl Schultze’s Theater.Heute, Sonntag, zum 1. Ma

„Ein Bamburger Nestküken,

Mensch! Aergere Dich nicht.2,Lokales Volksstück m. Gesang in 5 Akten v. O.Fidelio
u. H. Hermann. Musik 5 Gaspary.1. Akt: Der Mutter Liebling. : Herzensbündnisse.

3.: Einverhängnißvoller Tag. 15 In der Volksküche.5.: Im Familienkreise. Vorher: „dJahuschmerzen.“
Schwant in 1 Akt. Anfang 6 1 Uhr. Ende 10 Uhr.

Montag: Dieselbe Vorstellung.

Central-Halle.
Heute, Sonntag: Auftreten der Mins Bella u.

des berühmten, bereits auch hdier mit immensem Beifall
aufgenommenen kleinen Damenkomikers

ddy Gilsey.

* Mit großer —an Dekorationenund Kostümen:

„500,000 Teufel.4
Große phantastische AusstattungsnPosse mit Gelana u.Großes Ballet u in
2* Die Kostüme sind nach Angade der Wlbiallet

meisterin angefertigt. Die Dekorationen aus demAtelier des Herrn Strube.
Zum Schluß: „Drei Paar Stiefel.“ Schwank.

Montag: Dieselbe Vorstellung.
Concordia.

Großer Erfolg der englischen und amerikanin
schen Gesellschaft.

Vicetor & Niblo, LuftnTrapeznGumnastik.
Mars. French & Herris, Madm. Kose, eng-

lische Schlittschuhläufer.
Kolter-Hegelmann, AkrobatennGesellschaft, ben

stebend aus 16 Personen.
Professor Otto Nürnberg, Ventriloquist.
Herr J. Ziegler, Wiener Gesangsn und Tanzn

Komiker.
Geschwister Weitnamannin ihren Solotänzen.
Frl. Matweren & Hafgren, schwedische Opernnnger.
Entree Saal 75 n. Reservirter Platz 4. 1 25.

assensroflnung A. Ubr. Ansand 6. Uhr.7
10 Thenater.

Die Höllenfahrt, führt von der berühmten
HMiss Zenobia,

genannt: 2 Die Königin der Luft.
n

Sonntaas: „Der Goldbauer.“ San.
„Ulanenbraut.“ Oper. Ballet. Anf 5 Uhr.

Montag: * AAuf vieles Verlangen: l

Mein Hamburg a.d. Elbe,Vanenr
NB. Wer heute 1 Kassenbillet löst, erhalt

1 Entree gratis, welches für diese Woche einen
Tag Gultigkeit hat. —-—

Varioté-Theater.
Heute, Sonntag: Gastsp. des Hrn. Rethwisch

jur.: „Hannes von de Hütten, oder: Wo gen

wiunt man vieles Geld7 Bei Gebrüder vinen.feld!“ Volksstuck mit Ges. u. Tanz in 5 Abtheilungen.
B. Anf.: „Sören Söreusen, den tappere Landnoldat“, Genrebild m. Gesang in 1 Akt.

Sören Sörensen — Hr. Rethwisch a. G.
Montag: „Das Geheimuiß der KlosternRuinen,

oder: Die Tochter des Falschmünzers“. Volksn

stück m. Ges. in 3 Abthl. 4. Mlnfana: „Nur nicht
beirathen.“ Lustspiel in1 Akt.Dienstag

„Der politische Maunrermeister.“
Varièté-Theater.

Donuerstag, d. 26. Februar a, c.: Benuesiz
lur Frau Marie Cassmann. Einmal. GastspielOberregisseur Herrn CharlesCasemann,5. f Theater der Centraldalle, mit freundlicher Ben

willigung des Lerxn Direktors DruckerZum ersten Male:

„Uusere Hamburger FFrauen.“Original Cha

Arnold Mansfeldt,
Musik von G. Hohmann. Z. Anf.:

„Miller und Müller.“ Schwank in 2 Alten.
2* Miller — Herr Charles Cassmanna. G.

Diermit erlaube Tch muir, ein geehrtes Pudlikum son
wie Freunde und Gönner ganz erngebenst einzuladen.

Hochachtungsvoll
Harie Cassmann.

National.Theater.Einem geehrten Puol e meinen ffreunden
u. Gonnern die ergebene A6 ige, das am Tienstag,
den 24. Fehrnar, unter gefalliger Miiwirkung des
deufn Hellwig mein Benefiz stattfindet. Zurufführung kommt: „Hamburgs edle Jungfranen,

oder: Aus der Franfojenzeit,“ BaterlandischesShauspiel in 5 Abth. u. [ Vorspiel. Vorspiel: „Der
Einzug des General Tettenborn und seiner
Kosacken in Hamburgn“ 1. Abth.: Der Hambur

er Berg und die Hambur* Bürgergarde imJahre 1813. 2. Abtb.: ie Schanzarbeiten,
zder: Das Wort eines freien Hamburgers.3. Abth: Die Anstreibung der Vater, Muttern.
Kinder am 1. Weihnachtsfeiertag 1813. 4. Abth.:
Der Bankranb. n. Abth.: Die Fahne der Jungn
frau, oder: Der Tod für Hamburgs Freiheit.
Hierauf: Ein Stündchen auf dem Schöffengericht,
oder: Was Gott zusammenfugt, kann die Pratur
nicht scheiden, Loialposse in 1 Alt,

Franz Finke: Hr. Hellwig.
Hierzu erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum ergen

benst. inzuladen. Hochachtungavoll. Mathilde Lense.
KirchennAnzeige.

St. Petri. Am Dienstag, den 24. Februar:
Bwelstunde, Abends von 7 bis 8 Uhr: Herr Hauptn
pastor Kreusler.

Amtliche Bekanntmachungen.
Erkenntnisse und Bescheide des Landgerichts

in heedeegerichtlichen Sachen.Den 20. Februar: In W. Seth c. Drem.
Hachmann m. n. I. — W. Lein c. Drem. Hachmann
m. n. ll. — E. L. Benjamin execut. nole. Barten nc.,

Impl. — C. S. T. Gädtgens o. J. F. „Nagel. — fReer c. T. Reer, geb. Molenhauer. — Der Landschat
Billwarder und der Gemeinde Ochsenwärder, Impl.Lyris. G. Herß, jetzt nc. c. FinanznDeputation. —
Desselben c. Dieselbe. — Tesselben c. de jelbe. — Dris.
Brackenboeft m. n. c. Drem. Antoine Feill m. n. —
B. Kallmes, geb. Rosenthal c. P'rem. R. L. Oppenn
beimer m. n. — Dris. H. Wehl m. n. c, Drem. H.

Gieschnen m. n. — E. O. H. Langec. W. A. F. Wie
borst . — E. O.H. Lange c. W. A. F. 6m.

T. Isenthal 8. H. F. Noodt. — P. A. Sefes.
er c. M. L. W. Haferbeck, geb. Sieg44——55Sauerc. C. D. E. Sauer, geb. Meyer. — ris.
6. Menge m. n. c. H. F. W. Nogims. — Dris. 8H. Dellevte m.n. c. Drem. H. Wer m. n. — A.

Shelemann 0. Brauer & Hecsscher, als nc. — Dris. H.schen m. n. c. C.R. Ostermeyer. — Dris. H. Gloy

94 n. nc. o. J. Rag sel. — E. Sta d . Drem.
Fentz m. n. — 4 § He ana. jeht zc, e. H. A. Bauern
meister. — Segentae c. M. Meyer. — H.Schluter c. 58., Gieschen m. n. nc. — J.
Clasen c. E. C. h de

in supplicatorio.
Caroline Schmidt c. Johs. Spühler. — Dris. Gloy

m. n. c. A. §. Hamann.
Amt snGericht.

FallitnAktuariat.
In Fallitsachen Friedrich Cark Alexander Cornehls.

Shlaztemhngonn Dienstag, den 24. d. Mts., Nachnmittags 12¾ Uhr.)
In Fallitsachen Christian Friedrich Blunk. (Schlußn

iimison: Dienstag, den 24. d. Mts., Nachmittags2 Uhr.

Hamburger WuarennPreiscourant
am letzten Freitag nach offizieller Ausgabe.

Die nachstehenden Notirungen gelten in Reichsmünze
für den Einkauf von Waaren in Partien.

4 4. 47
Banmwolle, Nordamerik., mair — -—=middling fair ... — 77 — [78n

good middling. — 74 — [75n
middling..... — 71 - 73
low middling. — 69 — s71
good ordinary. — — —, — 4
orvinary.. — — ——— n

Lagugyra... — — ——
Brasil..... — — ——
Fnrate — O — —nBengal.. — -— — —2

Bultere. Bol ienisce Sinil 120 — 138 /— 100
Sonimär..... — — ——Stoppel-.. — —— - —

Mecklenbure 115 — 135 — nSommern — O ——
Stoppeln -==

Dänische 115 — 1381— nBauer-. 90 — 115—n

Amerikanist 85 [116 —
Kaffee. S. — 52 — [67 2

reel ordinär... — 6s — [72 1
Campinas — 73 — 86n

Rio ordinär — 52 — 67n
reel ordinär. — 68 — 69n
gut und fein ordinär... — 7i — [78n
gewaschener.. — 82 1 00 n

Ceara.. .———nn
Portoriepdbv — s73 1 05
Domingo, ord. u. reell ord.. — 65 — [67n

gut ord. u. fein ord. . — s6s — 75 2
Petroleum, raf Peunsalpaßr — — — — [100lStandard whitem.% 7 6o —- —n

4 4m. red. 7 30 — —n
Petroleum in Kisten.. 8 — 8 50 2

Pfeffer,Aleppo u. Malabar— — — (— Kiste
Singavore... ... . . .. 45 50 Aà46 — 100
W.. 44 — 467—-65 — 70—

neigee..,. Carolina. neuer... 30 — —... — — = =
1.9 14 —JO 101—n
geschäler 21— 247—- n

Bengal.. .13 — 16—
Re schälter... . 25 — 25 —angoon ... . 10 — 10 4

geschälter. 13 — 17 85 4
Moulmain.. 9 — 10 25

esschälter. 14 75 15 —-
iv. ostind.2 10 50 16 — n

Rosfinen,, ——- — — .
Wien.. e . 27 50 28 50
Malaga lang. = = =5
Mustatel Trau — — — Kiste
Balencia... . — — — [— iou
Korinth... — — — — .

Sprit, roher Karioffein pr. — -— —— .100 Liter a 100% 51 751 — —
rektifizirter pr. 100 — — — —-

2 100 %. 54— ——n

rektisizirter sein. Mubenn or. ——-———
100 Liter a 100 . 53 — — — n

Zucker, roh. Bahiau.Moroim — — — —
weißer...w.. 24 50 26 50
brauner. 19 — 24 —
weißer in Säcken.... 2 — 2—
brauner doo 22 — 24 50

Havanna, weißer. — — — —
blonder 29 — 29 50 4
elber.......u. 28 — 2S 50
aaffinirt. amyn tr. — 037 — 40 [—3 — 2 35 — 36 —

Melis- 5 — 4 33 — 34 —
8 — 6 31 50 32 50 n

gemahl. Melis u. Raffinad. 32 — 38/—
Farin, weißer 34 — — — s

helber.. . . 50 31[N2
rauner... — 307—- n

Kandis, weißer 5—4—selber.. . 5 — 37—6
raunerV.. 5 — 36 — 4

fremde Raffinaden. . 31 — 317— .
Melis und Lumpen 30 — 327—

Fahrplan
der EisenbahnnVerbindungen von Hamburg.

HamburgnBernu.
Abgang7 Uhr 30 Min, fr. (bis Berlin), 11 Uhr Morgens

Sh luarBerlin), 1 U. 45 M. Nm. (bis Berlin), 3 UhrExrpreß. ug bis Berlin), 3 U. 55 M. (bis Wittenn

derge), 711. 10 Min,. (bis WittenbergenMagdeburg, 101.

Ab. (bis;Beelin. Preise dn Berlinete 1. Kl.
4n. 23. II. Kl. 7.20. UII. der A
6. 30. Kreund il inr Kl. 4. 2 nt —

.Ki. n 20. 10. III, Kl. (nur beim SeenlangAn. 14. 60. RetournBillets mit 1-kägiger Gültigkeit
u ermäßigten Preisen. — Direkte Billets nach allen
tationen.

—
Chronologische Beobachtungen.

— Sonnen. Mondesn Mond
Febr.[Aufgang. Unterg. Aufgang Unierg.]Alter.

2 14s „ 3 [59 s5I16I1BI 2 3I.441 13.

Kurseiniger Munzen.
Goldmunzen. 4 341 Sovereian (14... 20 [

1 20-Francsznuaua..c. 16 118
1 Cagle (5 Dollars Gold)))). 20 80

Ebbe undb in Hamburg.22. Jebruar
Flutd 9 ¼ Uhr. Ebbe 2¼ Udr.

Wasserstand der Elbe bei Maahebara.20. Februar: Am Pegel1 m 35 em.

Für deLoumburg faud die Ausagabe der letzten(Rummer der „Resorm“ von 5—6 Uhe statt.

BörsennKurszettel.

Hamburger Notirungen täalich 6n Schluß der Börfe. Sonnabend, 21. Februar.
Feste NeduktionsnVerhältnisse. ——

1 „ Mark Haneo =— 75 50 — 1 Thlr. = 3 4den österr.nunagf säbrun = 2 4 — 1= 80 4 — 12= 1Pana2 AAln
1 Wasser = n 4. 22¹—4 mslscden Rubel= 4 3.7— 1 ttalien. Lira= 80 n.

den. d Fonds. ZsBr. Geld.amb. sfeuernK.nStaatsnAnln
Damd. Cisenb.nSt.nAnl.v. 166eAo- 68 9
Damb. StaatsnAnleide v. 1870 *10051005 1001
Damd. StaatsnAnleihe v. 18 53 100 of

8 871 87

—==
Damd. Staats-nAnleihe v. 1878
Oeutsche Reichsn-Anleide..... 99
Preunische StaatsnAnleide cona. 41 105
Altonaer StadtnAnleibe .... 4 88 102Dannsche StaatsnAnleibe.. 4 V968 96 96
winnl. fund. Staats-Ant.v. 16, 998 99 8
mnnl. fund. StaatsnAnl.v. 1874 100 90% 99:
Finnl. fund. StaatsnAnl.v. 18586 193 10688*Zrorw.StaatsnA leihe v. 1851 99½ 998
Norw. StaatsnAnl. v. 1858u.151ö 10nMorw. Staats-Anleibe v. 1874 1 101
Norw Hnv. Bank. Obl. versch. 1.4 89 96Norw.Hyp. Bank.Obl. v. 1892u t
240rw. Onp. Bank,Opl.v. 18659.68,4 34 984
Norw. Hnp. Bank. Obl. von 187946 98

1

—==
—

Hesterreichtsche Goldrente......
4 ½ Oesterreichsche Silberrrente. 6.34 ½ Desterreichiische Vavierente. 6
Unaarische Goldrente...... 6 87
Stalienuche Nente. 83* 85 60
RussischnHamburger Keriisikaie.5 59% 594
Russ. Staats-Anl. (6 Stieal.). .5 826 82 82
Rus.-Enal. StaatsnAnl.v. 1825 83 8Mussche StaatsnAnl. v. 18775 90
Ruisische Orient-Anteihe v. 1877 6 59. 58 59
Rumsche OrientnAnleihev. 18785 584 581 58.
Schwedische StaatsnAnl. v 1858) 47102 1011n101
SchwedischeStaatsnAnl. v. 1860748192 101 101

Schwedische StaatsnAnl. v. ee eh d102¼
Schwedische StaatsnAnl. v. 1866
Schwd. Reschzhuvb.nBs.v.1861 9 n, 98
Scwed. Reichsbupb.nVf.v. 1874 48 9 7
Schwed. Reichshupb.nBf. v. 18645 102 102¼
Schwd. Beraw.nHp.nKss.nA. II. S. 4 99 ½ 99
Schwd. Osta.Güthup.nRf. v. 1846 4
Schwd. div. Gut.nHyp.nObl. I. S.
Schwd. div. Güt.nHnp.nObl. I1S.
Sponische Inländischee. . i 14 14Spanische Ausl.v. 147,69/70 —
Türken von 1805 fre.Ktnten.O..10 143
BrioritätsnObligationen. Is Br. Geld.
BerlinnHamburge.....

BeriinnHampuraerlil E 5 1¹02 63
Altona-Rieler

1021 1025AltonanKieler 11, Emunon...
AltonanKieler III. Emission.. 1025 1028

1021 8
Schlesw. (gar. v. d.Alt.nKiel.B.)4
Oesterr.nFranz. Staatsbahn. .
Oesterr.Franz. Eraanunasnen
Oesterr. SüdnStaatsb. (Lomd.) .
Oesterr. SüdnStaatsb. v. 1873 264 263Oesterr. SüdnStaatsb. (Lomb.)st

EiseenbadnnAüktlen. sss
Berunndamburger.. 1 10⁄ 95Altong-Itieer. 6 n
BeraischnMärkische.... 3
Rheinische... 7
Rheinische i. S1. 209 Eün.
KölnnMindener....
Oesterr.nKranz. Staatsb.
Oest. Südstaatsb. (Lomb.)

(Dir, 5BauknAktien. 1875i8758
Vereinsbank.. ..10 % 8
Norddeutsche Bank 8 ½ 8 %
Deutsche Reichsbank A0, —
Lommerz- u. Disc.vank 6 6 ½
Commerznu.D.nB. II.Em.6 6*AnalonDeuische Bank.. 8

9
4
7 [158

3 %. 62/10
6 —
010

ip.

Huvotbekenbank.. . 3 % —
Wechslerbank in vanb. 71 71
Maklerbaunhß.. 5 6
WaarennCredit.Anstalt. 7½ 4Internationale Bant.. 3 44½
Meclib. Hvpn u. WnBl.“ 4 78. 77Oeslerreich. Creditbank. 8¾ 8 272¾ 272½ 272½

PrämiennObligationen. 9 Br. Geld.Hamb. StaatsnPr.nObla. v. 1846— 329
Hamb. StaatsnPr.nOblg. v. 1866/⁄3 126 126 ¼]1261
Preus. StaatsnVräm.nAnl. 3v 1458 145
Bayerische PrämiennAnleide.n 4 5
Badische PrämiennAnleine .4 136b 135
Braunschweiaer 20-nTdat.nLoose— 100 998) 904
Oesterr. Lott.nAnl. v. 1800. . 4
Neaveler 150 FfrsnLoose.... 14 % 70 68
Ffinnländische 10.TbalernTooe — 52 514
Gothaer Präm.nBPfandbr. 1. S.5 i tsh 121tGothaer Präm.nPfandbr. II. S. 5

JudustrienLikt. u.Obl.Aigf7r Se
Hamb.nAmer. P.nAltien. 3 7 113¼ 1131113⁄
5 % O.-A. V.nAlt. Oblia. — — 102 101i
Hamb.nSüdam. Dpf.nA. 5 n5 % 4 Südam. Dyf.nObl. — 1
Deutsche Dyfsch.nRhed. O0 0 „75 ¼ 75 ½] 75
PferdenEisenb.nGesellsch. 6
AktiennBierbrauerei. ner 4 —Marienthaler Bieryr.. 15 ½ 157 151Hamteatische BaunGeseil. 2* 65¼

er. Köniasn u. Lanrab. 3 2 1885 18 ast.35

Die Umsätze an der a an Börse beschräntden
sich auf ein sehr geringes Maß. Die Denden aeeine ziemlich feste und haben auch einige Werthe leia
Preissteigerungen erlangt. Dagegen waren Laurahütten
Aktien, andaen Amerik. PacketfahrtnAtten niedriger
und Oesterr. und Ungarische Fonds eher matter.

S5.
85 22

Hamburg, den 21. Februar 1880.
(Abends 8 Uhr.)

Oesterr. CreditnAktien 273½4. GesernFram.ntate.bahn 599. Ungarische Goldrente 88. rr. do.
73⁄. Nordwestvahn 364. Lombarden 1950nesß, ne

Russen 89. OrientnAnleihe II. 59. Orient.Anlede II.581. LauranHütte 135¼. Berg.nMärk. E.A.
Tendenz: Schwankend.

Telegraphische Berichte.
(MittaasnSchlußrurse.)
2 Berlinz 21. Februar.

—
21. 20.

Bera.nMärk., 10870,108.50 Oen. Golp-R.ö 73.90] 73.70
Köln.nMind. —.— —. + 5 %60-Loose126.20 126.—
Rbeinisch. 158.— 158.10 Reichs-Ank. 99.80 99.,80
Oest. Fr.Sibd. 157 39 172 50.L Türten 65 —.— — —Lomvard. — Oen. Tred. Akt.546.50/543.50
Oest. S. „Niente830;4 Laurablltte 136 20n137.10„ Pav. R. 61.60⁄ 3 Mckl.H. u. Wkb. 75.30]0 76.—

Tendenz: Ziemlich fest bei geringem Geschäft.
Spekulationswerh, Bahnenund Banken vielfach besser,
Bergwerke nachlassend.

21London 21. Februar. w.

5 % Consols. 08 299 5 % Russ.v. 187 31387% Span. 1867 16& 16
, Jti. Rente 80) 80 seo ung. Sch. 1. 7 —
Lomd. Eisenb. 7. 71 h , 2., — —

Pond sne2 861 861 Turken 1863 11 ut
5 % do. 1870— — HSilb. t.Barren 52 52
5 %n do.n 1871 88 88 à 52

Paris, 21. Februar.
21. 20. 20.

57 Rentee.n 82,422 82,42 [Tonbarden. 198,75 195,—5 % Rente. 116.45 116 45 Turk.v. 11½,25 11,15
Ital. Rt. 81,45 81,35 do. v. 1469 75,50 73,—

Oest. GoldnR. 74 74 [Orient-Anl. 61 6id
Oest. Sulb.n R. 61=1 61½ [, Sp. inlv. 14 ¾4 14
Oest.ntranStb. 506 25 591,25/ ausl.v. 10à¼ 16h
1d7erRunen 911 91½

Tendenz: Ruhig.

Wien, 21. Februar.

—

Mitt. Abd. Mitt. Abp.
Pay.nRente 71,50 71,52 [Napol.d'or. 9,36½4 9,37
Silb.-Rente 72,35 —,— [Dukaten —,— —,—
GoldnRente. 85,25 85,40 Neichtsmarkn. 57,70 57,72
Cred.-Akt. 30. 8 308. — vondon 3 Mt. 117,15,117,15
Staatsbahn 777,20,277,50 shamda.3 Vtt. 57,20
Lomb. Eis.nB. 91 10 90,75 Varis 3 Per 46,501800-Loose 130 50% —,— [Granff. 3 Mt. 57,20] 57,20

Tendenz: Sehr fes.
(Abendhorie.)Fraukfurt a.M., 21. Februar.

tSalusthe in 9e Enekin ozieiat.)Mitt. Mitt.

Oesterr. Credut 272 derne Russen. 89½%
Oest. Staatsb. 8 Cenl. — 3* —
Lombaroen... Set? ilderre te622Oen. 18'er Loose 188 est. Papierrenteölt

Tendenz: Fest.
3 —

Kriebsteiner Papier von Martiv Moser, bien

Druc der J. F. Richterschen Buchdrudecs

—-—y-;-——
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. 16 die 6 neuen Mittel nach de Ulgemeinen ile ht ss g eine er bis bi rer Jubell 1 S6 für d 8
1, 7 und 1577, und führen mit breitem Behagen alle die zwischen hätten die neuen Mittel nach der allgem en. Und nun möchte ich wohl wissen, wie es einem wieder verehlichte. Sie hatte bis dabin bei ihrer Jubellied ertönt! Speziell für die Bewohner der gron

Das Zentrum und die Wucherfrage. Falle an, in welchem weder Zinsen noch Provision gen Uevberzeugung zu elwas anderem Rothwendigen vern Kinde ergehen würde, dessen Eltern unter diesen Vern80 jährigen Jochter gewohnt, welche. UrnUrgroßmutter ten Städte ist solch' ein Ausfluge absal, nach dem
Unter den mannigfachen Gesetzenn Anträgen und nommen werden dursten. An sich tragen diese Dinge wendei werden müssen,n sagt der Schaßzsekretär, Aber hältnissen auf die Konfirmation verzichteten? ines 1.jährigen Mädchens war. Trotz ihres hohen die von Straßenstaub gepeinigte Lunge schmachtet wie

Mis. zusammengen einen recht ungefährlichen Charakter, wenn man aber diese Ueberzeugung, daß die Mehrheit jene Verwenn Die Eniveckung einer vollständig organisirten Alters ging die Witiwe und sunge Ehefrau allein der Verdurstende nach einem Jrunke frischen Wassers.
in die Wuchern erwägt, daß das Wucherverbot nicht nur der praktin dung werde eintr ien lassen, war bei der Minderheit Räuderbande mit Hohlen, worin das Gestohlene spazieren, erfreute sich guter Augen, eines ausgez schn Das deutsche Volk ist seinem Lieblingsaufenthalte, dem

sche Mitteipunkt der ganzen kanonischen Wirthschaftsnschon damals vorhanden. Tie Mehrheit aber hielt da- aufbewahrt wurde, dat hier großes Aufsehen erregt. neten Gehors und eines scharfen Auffassungsvern grünen Walde, denn auch stets von Herzen dankbar
deutung. Diese Bedeutung erhalt sie nicht allein, weil politik war, sondern auch die Bertheidiger desselnmit damals zurück, weil sie ohne jene Versprechungen Die Bande hat hier eine große Zahl von verwegenen mogens. . gewesen. Seine Dichter haben den Wald geyriesen in
in den ministeriellen Kreisen der Wucher als eine Urn ben damit bis an die Neuzeit heran die Judenhetze auf Steuexeriasse nicht erwarten konnte, Steuerbewil. Diebstählen ausgeführt. — Es gehörten derselben hien Job. Val. Hammen, der 1826 zu Scharnsheim tausenden von Liedern, die, in frohliche Beilen qeseyt,
soche des oberschlesischen Nothstandes angesehen wird. verbanden, so erscheinen die Gegner des Wuche’s veögn ligungen in so großem Umfange zu erhalten. Das sige und fremde Arbeiter an, und ihr Schlupfwinkel, in Rheinhessen starb, wurde 100 Jahr 6 Monat im Munde des Volkes leben und jubelnd von seinen
auch nicht, weil über die Beseitigung des wucherischen lich in einem anderen Lichte. Der innere Zusammenn Zenirum hielt sich in der ganzen Etatsverathung abnden ein Landjäger entdeckte, befand sich in einem ben6 Jage alt. Er war nie krank und konnte, 98 Jahr Lppen tönen. Der Wald hat eine ganze, umfangn

insnehmens bereits vorigen Nantes im Reihstage hang der heutigen Wucherfrage mit der jetzt beliebten lchtiich mencki es paßt demselben noch nicht, seine nachbarten Dorfe. . . alt, noch leichte Feldarbeit verrichten. An seinem sreiche Literatur ines Leben gerufen, in der sich Perlen
Inaebenene, epflogen und eine deshalb eingesetie Judenhat läßt sich unschwer erfennen. Die Zentrumsn Siellung zur Militärfrane, zu den Steuerfragen und In der gestrigen Bürgerschaft kem ein Antrag 100. Geburtstage machte er einen Spaziergang. Erder Dichtkunst befinden,wie sieschöner die Lieratur
Kommission sich für kriminelle Bestrafuna des Wucherns partei ist viel zu schlau, um sich nicht mit einer Ab-zu der Verfassungsfrage zu demaskeren. Ohne das Modersohn’s zur Verhandluna, der dahin ging, die brauchte nie eine Prille und konnte bis zuletzt lesen, überhaupt nicht aufzuweisen im Stande ist. Im Walde
entschieden hat, fondern weil diese Angelegenheit die schlagszahlung zu begnügen. Ihre Organe erkennen Zentrum erlangt, das steht schon heute fest. die Verfas. Burgerschaft solle den Senat auffordern, daß er die auch waren seine Geisteskräfte nicht geschwächt, spielen unseres Voikes schönste Sagen und Märchen,

rucht einer ruhigen aber eifrigen ultramontanen Aain die heutige Zeit als einn Uebergangsverrode an, in sungsänderung keine Mehrheit. Dasselbe gilt von den Gelegenheit, wo in Deutschland das Militär vermehrt In Bunbach storb 1825 Sufanne Christiane nd das geheimnißvolle Wehen und Rauschen in den
tion ist und höchst wahrscheinlich weitere reaktionänre welcher ein ungestümes Drängen vom Uebel wäre, ern Ste ererhöhungen, mit Ausnahme velleicht der son. werde, nicht ungenützt vorübergehen lassen möge, und Bierzapf, fast 103 Jahr alt. Ihre Geisteskränfte be. grünen Wipfeln hat manchem empfänglichen Menschenn

Konseguenzen ziehen wird. blicken aber in den Grundsäten, welche die Kerche als Borsensteuern. Durchaus zweifelhaft ist auch bei Preußen dahin wirken, daß wir mehr Soldaten hielt sie bis zuletzt, doch war sie die letten 10 Jahre inde die Phantasie aufgeschlossen und entzückende
Die Jentrumspartei, der im deutschen Parlament Glaubenslehren vorstellt, die einzige Möglichk it, in das Schicsal der Militärvorlage. Zur Mehrheit nach Bremen erhielten. Der Antrag hat bei unsern ihres Lehens blind und in der lenten Zeit auch taub Traumereien vor die trunkene Seele gezauberi. Der

vertörpert, Katholtzismus, soweit er die Unfehlbarfeit unsere wirthschaftlichen Verhältnisse wieder Ordnung dafür gehören 199 Stimmen. Einschli Flich aller Konn sungen Köchinnen, die, wie Monersohn in seiner Rede Merkwürdig ist, daß Jsaac Josef BRlumentdal.„Waldneist' selber gab sie ihm ein. Fromme Gemuther
des Papstes als Doama anerkennt und auf dem Boden und Stabilitat zu bringen, und halten daher in erster servativen und Freikonservativen (die sächsischen Kon sehr richtig bemerkte, große Vorliebe für zweierlei Juch der 1800 zu Battenfeld 103 Jahr 8 Monat alt starb. sagen sogar — Gott. „»Der liebe Gott geht ourch den
des Syllabus steht, also den modernen Rechtsn, Staats. Linie für nondwendig. daß der Geldn und Kreditvern servativen sind nicht allzu sicher), eiyschließlich der hätten, vielen Beifail gefunden. Herr Modersohn schiln von seinem 80. Jaßre an kindisch, später aber wiener Walo singt der Dichter.und Kulturanschauungen schnurstraks entgegen ist, hat kehr, der zur 8 eit die Gesammtwirthschaft beherrscht. Völt'schen Fraktion und der Bennigsen'schen unter den derte die großen Vortheile, dis das Militär den Hand. verständig und selbst geistig scharfsinnig wurde. Er Der Kulturhistoriter W. H. Riehl sagt mit
zum Theil von dem Kampfe gegen den Liberalismus nach den Grundsätzen der hhristlichen Moral sich gen Nationalliberalen gelingt es mir nicht, über 180 Stimnwerkern. Wirthen und allen Bürgern, welche Zimmer war in seinem Leben nur einmal krank. Der zu Alsn Recht in seiner beruühmten nNaturgeschichte des Volksn:

eelebt. Es ist daher nichts natürlicher, obwohl sich das stalte. Was von dieser christlichen Moral aber zu ern men für die Milstärvorlage herauszurechnen. Bennignzu vermiethen hätten, bringen würden. Ex stelite dabet zeim in Rheinhessen 1824 lebende 404 Jahr alte Haut den Wald nieder, und Iyr zertrummert die hin
Jentrum zuweilen eine demokratische Maske aufzu-warten, mag man ermessen, wenn im Weiteren als fürssen vermag in dieser Session eben so wenig wie in senischieden in Abredn daß die jungen Krieger lieber Hirsch Meyer war dagegen so kräftig und gesund, storische, bürgerliche Gesellschaft! In der Vernichtung

eecen beliebte, als daß es gegen Alles unbarmherzia unsere Geld und Kreditverhältnisse schaplich beleichnet der früheren Bismarck eine sichere Men rheit zu bieten, der Venus dienten als dem Mars. Dr. Breusing daß er bis zu seinem Todestage den Gottesdienst nicht des Gegensatzes von Feld und Wald nehmt Idr dem
u Felde zoa, was von den verhaßten Liheralen hern werden: Die nverzinslichenn Staatsn, Provinzialn und sofern Forckenbecks und Lasker's Ansichten nicht mit war gegen den Antrag, ohne sedoch Erhebliches vorzun versäumt hat. deutschen Volksthum ein Lebengelement. Der Mensch
ühren, oder diesen in die Schuhe geschoben werden Kommunalanleihen, die beutigen Bankinstitute, das den seinigen übereinstimmen. Daß dies ei weniger bringen; benutzte aber in kühner Wendung die Gelen Im Mai 1878 wurde der pensionirte Thorwächter lebt nicht vom Brote allein. Auch wenn wir keines

Die beklagenswerthen wirthschaftlichen Zu. Pfannbriefwesen, die Aktiengesellschaften, die Börse. noch als je zuvor der Fall ist, wird jetzt elbst von na. genheit, eine Lanze für den Anschluß Bremens an der Nordbahn in Lundenburg, Kreis Brünn, Namens Holzes mehr bedürften, würden wir doch den Wald
stände lieferten dahen ein unschätbares Material zu das Geschäft des Rücklaufs andels, die sog. Kreditvern tionalliberaler Seite nicht mehr geleuanet. Zwanzig den Vollverein anzulenen. Der ehemalsge Vizen Josef Hrahal beerdigt. Er war 105 Jahr alt gen brauchen. Brauchen wir das durre Holz nicht mehr,

auernden Anklagen und ergiebigen Anssachelungen; eine, das süddeutsche Ratenbriefaeschäft, die Loosgen dissentirende Nationalliberale auf dem linken Flü ei triegsminister von Bremen, der Schuhnachermeister worden. 1802 in ein DragronernRegiment einge stellt, um unsern außern Menschen zu erwärmen, dann wird
rragt doch der große Haufe meist weniger nach den sellschaften und die allgemeine Wechselfähigkeit. Mit aber genügen schon, um Bennigsen die Mehrheit zu artin Wolstein, hält das Militär schädlich für machte er die Schlachten bei Ulm 1804, bei Aspern dem Geschlecht das grüne, in Saft und Trieb stehende
Ursachen der berrschenden Verhältnisse als nach den anderen Worten: der Ultramontanismus hat mit der entziehen. Eine interessante Vorabstimmung wird nach den Gewerbestand, da demselben Nichts gegönnt werde, 1800 und bei Leipzig 1813 mit. 1826 erbielt er seinen zur Erneuerung seines inwendigen Menschen um so

um aus der auch ihn drückenden Kalamftät Wucherfrage die Bresche in unser gesammtes Geldvernster Tage über die Militarvorlage stattfinden. Die man Alles selbst fabrizire, ja auch noch für Private — Abschied und nahm eine Dienerstelle bei der Nordn uöthiger sein.’ Das ist in kurzen Worten die ganze
serauszukommen. Je drastischer die Ursachen geschilnkehrswesen gelegt, und es sind, wird ihm in dem einen Freunpe derselben wollen künftigen Tonnerstag schon sehr billig — arbeite. Es werde ja sehr komisch bahn an. drohende Gefahr ausgeorückt, die darin liegen würde,

„je mehr dieselben außerhalb der Menschen gesest Falle gewillfahrt, seine Forderungen nicht abzusehen. die erste Lesung vornehmen. Diejenigen, wel hesichihr aussehen, wenn Bremen bei Preußen wegen einiger Tem 1841 zu Festiniog im nördlichen Wales vernwenn unser Bolk gewaltsam dem Walde entfremdet
, undje leichter die Abhülfsmittel, durch ein- Um dies zu verhindern, halten wir eine eneraisehe Urtheil noch etwas näher überlegen wollen, sind gegen Soldaten — betteln wollte. . „ sstorbenen Landmann James Smith, der auc 105 Jahr werden sollte. —
Geseße, angewandt werden können, desto schneller Frontstellung gegenüber dem geplanten Wuchergesetze diese Uebereilung. Der Antrag wurde, obwohl die ganze Linke inkl. alt geworden, und in seinem Leben nie krank gewesen „„Und diese Gefahr ist nunmehr in unsere nächstest dafür die Masse empsänglich. So haben die Führer für unabweislich nothwendig. — aller Landleute, dafür stimmte — abgelehnt. war, folaten fast 800 Nachkommen bei der Beerdigung. Nähe gerückt. Das neue Forstaeset das in vierter

der Zentrumspartei ihre Anhänger stets und richtig — . Bremen, 21. Februar Der im November vorigen Jahres unter Hintern Der älteste Sohn war an diesem Tage 83, der jüngste Berathung im preußischen Abgeordnetenhause zur Ann

beurtheilt, und desdalb wußten jene mit einem einer Korresponden en. „Die beunruhigenden Geruchte, welche in letzter lassung bedeutender Passiva flüchtig gewordene Advo am Tage vorher 20 Jahr alt geworden. nahme gelanat ist, haut zwar den Wald nichi nieder,besseren Sache würdigen Geschick den Wucher für die 4 4 z 1 Zeit über unsere Gewerbebank zirkulirten und tat und Nofar Dr. jur. Fr. Aug. Heinr. Behncke Als am 11. Jun 1879 das deutsche Kaiserpaar aber, was ebenso schlimm ist, es verschließt den Wald
wirthschaftlichen Gebrechen unserer Zeit verantwortlich (Aus dem Leserkreise der nReform.) Hunderte von änastlichen Seelen veranlaßten, von der wurde heute Morgen hier eingebracht. Man hatte seine das Jubelfest der goldenen Hochzeit beying, kam auch mit einem Gehege von Strafbestimmungen, deren Härte
zu machen. Bereits vor zwei Jahren auf der 25. Gen — Mitgliedschaft zurückzutreten, sind durch den Geschäftsn Spur bis Cairo verfolat, wo er durch das dortigeein Glückwunschschreiben von Gleiwitz seitens der Wwe. einem Drakon zur Ehre gereicht haben wurde.
neralverfammlung deutscher Katholiken wurde fosgender Berlin, 20. Februar. hericht niederaeschlagen. Die offene Darle ung der eutsche Konsulat verhaftet wurde. Er wird sich wegen Singer in Berlin an. Nur wenige Wochen darauf Wenn der Fräpling auf die Berge steißt;, wenn er

Beschluß gefaßt: „Es erscheint als nothwendig, daß Der Abg. Ackermann erlanate beute bei kaum Verhältnisse, welche unter diesen Umständen nothwendig Unterschlagung anvertrauter Gelder vor dem Schwurn erbielt sie selhst aus dem Geh. Zivilk binet des Kaisers wieder neues Lebhen in die erstarrten 7 ulse der Erde
dem Wucher entgegengearbeitet werde, a) durch Errichn beschlußfähigem Reichstage als zweiter Vizeprän war, hat ihre Wirkung nicht verfehlt, vielmehr das gerichte zu verantworten haben. eine Gratulation zu ihrem 111. Geburtstage. gießt, die Welt wieder ihr grünes, mit bunten Blumen
tung von Svarn und TariehennVereinen; d) dadurch, sident nur eben die Hälfte der Stimmen; die arn hier und da erschütterte Vertrauen von Neuem ben — Q— „ Triest starb im Januar 1878 Anton Miklancie und Blüthen durchwirktes spestgewand anzieht, dann

daß alle gutgesinnten Bewahner Deutschlands dahin dere Halfte der Zettel war unbeschriehen Herr Ackern festigt. Hohes menschliches Alter. 118 Jahr 9 Monat alt; im Städichen A driem. Gonv. werden auch wir in Hambura die Segnungen des
sireben, daß durch geietzliche Bestimmungen sowohl dem mann ist sächsischer Partikularist, im Uebrigen Hofrath Die Bank hat bedeutende Abschreibungen vorn Kalaß in Rußland, dagegen lebte Anfang 1878 nochneuen Forstgeseges zu unserem Schrecken ge ber ern
kleinen Geldwucher, als auch dem Wucher, der durch aroße in Dresden. Ein politisches Ansehen hat derselbe niennehmen müssen auf die von ihr angekauften Grundn „Unser Leben währet 70 Jahre, und wenn es hoch ein Beamter. 116 Jahr alt, seit 45 Jjahren pensonirt. fahren. Die schonen Waldungen in der Nahe auf

Unternehmungen das Volk unendlich schädigt, gesteuert mals besessen; Viese wollten ihn überhaupt kaum ernstn stlicke, die bedeutend im Werthe gesunken sind. Jene kommt,. sind es achtna Jahre, und wenn es kostich froh und munter und in guter Gesundheit, der in hoisteinischem, lauenburgischem und hannoverschem Gen
werde. Die Generalversammlung empfiehlt den Katholifen baft annehmen. Seine Dankrede wurde vom Hause Abfchreibungen belaufen sich auf ca. 57,000, n4. Die gewesen ist, so ist es Mühe und Arbeit gewesenn ben Warschau häusig seine Angehörigen besuchte und dabei biete sino zu jener Zeit beliebte Zielpunkte für Erxn
die Unterstützung aller dersenigen Bestrebungen, welche mit heiteren Gesichtern entgegengenommen; der Tert größten Abschreibungen auf Ausstände aus Darlehennri htet bereits Moses im 90. Psalm und beweist damit. auch ein Glas auten Wodka nicht verschmähte. volungsausfiüge, die fur den geplagten, vom Genusse
den Zweck haben, die Auswüchse des Kreditwesens derselben war nämlich schon gestern bekannt geworden. und Confocorrentforderungen im Gesammtbetrage von daß schon vor Jahrtausenden unser Leben in denselben Im Mai 1878 theilte der nSoldatenfreund mit. der schönen Gottesnatur fast ausgeschlossenen Großn

abiuschneiden.“ Mit dieser Resolution war nicht nur Herr Ackermann hatte nämlich an einem stillen Ort 4A 342 000 — sind dadurch erforderlich geworden, daß Grenzen sich bewegt hat, die auch heute noch ihm gen daß in Bromberg noch einer der Soldaten Friedrich's änter wahre Woylthaten sind und uns bislang frohe
die Wucherfrage für fast tausend katholische Vereine des Reichsta sgebäudes die Rede laut memorirt und eine Anzahl von Schuldnern und Bürgen, die früher steckt sind. Freilich wird an anderen Stellen der Bibeld. Gr. lebe. Ter 117 Jahr alte Stanislaus BagnFeste berrlichster Art waren. Unter dem orünen
Deutschlands auf die Tagesordnung gesetzt und dunder dabei einen stillen nur durch einen Varschlag von ihm die ersorderliche Sscherheit boten, im Laufe der Zeit von hedeutend ho eren Lebensaltern erzählt. nNoahsniewski gehörte während der letten Regierungs. Laubdach des Waldes ergingen sich Alt und Jung

ien von ultramontanen Preßorganen willkommener getrennten Juhörer aus der natnlib. Partei gehabt — größtentbeils unter den Wirkungen der Geschäftskrisis aber lebte nach der Sintfluth dreihundert und funfzig jahre des großen Könins dem 1. ArtillerienRegiment] Manzlein und Weblein in heiterster Lebenslust: auf
polemischer Stoff geliefert, sondern es war auch eine Der neue R eichstagspräsident Graf Arnganz oder theilweise zahlungsunfähig und eine große Jahre, daß sein ganzes Alter ward 950 Jahre, und in Berlin an. Bei großer Türftigkeit bezoa derselbe dem schwellenden Moosteppich lagerte man zum vern —
destimmte Rschtung gegeben, in welcher nunmehr die mim bat gestern nicht löcklich debütirt. Schon gegen Anzahl versetzter Handfesten, die früher für werthvoll siarbe, heißt es 1 Mose 9; Adam soll 937 Jahre alt eine kleine Pension, und soll sich seinem Körpern und anüglichen Picknick und die gefiederten Sanger des
Aaaitation sich zu bewegen hatte. „Gutgefinnten Ben Zwischenrufe bei Kardorff's Rede zeigte er eine gewisse zu balten waren, werthlos geworden sind. geworden sein. Seth 912 Jahre und Methusalab gar Geisteszustande nach leidlich aut erhalten haben. Waldes ichmetterten dazu ihre vielstimmige Tafelmusif.

wohner Deutschlands waren diejenigen, welche den Rervosität. Die meisten Redner. wie z. B. Windtn Durch die Verlüste sind der Reservefonds und 34 p t. 969 Jahre erreicht haben. Offenbar haben wir es hier In Athen starb Ende 1879 die Hauseigenthümerin Diese Freuden hahen nun zwar nicht aleich ein definin
Gesengeber anriefen und selbstredend für ultramontane horst, werden durch Zwischenrufe erst munter und warn der Mitaltederauthaben absorbirt worden. Der Schaden und in anderen ähnlichen Fällen mit Lehensaltern zu Athanassin in dem schonen Alter von 130 Jahren. lives Ende, aber sie sind dem Wohlwollen des Waldn
Kandidaten stimmten; der ekleinen Geldwucherer war ten in ihren Kunstvaufen förmlich auf Unterbrechunn darf jedoch nicht üherschätt werden. es bleibt der Bank thun, die weit über das durchschnittliche Menschenalter 1749 geboren, sah sie nicht weniger als 7 kürkische besitzers anheim gestellt, und mitten in ihrer höchsten
an den Pranger gestellt, und damit eine widerliche gen. Alsdann aber unterbrach der Bräsidentden Abg. noch immer ein Mitaliedsvermögen von ca. n. 570,000) hinausgingen; aber hält man die alttestamentlichen Sultane und 2 griechische Könige in ihrer Vaterstadt Entfaltung kann wie Banquo's Geist der Waldn
Hetze inaugurirt, weil fast Jedermann nach seiner Mein Bebel zweimal böshst ungerechtfertigt. Die General- oder nach Abzug der Summe von ca. n. 125,000, die Stellen aus sehr verschiedenen Feisen neben einander, herrschen. wärter als Störer Deiner Tafelfreuden auftreten und
nung einmal unter dem Wucher gelitten und dieser debatte über das Budaet soll nach altem Recht und Ultimo März 1880 an die mit Ende 1879 qusae. so zeigt sich klar, daß unter „Jahrn zwei ganz vershien Man ist versucht, an amerikanischen Humbug zu Dich mit dem slammenden Schwerte des Forstgesetzes

Lerkommen die weiteste politische Runds au gesiatten. schiedenen Mitglieder auszuzahlen ist, noch ca.4.445,000. dene Zeiteinheiten verstanden sein. denken, wenn man die folgende Notiz, aus einer amenin der Hand aus Deinem Eden exmittiren. FolgeWenn sich der Redner bei einer einzelnen Stelle, wie — Dieses Resultat ist ein zufriedenstellendes, und liegt Wisviele außergewöhnlich hohen Alters hat es rikanischen Zeitung liest, und doch ist kein vernünftiger seinem Machtgebote ja auf der Stlle. denn der Waldn
z. B. Bebel bei den Ersahrungen der LoirenArmee die Gefahr nicht vor, daß etwa die Solidarhaft der also zu allen Zeiten gegeben, und auch jetzt noch finn Grund, sie als unmöglich zu bestreiten. Dana h lebte riedensbruch ist dann kein leerer Wahn mehr! „Ein

man auch über „große, das Voik unendlich schädigenden über kurze Dienstzeit etwas länger aufhält, so schadet Mitalieder in Anspruch genommen werden könnte. den sie sich bey Naturn sowie bei Kulturvölkern, und zu Beginn 1878 in S. Francisco die 140 Jahr alte Sträußlein am Hute, den Stab in der Hande, so läßt
Unternehmungen, und forderte die nKatholiken auf, dies dem Eindrud der Rede, widerspricht aber nicht Die Bank hofft darauf, daß bei Wiederkehr besonders hei letzteren sind sie heutzutage mit volier Eulalig Perez, von spanischer Abkunst. Als gute (der Dichter den Wanderer singend durch die Wälder
die Auswüchsen des Kreditwesens abzuschneiden.“ der Geschäftsordnung. Ein solcher Verfolaunaseifer besserer Zeit sich der Grundwerth heben und auch Sicherheit festzustellen. Die öffentlichen Nachrichten Katholikin bhetete sie sleißig ihren Rosenkranz und streifen, und wir schmucken auch gern bei Erholungsn

Inbalt und Form dieser Resolution würden dem der Geaner nügnt den Sozialisten mehr als ihre Ren die Verbältnisse mancher Gläubiger sich günstiger gen bringen nicht selten derartige Notizen; sie werden mit beichtete häusig. Trotz ihres Asters war sie noch kräftig ausflugen unseren Hut mit einem grünen Eichenreise,
wüthendsten Jakobiner zur Ehre gereicht baben.— Seitden. Schon vorher hatte die rechte Seite durch einen stalten werden, wodurch alsdann die Verlüste mehr Interesse gelesen, dann aber sind sie der Vergessenheit und schuttelte dem NewnYorker Revorter die Hand diesem uralten deutschen Schmucke. In Zutunft mag
der qu. Generalversammlung ist die Wucherfrage nicht Schlußa trag die Rede Bebel's verbindern wollen. Pund mehr zusammenschmelzen dürften. anheimgegeben, wenn sie nicht gesammelt werden. Die kräftig wie ein Mann. Noch vor 2 Jahren fertigte sie ssi b Jeder in Acht nehmen, im Walde einen Zweig
mehr aus der Debatte über öffentliche Angelegenheiten Mehrere Tage hindurch erhielt sich in parlamentarin Wie gesaat, es hat überall einen guten Eindruck nachstehende Zusammenstellung hat daher weiter keinen die feinsten Stickereien und war unermüdlich mit der oder eine Blume zu pflucken; der pickelhaubenbewehrte
ausgeschieden worden; sie hat sich im preußischen Abn schen Kreisen das auf die nächste Umgebung des Kanzn gemacht, daß sich die Bant so frei ausspricht; aber, so Zweck. als eine Reihe von böchst merkwürdigen Bein Nadel thätig. Dann aber waren ihre Augen schwächer Gensdarm ist ebenfalls kein leerer Wahn und die Ben
oordnetenhauseals eine Interpellation und dann als ein (lers zurückgeführte Gewicht, derselbe werde eine große fraat man sich im Publikum, wie konnte die Verwaln spielen hoben Alters der Vergessenbeit zu entreißen. eworden. Sie war zweimal verheirathet und seit stimmungen des neuen Forstgesetzes über Waldfrevel
ntrag des Zentrums gezeigt und ist spater im Rede über auswärtige Volitik halten, um tung noch beim vorletzten Abschluß eine Dividende. Dabei ergiebt sich zunächst die Thatsache, daß im 53 Jahren wieder Witiwe. Vor 100 Jahren war sie sind dehnbahr, sehr dehnbar, gaanz so dehnbar wie

Reichstage als Gesetzentwurf aufgetreten, mit dem sich darin alles Dasienige gegen Rußland und für Oestern von 2 p.t. zahlen? Die Krisis dauert schon mehrere Allgemeinen die Frauen viel mehr Aussicht auf außern bereits Mutter von 3 Kindern. Ihre Westalt erschien Gummi elastikum. Wo soll aber die volle, reine, unn
eingebender eine Kommission beschäfziate, die zulett, eich zu sagen, was eine gewisse Presse in der kaisern Jahre; was man heute sagt, wußte man schon 1877 gewöhnliche Lebensdauer haben als die Männer. Der untersetzt und zusammengeschrumpit, die Haut braun, Pirübte Lust am Walde herkommen, wenn aufwie bereits angeführt, die strafrechtliche Verfolgung lichen Thronrede vermißt. Es heißt sogar, daß Herr und 1878; aber man steckie, wie der Strauß den Kovf Haupigrund mag wohl in der allgemeinen größeren (wie die einer Mulattin, und mit zahllosen Falten und Schritt und Tritt der Walpwärter oder der Gensdarm
des Wuchers befürwortete. von Benniagsen es übernommen habe, in Form einer in den Sand und suchte den Interessenten mit jener Widerstandsfähiakeit der Weiber gegen schwere Stürme Runzeln übersäet. vor uns dintreten und unserer Lust ein Ende machen

Aus dem kurz dargeiegten geschichtlichen Hergang Anfrage oder einer Erwiderung die Demonstration in (kleinen Dividende — den Beweis beizubringen, daß des menschlichen Lebens liegen. Dazu kommt aber Anfang Juli 1878 starb in dem Törfchen Kirchnkann? Die stete Furcht vor diesen unheimlichen Gen
unserer heutigen Wucherfrage mag man die Macht einer Szene zu setzen. Ob in kommender Woche bei der die Bankverwaltung mit ruhigem Blut bei allen auch die einfachere und regelmäßigere Lebensthatigkeit bracht bei Gzelnhausen der Ackersman, Florian Weisn spenstern beklemmt mitien im freien Waldesodem die
ruhigen aber planvollen Aaitation ermessen, deren Svezialberathung über den auswärtigen Etat der. Klippen vorbeigesteuert sei, Nun mag's sein wie es der Frau; sie arbeitet durchschnittlich nicht weniger, m uth im Alter von 148 Jahren 1 Mongt. Er diente Menschenbrust und hält sie verschlossen vor den segensn
Üriprung oft soweit vergessen wird, daß selbst freisinn gleichen sich ereignet, wird abzuwarten sein. Vor will: freuen wir uns, daß das so segensreich hier für aber doch sowohl körperlich wie geistig weniger anstrenn s. Z. unter dem Herzog Ferdinand von Braunschweig reichen Wirkungen, die wir im Walde suchten.
nige Leute im Laufe der Entwickelung dafür eintreten, läufig ist es gelungen, bei der Etatsberathung wenign den Handwerkerstand wirkende Inststut den Stürmen gend, und auch den sog. Freuden des Lehenz, namentn und machte eine Anzahl von Gesechten und Schlachten Um indessen zu einem zweiten, ebenso wichtigen

Wunschen, welche den am 12. d.
tetenen Reichstag beschäftigen werden,
frage von wichtiger und sogar einschneidender Ben

ihm sicher in einer gewissen Person vor Angen schwebt.
Um dem Ganzen eine über den Ideenkreis des Einzeln
nen binausgehende Bedeutung zu geben, resolvirte

denn anders können wir es uns nicht erklären, wenn stens mit einem Zipfel die auswärtigen Angelegenn der Zeit mut ig Troß geboten har. Wir sind überneuat, lich im Uebe maß von Sprise und Trank, sieht sie in mit. Wahrend seines Lebens hatte er stets mit Ent. Punkte zu kommen, mussen wir noch den Wald als
im Reichstage sonst entschieden liberale Abgeordnete heiten zu streifen. Der forischrittliche Redner hielt sich das alte Vertrauen wird schon nach und nach wiedern der Regel ferner als der Mann. behrungen aller Art zu kämvfen. Zwei Sohne, hoch. Wohlthäter und theilweisen Ernänrer der Armen in's
b die Möglichkeit einer gesetzlichen Beseitigung des einfach an den friedlichen Charakter der Fpronrede. kehren. Einen auffallend beträchtlichen Beitrag zu den belagte Greise, 16 Enkel und 43 erwachsene Urenkel Auge fassen. Das duürre Holz, das von den Bäumennichers eintraten. Zweifelsohne ist dies aber nicht Aber gerade das paste Kardorff am weniasten, der Die Zeit der Konfirmationen, die goldene Hundertjahrigen siefern auch die Juden. Hier liegt die bildeten siine noch lebende Nachkommenschaft. fallt, die trockenen Reisige haben Jahrhunderte lang
nur auf die beregte untkenntnib des Ursprunges, fonnnunmehr im Stil der offiziösen Presse auf den Erntezeit unserer Prediger, rückt heran und giebt mir Ursache im Volkscharakter. Rastlose, aber nicht ubern Den freundlichen Lesern dieser anspruchslosen Zun die Kinder der Armen aufgesammelt als Feuerungsn
dern auch auf die Unkenntniß der seitens der Ultran Panslavismus schalt und die neuliche Erpson Stoff zu nütlichen Betrachtungen. Bastor Manchot triebene Thatiakeit, Maßigkeit und Einfachbeit, ben sammenstellung wünsche ich ein ebenso langes Leben material, daß die Eltern auf ihm die karge Mahlzeit
montanen mit der Erlediaung der Wucherfrage weiterüon als ein besonderes Symptom der Gen wird vielleicht nächstens einmal erklären: eseht, wie scheidene Anspruche an die heitndu des Lebens sichern und ebenso zahlreiche Nachkommen. kochen und der Jahrhunderie lange Gebrauch hat den
erhofften reaktionären Maßnahmen zurückzuführen. Es fährlichkeit Rußlands für Deutschiand darzustellen fromm ist Bremen, freiwillig laßt hier ein Jeder seine auch den Juden in den glänzendsten Verhältnissen den Gebrauch zum Rechte ausgebildet, den bisher der härn
dürfte am Plaß sein, diese letzere noch besonders hervorn suchte. Eine leise Verdächtigung Bebeh's über Mit.n Kinder konfirmiren, ohne Ausnahme. obgleich Nimand Ansprich an ein langes Leben. Musterhaft ist das Frei sei der Wald! beinigste Förster zu respektiren pflegte. Wie sind übern
zuhehen. — — 2 wissen von jenem Höllenpian gab demselben die Handnes nothig hat,, und er thut wohl, dabei den kleinen Familienleben der Inden und allbekannt ihre Mäßigkeit 4 haupt in fruherer Zeit die Frohnden und AbgabenDie katholischen christlichnsozialen Schriften, die baße, unter beiterem Beifall des Hauses die Urheber Umstand unbersccksichtigt zu lassen, daß der Staat denn in den sog. Freuden des Genusses jeder Art. „Wer hat Dich, Du schöner Wald sentstanden, die Guisherren von den Dorflern einforn
den evangelischen gleichen Schlages wie ein Ei dem desselben als in den Gesellschaftskreisen Kardorff,s sien noch dabinter sieckt. So wie das preußische Kriegsn Nun noch einige Beisviele meist aus neuester Zeit 3 — - -- --— derten? Die Niederdeutschen geben der betreffenden
andern ahneln und in den letzten 18 Monaten zu dem dend zu bezeichnen. Es sind gerade 3 Jahre und2 Mo. ministerium der Ansicht ist, das sich nur durch eine von 100-jährigen Alten. 3 — — — Entwicklung historisch richtigen Ausdruck in dem
dier dehandelten Gegenstande Stellung genommen nate her, da wurde umgekehrt die Fortschrittapartei mebrjährige Dienstzeit tüchtige Soldaten ausbilde Im April 1877 starb zu Köln die Wittwe des —--zS.„ (Sprünchlein: nbede. sede, plicht., Zunächst war die
haden, verwerfen selbstredend das die Zinsbeschränkung dafür angelassen, daß sie bei der Verhandlung über die lassen fönnen, so glaußen die Bremer Priester guh. Obern Steuerkontrolleurs Ferber, geb. Bein, Eichendorff. Abgabe die Gewanrung einer Bitte, dann wurde
Higebende, nunmehr als Reichsgesetz proflamirie russiichen Goldzölle nicht so unbedinat an eden seit es gehore eine zweijährige Dienstzeit dazu, um wirkliche 104 Jahr glt, am Herzschlaa. Noch an ihrem Todesn Der deutsche Wald ist die Heimath des deutschen sie Sitte und schließlich eine Pflicht. So entstand
Sed 83 „norddeutschen Bundes vom 14. November Jahrhunderten treu wohlwoilenden Nachbar, glauben Christen zu kultiviren. Man zwingt die Kindex, zwei tage war sie, wie auch sonst täalich, zur Kirche geaann Volkes. Aus dem Dickicht des deutschen Urwaloesher. das sogenannte Recht auf Fronnden und Abgaben,
¹ 1.nd 2s an, Bayern noch geltende Gesetz vom wollte und sich ebenso unglänbdig zeiate gegen die Ver. Jahre idren Unterricht zu besuchen — wenn sie fonn geu, und hatte 10 Minuten vor ihrem Hinscheiden ein vor traten jene kraftstroßenden Hünen, die mit wuchn Wenn diese Entstehung logisch richtig war, so hat
5, zember 87. ndie Abanderung der geseblichen sicherung, daß Rußland im Orient feinen Eroberungsn firmirt werden wollen — und am Schlusse dieser Glückwunschschreiben zur Verlobung ihrer Urenkelin tigen Streichen den weltbeherrschenden Römer schlugen. auch der Arme ein unbestreitbares Recht auf dasessimmungen Über die Zinsenn. Sie preisen das son krieg, sondern nur „eine Art von Kulturkampf führe. Lehrzeit kommt man stets zu der Erfenntniß. daß diktirt. Auch sonst war sie bis dahin körperlich rustig Wem sst die Heimath nicht lieb und werih! Und das dürre dolj und die Reisige, die im Walde von den
genannte kanonische nZinsverbotn, welches durch Ka. Unrute erregte es im Reichstane, als der neue Schatzn den Kindern noch unendlich viel mangelt, und nun und von trefflicher Gesundheit, machte täglich ihre deutst ine d B ill i1 . 8 1 1. eutsche Volk vat seine Hei . n „ Baäumen fallen. Dieses Recht aber will ihm das neue
ditnlarien Karl's des Großen in Deutschland einge. ckrelär es als fabe convenue bezeichnete, daß der verlangt man von ihnen, daß sie wöchentlich, statt zwein Ausgänge und darunter selbst weitere Au Rhein eniche Pane danr sne dedeth Hechdenn esener e. Forsigesen nicht nur verkümmern, sondern, wenn es
ührt Burd. und bedaupten, daß unter der Herrschaft Reichskanzler irgendwie Versprechungenauf Steuernvier Male, ja zuleßtt sogar täglich kommen müssen! sentlang nach der Flora und dem Zoologifchen Garten. und in das friedliche Dorf, stets lieb und werth ben dem beireffenden Waldeigenthümer beliebt, sogar gänn
enes Verbois das Deutsche Reich glücklichere Zeiten erlasse gemacht habe. Es wird nicht zum ersten Mal Ob dadurch der reichlich so wichtige Schulunterricht. Merkwürdiger noch erscheink die 100 n jahrige halten, seine offene, luftige Heimaih — den schönen, lich nehmen. Das ist ein Eingriff in die Rechte des

dls je darnach, der deutsche Handel eine Blüthezeit ern die Taktik erprobt, die Schuld nicht erfüllter Erwarn leidet, das scheint den Predigern keine Sorge zu machen, israelitisce Wittwe Wilezynoka im Dorse grünen Wald! Welch' eine Wonne, zur hellen Somn Armen und — auch der Arme hat seine Rechte, die
le te wie nie seitdem. Sie gedenken sodann der fruhe tungen darauf zu schieben, daß der Reichstag die Ren die Klagen der Eltern und Lehrer verhallen im Winde, Sampolno, Gouvernement Kalish in Russischn merszeit, wenn Alles grünt und bludt, zu entfliehen wie jedes Recht resvektirt sein wollen. Eine weitere

den trabestimmungen gegen den Wucher, unter spe. gierungsvorlaen nicht vollständig, d. d. die neuen denn die staatliche Schu hehörde steht auf Seite der Polen, welche sich im Oktober 1878 mit einem unter die rauschenden Kronen der hochstämmigen Quelle der Wohlthaten eroffnet der Wald dem Armenzieller Anführung der Reichspolizeiordnungen von 1548 Steuern nur zu vier Fünftelnangenommen habe. nIn. Prediger und läßt sie schalten und walten wie sie woln Ssjährigen Kaufmann aus Kalisch, Moses Nachmiel. Baume, aus deren Zweigen der Bogel tausendstimmiges in seinem Reichthum an Beeren aller Art Wilde
u2n .

2 . gehüpft. Sie machen nunmehr der Hamburgischen Kandidaten durchbringen können. Selbst ihr großer weit lieber noch ein friedlicher Esk 1s C ller der Welt! 2 ers e . r
Feuilleton Bevoölkerung ihr Komplim, mt und Jeder gele dt si C. H. M auer ist durch onfenryft Julius Schulze Reußen sein möch te. 8 4 be ichte 4 Tkhzter des 8 . Abze menn ih 8 42 2en en den Eas 1n an bet 3 bgen 5, Dr ztcheu.4 feierlich. seinen Wahldezirk, glücklich zu machen. Ich hat seine Perlen vor die Säue geworsen. Mit frohem und Purpurmantel, sowie auf das permanente Stück von Entzücken, um mich lauter Seliakeit. droben in ne alltägliche Geschichte.

— repräsentire sfämmtliche 40 Wahlbezirke und fann also Muthe, die Brust von kühnen Hoffnungen geschwellt, Kuchen und setze mich dafür getrost zu Tische ohne Jerusalein, in der Stadt der golonen Gassen! derr Die Jungfrau kam, die rasche,
Rückblick auf die Woche. von allen Vertretern verlangen, daß sie Wort halten zogen sie in den Wahlkampf; mit schlepvenden Piken blasse ffurcht, im nächsten Augenblick per Dynamit in mein Gott, wer kann es fassen, was das wird. Daher, das schlanke Reh,

Nun ruben alle Wähler und mich alücklich machen. Das aber geschleht dann, fehrien sie heim. Statt Siegesfanfaren mußten sie die Lust gesprenat zu werden. Die Zeitungen giossin Freude sein! Amen!n Nun wagie ich Bescheid r liür Und in der Greichentasche
lind auch die Stimmenzähler wenn sie jeden Mittwoch möalihst viel Stoff für den Frubsal blasen. Und wie den Zünftlern eraing es den (ren das enisebliche Attentat mit mehr oder minder die „Sprache Canaansn. Man kann sie freilich auch Trug sie cas Portemonnaie.
Entledigten voll Kraft MRuckblick. reden. Der letzte Mittwoch war in dieser Zollanschlußenthusiasten. Auch sie haden nicht den lesbaren Leitartikeln. Unser biesiger „Correspondentn, frommes Rothwelsch nennen, und Denen, die sie im Ein Janaling kam gegangen,
Sich ihres schweren Werkes, Beni hung nicht bitter. Dr. Gieschen entwickelte den Trost, Einen der Ihren an die Trostbrücke bringen zu das amtliche Orakel in nStaatsn und ge ehrten Sachenn, Munde führen, auf gut Deutsch zurufen: Laßt Euch Trug Arm und Geleit ihr an;

Und, treuer Bürger, merk' e81 Risches; eines alten Konigs von Babylon oder As. konnen. Die Hamdurger Wähler haben im Großen leistet bei dieser Gelegenheit u. A. auch die folgende begraben! — Mit züchug verschämten Wangen
Fir ist die neue Bürgerschaft. serien. Ies s lrd deeini, de dersodten uden sis di Hanpen dis —eini. iis Sengwitui Pundn Ztal -ie Snes derna defin vo inen Batic Der Reichstag ist wiedgr goffnet. und das Erste, vana sie dem jungen Mann.

ir wird sie sein im Rathen sollene sie es die todten Christen und Kummeltürken, dalse kein X für elne Rabulisten und Zchrei, zu geben, ist sichtbar die Hand Gottes, die was er uns brachie, war die Bestätiqung des Desizits. Ein Weilchen ging er nebenein im . w odte 1 „5 sein X für ein U vormachen können. Ortsp rn(s so gefügt hat, daß bisher alle noch so fein ausgen halte mich darüber jeder B. 4 i g 1

—1 in Szanen so weit Leptere hier onsässig sind, zu thun gezwungen einiern und ollanschlüßlern gilt ebenfalls das Diknsponnenen Fäden ihren eigentlichen Bie vertehlt H entbaun Ai daruber ede,emenkune.2 3 li. 1 5raGdee, oniDer Linken wie der R Eit; sind. Das war ein sehr anmaßendes Verlangen, und tum; Laßt Guch begrabeni haben.“ Ein netter „Finger Gottesn das, der 8 arme zu zahlen, Soldat zu werden und den Mund zu halten. och niemals so gescheh'n.
I nac de oifsder Nechien 8. Vofioren John Iraei un M Beide vonn Mich selber ergreift dagegen freudige Lust am Da. Soldaten so ohne Weiteres umbringt und 45 andere Ich will die lezztere getreulich erfüllen; Im preußischen edoch in dem Gedränge

ad den Miteeen hanereitt. J.rhamn kanen. uben den e 24,: 1 den au — ds wird mir zu warm im Zimmer. Ich muß ihr Leben lang zu Krüpveln macht! Ich bekomme Abgeordnetenhause aber rief dieser Jage der Abgen r Marktplatz bei dem Thoruhrend in seine Schranken zurückgewiesen. si as Fenster öffnen. Auch von draunen stromt warme immer mehr ein Grauen vor den Leuten, die den ordnete v. Ludwig pathetisch aus: Dem Giftbaume Geschah’'s, daß in der Menge
Es ruht der Agitator, reilich wahr, im eben darf der Jude nichts Luft herein. Kein Wunder! Das Thermometersieht nFinger Gostes; dei jeder Gelegenheit im Munde üind die Aeste nicht beschnitten, vielmehr sliebt die Der Jüngling si lor.
Der wie ein Alligator vor seinem christlichen Bruder voraus daben. Das zehn Grad uüber Null. Es geht bereits wie Frühlingsn führen. Laßt Euch begraben! Dividendenjauche weiter!, Das reizt mich dennoch er Jüngling ich verlor.

üngst wühlend umsich bißß würde gegen die vom Boischafter Herru . d. M. Bauer ahnung durch die Welt. Lachende Tage voll Sonnen, Aber der „Zinger Gottesn ist ja auch so eine nicht sinkte den Mund zu halten, Leider hat der ehrenn Jie thät, nod Langaihn chenleht ist er wieder friedlich, in die Hand gegebene Devise: nGleiches Recht für scheins stehen in froder Aussicht, Ach, lachende Tage! Redeblume aus der nSprache Canganz, die mein werthe Landbote Recht. 32 „Dividendenjauche,fließt in Pann senmeble ar vor ein Kuchen,Alle!“ verstoßen. Wenn ein Christ das nothige Talent Wenn sie uns wirklich in nächster Zeit die allgutige alter hochwürdiger Freund Pastor Ninck in der letzn der That weiter. Es wird noch immer fündhaft viela, freundlich und gemüthlich —8 dazu hat, soll er ebenso gut mit alten Hosen handeln Allmutter Natur spendet, so haben wir von Reuem die ten Nummer seines gotiseligen nNachbar, zitirt. Er sundhaft schlechtes Bier ausgescheukt, und das brauchts ist der Rebbach ihm gewiß. Der nun sie trösten soll.14, ; dürfen wie der Jude. Im Tode aber macht sich die beste Gelegenheit, die Wahrheit des alten Dichterwortes warnt darin seine Leser vor ei A ni 1r. . Doch wie nun in den Laden

Pu tat idnins der desche: Sache anders. de müd endlich deutlich konstatint zu erproben, das da behauptet, die Welt sei vollkomn schwindler, der Peseser dee nent kromihen Eren ic, deae, u3t, huen dn lassen. Dlan sol Sie des Konditors tritt.
Sint voller T 2 8 werden, daß hrist und Jude trot aller schönrednerin men überall, wo der Mensch nicht hinkommt mit kontrahirt, und bittet überhaupt, „sich vor herumziehenn mehr; die muß er tragen; das ist seine Pflicht. Da wird sie erst den Schaden
Sibt 1eten uer d nden — aber nichtssagenden Gleichhestsphrasen doch ver. seiner Qual. Nachrichten voll Schreck und Graun den nBrüdern, welche die Sprache Canaans reden, Aber wenn um schlechtes Bier vorgesebt wird, dat er Gewahr, den sie erlitt.
Die Ruthe endlich fühlen — iedenne Leure d. so verschedene, daß sie nit bn hat der elettrische Draht in den jüngsten aber sich nicht vollständig durch Papiere ausweisen das Recht Revolution zu machen und Alles kurz und (is war, mit einem Worte —

5 murde es iummen, und — so kams Lmaet 42 Stück Erde gemein Im da en dürfen, n agen durch die Welt fliegen lassen. Mordaierige können und keinen ordentlichen Beruf haben, zu klein zu schlagen. Freilich schleichen noch viele tückische Wie ging das nur so rasch? —
2 . . 2ue bor tdader in deren Urbestandtheile wieder Attentäter daben den Kaiser von Rußland und die hüten. Als ich das las, fragte ich mich zuerst: was st Brauer unerkannt im Dunteln umher, aber — Verschwunden ihr das Porten

Pan ruhen allen Wähler, zuf fe. hrsdie Sden der Doktoren John Israel ganze kaiserliche Familje im eigenen Palaste in die die Sprache Canaans? Ist es Türkisch, Surisch, Am jüngsten Tage wird's offenbar, Monnaie aus der Greichentasch'
die Zahmen und Kralehler unn 12 1 siest, der könnt wenn er es nicht besser Luft sprengen wollen. Die Absicht ist zwar nicht ge. Hebräisch oder gar das einfache Mauscheln? Aber ich Wer von den Brauern ein Gauner war; Bedauernswerthes Gretchen!
Ws wurden meuchlings still. liga dalt Aden Hecken fur Mualleden der Aiisennstenn ungen; aber 3 Soldaten von der Leibwache sind dadei las weiter im „Rachbar, und dann fiieß sch auf foln ann ist am Schluß die Falschunggspocde ochst tadelnswerther Faust!er salten uns're Hände 4³ Glten. Das sind sie aber nicht; im Gegentbeil, getödtet und 45 schwer verwundet. Als ich noch ein gende wunderschöne Stelle; „Ja, Herr! Ich din vern ie hier dernRücklick auf die Woche.n hatte dem armen Mädchen
Unn rusen fromm am Ende: ir·de A qe n, der „glesches Recht für Allen verlangt, grüner Junge war, stellte ich es mir Uveraus schön loren, fein Mensch kann mich retien; bei den Träbern 4 Senarkene ere eurf

un mag es gehen, wie es will! si be. A 80 ei. Wilheim Marr hat sein Diktum vor, ein Kasser oder ein Konig zu sein. Es war das der Säue wäre mein Plap Aber doch,. Du bist ja ale Heutauir
Ich habe freudigen Herjens den obigen Choral Eu 1 4 Wereits abgegeben. Es lautet: Labt Non plas ultra meiner Wuünsche. Man ging mit gekommen, zu suchen und selig zu machen, was vern Nun hatte sis nichts zum Naschengen ra egraben! — — Krone und Purpurmanfel zu Bett und datte immer loren ist. O die süßen Brosamlein! Dies Himmelsn Jhr Madchen mil Gretchentaschen,

raut einem Jüning nie!
4 ihrer Melancholie.

ladderadatschnKalendern
anstimmen dürfen. Die Wahlschlachten sind geschla di . —umneu dst Die 1 esschlagen, e armen Zünftler! Trotz aller Anstrengungen ein Stück Kuchen zum beliebigen Anbiß in d d. M. 8 stes! 2 aabe .
bn arie deresueie ga sangeniarisen Mittwochsn der Apostel des ewerben und des Ortsvereins heen Ich bin lange schon von die ae kinditden er baud. aufdri d. Ttaßen 1len5 hin, sernee e eis er.te find aus den resp. Urnen sie bei der Bürserschaftswahl nicht einen einzigen den zurudgelommen, und ich weiß jetzt, daß ich lieber, durchsüßt! Sie sind mir mehr als die Herrlichkeiten



Erdbeeren, Kronsbeeren, Brombeeren u. w. gedeihen
ort in üppiger Fülle. 9 Arme hat sie bisher genfammelt und gus shrem Erlos seiner sauern Existenz

nachgeholszu, sich und d nen damit ernährt. Auch dien
es Meerensannneln imn e sestens der Armen ist ein
raltes Herkoranen, dem nur in Ausnahmefüllen je ein

Walpbesiber entgegengetveten sein mag. Das neuersigesee wil anch die Beeren des Waldes den
rmen entzogen 4 Warum?! Das mögen Gottund diejenigen Ratsonaldionomen wissen, die jenem

Gesete durch die Mazorkat ihrer Stimmen die Annahme
sichertn. wohnlichem „beschränkten Unterthanenn
verstande“ ist es doch total unbegreiflich, daß das Kan
pital, das alljährlich die Beeren des Waldes produ
iren, fortan den Armen, denen es bieter zu Gute
am, verloren und damst überhaupt dem Nationaleinn

kommen verloren soll, denn es ist kaum anzun

nehmen. 82 von jeut an die Waldelgenthümerdurchschnittlich dochblaudltige Herren von sich
selber auf das Beezensammieln legen oder extra von

nödigen Angestellten besorgen lassen werden, um
auch daraus erwachsenden Verdienst ihrem Einn
en zu sichern .

Bamma „ummarum, das neue, imn preußischen
Abgeordnetendause dieser Tage in verschefter Form
durchgegan . das en gauz im Sinnedes Pene ses llen ist, birat Ane schwerehefahr füß unser Volk und unser deutsches

olkslebentin sich, deren dundele Wolken dräend unsern
orizont umlagern. deutsche Volk und Angst

— seine Oeimath Keht auf dem Spiele. Der deutsche

4 is die Heimath des deutschen BVolkes. Weit diesemhate begannen wiß unseren Artitel und wir schließen
idn mit dem Ruse: Ladt uns unsere Heimath und
deren Schäde! Wir müssen und wir wollen unsere
deimath und deren Schäte behalten!

So lange in der Bäume Kronen

5* Uögel sreies Leed erschallt,

mit Recht
ngesichts des neuen voll So

oll Freideit in den Waäldern wohnen

rei sei der Wald! 6 sei der Waldlarbert Harberts.

Die Töchterdes Millionärs.
Roman von E. Pierce.

13 Tortseßuna.Bon diesem Mahle — dem den im Vane'schen

da blieben zwei Dinge lange Zeit in BetaNhedächtniß: nämlich die Masse Wein, welche Madame
sane trank, und ein RaphaelnGesicht von südlicher
luth, das zu ihr herüberschaute. Dies Gesicht sprach

gelegentlich zu sdr, blickte sie dausig an, unterhielt sich
sedoch meist mit Fräulein Bane über Kunstaegenstande,
ie für unsere Aovize wie eine unbekannte Spracheklangen.

Troßdem hörte sie anfmerksam zu und bemerkte,
daß die Beiden innig befreundet waren, und daß der

ban Kunstler seiner Gafifreundin viel aufrichtigeFhrerbhietung bezeigte, wädrend diese ihn ganz müttern
lich dehandelte.

„Wo ist denn beute Ihr
fragte Eric Saxe, wie von plötilcher Reugier ergriffen.

„Der Baront O, er h vor zwei Tagen in din
plomatischen Angelegendeiten nach Wasbington gen

reist.: verseßte Charlotte Bane. „Newvort erscheintohne ihn wie ein Himmel ohne Sonne, nicht wahr 7*
„So ist es mir doch nicht vorgekommen,“ gab Eric

ee, Beta einige Trauben präsentirend, zurück.
„Wer ist dase fraate der Bankier vom andern

de der Jafel. Er hatte so lange dem Geschwäß der
Nadame Nane zugehört, daß er das Bedürsniß nach

einer Abwechslung empfand.
„Varon Stronmi, ein italienischer Edelmann und

der Löwe der diesjährigen Gesellschaft in Newvort!
rief Charlotte begeistert. „Er logirt im OzeannHotel
— sehr reich, sehr vornehm, und das Haupt einer
endios alten ffamilie. Seine Ahnen daben mit Julius
Casar im römischen Senat gesessen.n

„In der Thatle sagte der Bankier — und Beta
machte ihre kleinen Augen weit auf. „Ist er lung 1n

„Ja — das heist, nicht ber dreißig.“
4
.

beund, der Baron?n

übsch 7n
nwiderstehlich hübsch, nicht wahr, Erie†n

Der so Gefragte antwortete mir Entschiedenheit:
„Das kann ich nicht sinden.n

„Ich weiß nicht wie es kommt,n lachte Charlotte
Bane, aber man kann nie einen Mann dazu bringen.

enen andern zu loben. Unsere Damenwelt betetm au.n
„Er hat einen so schrecllichen Akzent,“ bemerkte

Eric Sare.
„Das finden wir gerade reizend,“ entgegnete Fräun

lein Vane. .
„Und er ist blatternarbig le rief Madame dazwin

schen, die sich soeden eine neue Flasche Wein datte
geben lassen.

„Das war Mirabeau auch,
dezaubernd.n

„Gerechter Himmel!n sagte der Bankier scherzendhalten Sie mir meine kleine Beta fern von idm.
Cdarlotte!n

Diese lächelte autmüthig.
„Beta ist noch nicht eingeführt. Vor ihrem Einn

tritt in die Gesellschaft sollten wir gar nichts von

Wedeeden zu ihr reden.nIn diesem Augenblick begeanete Beta dem Blicke
Erie Saxe’s, der mit einem Ausdruck auf ihr ruhte,
welcher das Blut in ihre Schläfe trieb. Dieser beredte
Büd schien m sagen: „Die Liebe wartet nicht auf
Zeremonien!n

Nach deendigter Tafel empfahl sich Eric, und Beta
nahm von idrem Bormunde Abschied, der früd am
Morgen urückreisen wollte. Bald darauf gina sie

su Bett und schlief, den Koof voll wonniger ZukunftenAäume, ein.
Als sie am nächsten Morgen die blauen Augen

aufschlug, schien die Sonne von einem wolkenlosen
Himmel auf Land und See, auf die klippenreiche Kuste
und die eleganten Straßen mit idren reichen Nillen.

„Heute beginnt mein Leben.n sprach sie fröhlich zu
sich seibst. „Heute tdut sich die Welt für mich auf —
voll lauter Sonnenschein, und das ist ermuthigend!n

Rach beendeter Morgentoisette suchte sie Fräulein
Bane auf und sand diese in ihrem Studioe, einem
reich ausgestatteten Zimmer, dessen Wände von bunten
und einsarbig gezeichneten Bacchen, Faunen, Cherubs
und Amors stroßreu.

Als Beta eintrat, saß Kränlein Bane, den Binsel
in der Hand und in einem Kostuüm, das offenbar eine
Kovpie desjenigeu von Rosa Bonheur war, vor derStaffelei, und ihr blasses, welkes Gesicht mit der vern
dunkelten Oberlippe Rrahlte von solcher Wonne über
Idr Werk, als dade der Genius eines Rembrandt oder
Rubens sie dazu infpirirt.

„Willkommen in meinen Atelier, mein liedes
Kind l' rief sie aus. „Dies ist die Zeit, wo ich sieis
male. Ich widme die ersten frischen Stunden des
Tages der Kunft, die Abrigen der Gesellschaft.
6 Sie sich meine Gemälde an, es find meineunder.*

Beta war keine Kunsthennerin, aber ein einziger
lick überzeuate fie, daß es sämmtlich fürchterliche

Klexereien waren, und daß sterbliche Augen niemals
olche Sonnenuntergänge und Felsen, solche Thiere
her Erde und Bögel der Luft gesehen datten, noch
sehen konnten, wie sie diese Frau auf der Leinwand
hervorbrachte. Wunderbar waren die aufgelegten
Farben — Fraulein Bane? „Feinden dedaupteten, sie
male mit einer Schaufel — und auf der Stafselei
befand sich das Schrecklichste von allen — die Hochn

zeit Hektor's und Andromache’s. Es kam Beta vor

und dennoch war er

wie eine riesige Hitzblatter von Roid und Geld,
Violet und Blau.

Nunfe fragte Charlofte — aber die aufrichtige
Beta schwieg errdidend.

Dies wurde glücklicher Weise von Fräulein Vane
äänzlich mißverstanden. Sie erhob sich mit funkelnn
den Augen und umarmte das Madchen heitia.
Das baben Sie nicht erwartet? Nicht wahr,mein liebes Kind? Sprechen Sie nicht n Schweigen

ist oft beredter als Worte, Es ist eine Wonne, Anern
kennung zu finden. Sie sollen mich oft dier desuchen
mit mir hier weilen und mich arbeiten sehen.“

Beta brauchte für diesen in Aussicht gestellten
Genuß nicht zu danken, denn Fräulein Bane fuhr
sogleich fort;
Der dern, welcher geßtern mit uns speiste —

Sie wissen, Herr Saxe — ab, das ist ein Genie! Er
ist der ledie Sproßling einer alten sübländischen Fan

5

milie, welche durch den Krieg ihr ganzes —verlor, Er kam vor nicht langer Zezt nach New York,
ohne Freunde, ohne Geld, um sich für die Kunst ausn
ubilden und hat dort alle möglichen Entbehrungen,

aufegun gen und Leiden ertragen, der arme Menschi
Als ich ihn zum ersten Male sad. lag er krank undhalbverhungert in einer Dachstube. Doch jetzt ist das
anders. Einige Crayonköpfe machten shn dort be.
kannt, und er kommt schnell in die Mode. Er soll
dier in Newport mein Bild malen. Er wohnt mit
inem Freunde zufammen. — Sie sollen ihn mit mir
in seinem Atelier aufsuchen.n

Dann leate sie Pinsel und Farben fort, Aidenmit einem zürtlichen Blicke von ihren Bildern Abse
und Fng mit eta frühstücken.Mie es elf Uhr schlug, bestellte Fräulein Bane
die Equipage und fuhr mit ihrem Gast und ihrem
frauzisischen Kammermädchen nach dem Badeplate.

je ruhige See erglänzte wie eine weite silberne
Flache. Die Sonne bestrahlte die grauen Sanddünen
und die Felfen und Forts am Hafen. Die 6 warbalsamisch, und Hunderte von Menschen — Zuschauer
in Karossen, lachende Kinder mit ihren Wärterinnen,
fröhliche Mädchen, elegante Damen in malerischen
Kostümen und weniger elegante, über deren Korvern
bau diese Kostüme unangenehme Enthüllungen machn
ten, hevölkerten den Strand.

Fräulein Bane begab sich in ihr Badehäuschen,
und Beta schlüpfte, von der Französin emtleidet,in
ein reizeudes bianes Badekostum und eilte dann hinn
aus, um ihr erstes Seebad zu nehmen.

Sie war nichts weniger als furchtsam von Natur;
darum verschmähte sie sofort die Hülse des Taues.
machte sich von Fräulein Bane, die wie eine in Roth
und Blau gekleidete lebendig gewordene Vogelscheuche
aussah, los und streckte ihre weißen Arme den Meeresn
wagen entgegen, die langsam ihrer Umarmung entn
gegen rollten.
.—0à0O wie prächtig! dachte sie, als sie wie ein
unger Delpdin in der von der Sonne erwärmten Fluth
herumplätscherte.

Wie heiter blickte der Strand — wie frohlich ern
tönten die Stimmen der Badenden! Sie hatte sich
über Alle binansgewagt, die Wellen berührten oft
ihre Schultern. Dennoch empfand sie keine Furcht.
In einiger Entfernung trieb eine Masse seltsamen,
buntfarbigen Tangs vorüber. Beta suchte ihn zu ern
baschen, und indem sie so that, kam eine gröhere Welle
heran, und ihre Füße verloren den Halt. Im nächsten
Moment schien eine riesige Masse Salzwassers über sie
hinweazubrausen, die sie zu ersticken drohie.

Dasselbe Element, welches eben noch ihr gefälliger
Spvielkamerad gewesen war, wurde nun ihr todtlicher
Feind. Ein einziger Gedanke zuckte durch ihr geangstign
ies Hirn: 20 Gott! Ich ertrinke!n

ie schrie um Hülfe, und die Näher am Strande
dadenden wiederholten densSchrei. Aus allen anderen
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inmen heraus glaubte sie Frönulein Vane zu hören:
„Reitet! Retiet sie ln

uun schwanden ihr die Sinne. Ueber ihrem
blonden Haupte schloß sich die tückische, gierige Fluth,

und hülflos war sie deren ewait preisgegeben.
Signor Discordo.

„Wer ist jener Mensch he fragte Bal Black, nach
einer männlichen Gestalt blickend, die langsam vor
der Hausthür von Nummer 10 der Wursthofes fortn
schlenderte.

„Mem nener Miether Signor Discordo,n
wortete Fräulein Affry.

„Ist er nicht ein Wenig zu viel Dando für den
Wurflhof †, fuhr Val fort, der seinen Hut ergriffen
hatte, um nach dem Bureau von Sardis und Comp.
aufzubrechen.

„Ex bält auf seinen Anzug,- sagte FFräulein Affry,
zund scheint ein rubiger, braver Meusch zu sein.
aber sehr unregelmätig seinen Gewohnheiten. Er
dat erst diese einzige Nacht dier geschlafen, seit er das
Zimmer miethete.n

„Und wie erklärst Du Dir das†n

eEr muß we Schüler aus der Stadt —sie wohnen wahrscheinlich weiter draußen. Je nun,

aut-

wenn er das Zimmer nur gelegentlich benutt, so
Eeeen die Möbel dadurch geschont, und das ist mirsehr lieb.n

„Nach dem einen Blick zu urtheilen, mit dem

wicn geseben dabe, hat er geradezu ein Verbrecherngesicht.n
„Valln
„Wahrbaftig! Gieb gut auf Deine Löffel Acht,

Tante Affryn und vor Allem soll er sich nicht in
Mercy verlieben, falls er ihr einnal auf der Treppe
begegnet. Doch da fällt mir ein: Hast Du nicht ben
merki, wie blaß und abaegehrt das arme Mädchen
diesen Sommer geworden isl durch ihr ewiges Arbei.
ten! Ob sie will oder nicht, ich werde sie vom Fleck
weg heirathen.n

kine Rothe überflog Val's arobe Züge. Mauleh.Affry sah ihn forschend an. „Du hast sie sehr lieb,
mein Jungekn sagte sie seufzend.

„Ja, das dabe ich auch. Nichts in der Welt
könnte mir ihren Verlust ersegen. Nicht wahr, Du
gtaubst mir, wenn ich sage: Richts †n

„Ja doch. Und was Du lieb bast, mein Junge,
das muß ich auch lieb haben— ich will stets gut gegen
Mercy sein um Deinetwillen.n

Er aab idr einen dankbaren Kuß und trabte dann
nach seinem Bureau. Als er fort war, aing Fräulein
Black, mehrere neue Falten in ihrem komischen kleinen
Gesichtchen, an ihre Morgenarbeit. Sie hatte sich m
der letzten Woche sehr verändert. Oft, wenn Val nicht
gegenwärtig war, sah sie verstört und betrübt aus, als
läge ihr irgend Etwas schwer und drückend auf der
Seele. Nachdem sie ihre Haushaltung in Ordnung
Pbeast batte, nahm sie Bal's Zeitung vom vorigenbend wieder zur Hand, setzte ihre Brille auf und
suchte eifria, dastig und mit sichtbarem Zittern in den
Spalten unider. Jede Nachricht aus dem Auslande
las sie wieder und immer wieder. Es war ihr dies
neuerdings zur Gewohnheit geworden, und man hätte
denken können, die alte Frau habe plöplich ein großes
Interesse an den Angelegenbeiten der Welt jenseits
des groben Weltmeeres gewonnen.

Jedesen fand sie an diesem Morgen nichts in demBlatie, was aufregender Ratur gewesen wäre, und
leate es, balb berudigt, dald enttäuscht, wieder fort.
Demnachst humpelte sie die Treppe dinauf in das
kleine Jimmer von Mercy Dill.

Das Mudchen saß am Fenster, wie gewohnlich den
oldblonden Kopf über ihre Näherei gebeugt. Noll
ill war nicht da; doch auf dem winzigen Osen stand

ein kleiner Topf mit Thee und etwas Semmel, von
der stillduldenden Tochter für diese aufbewahrt. Das
enae, dumpfige Zimmer glich einem Backosen; drauden
brannte die HochsommernSonne erbarmungslos auf
die Stadt hernieder — kein Wunder, daß Mercy in
solcher Atmosphäre und bei solcher Ardeit dlaß und
abgezehrt aussah

„Mercyn, sprach Fräulein Affry zu ihr, Du ruin
nirst Deine Gesundheit vollständig. Bal ist Deinel.
wegen untröstlich; Du schauft aus wie ein Gespenst.
Setz' Deinen Hut auf und komm' mit mir ein Wenig
frische Luft schopfen. Ich delfe Di auch den ganzen
ubrigen Tag nähen, um das Versäumte wieder nachn
zudolen.n

Mercy's bleiches Gesicht überzog ein Strahl der
Freude. „Sie sind so gurige, sante sie dankbar, aber ich
meine, ich sollte es nicht thun.n

„Vapperlapap! Du mußt. In ein oder
Stunden sind wir wieder hier. Meicy, Du wirst e
den, wenn Du so fortmachst.n

Doch immer zögerte Mercy, doch Fraulein Affro
dlneb fest, und schlieszlich brachen sie beide aut, die
kleine bumpelnde Fraun und das Mädchen in Ahrem
ärmlichen Anzuge, mit dem schönen, bigssen Gesicht
und der edlen Haltung. Die alte Jungie, wintte mit ihn
rem baumwollenen Sounenschirme einem vordeifahrenn
den Pierdebahnwagen, stieg mit ihrer Pflegebesohlenen
ein und Beide fuhren nach jenem, den Armen und
Einsamen so wertden Plate: dem öffentlichen Vark.

In einer Zedernholzlaube setzien sie sich zusammen
nieder, deun Fräulein Affry kounte nicht weit gehen.
Einige europdische Sperlinge waren ihre einzigen Gen
sellschafter. Die Blumendeete ringsum fünllten die
Luft mit ihren Wohlgeruchten. Der Rasen war von
den leßten Regengussen noch frisch und grün, und in
der Ferne standen die Paläste von BacknBan, dem
85 tquartier der Bostoner Aristokratie. Mercy holtet idem und dügkte zufrieden um sich her.

ortiedung folat.)

Vermischtes
Ungebliche, Belchwinpelung von

Augwanderern. Die Nem . nelsng.
schreibt unterm 7. Febytar: Gegen den schon seit
sanger Zeit hier in üblem Ruse denden Heinrich
Stranß in Antwerpan, der sich für einen Schiffs.
passage-Agenten ausgiebt, sind in den letzten drei
Monaten bei den hiesinen EinwanderungsnKommissaren
zum Mindesten zwanzig Klageschriften dier Eingen
wanderter eingelaufen, in welchen der Genannte ben

schuln wird, durch allerlei SchwindelnManipulationen
veranl u haben, daß das Gepäck von aus Deutschnland und sierreichnUngarn stber Antwerpen Ausn
wandernden beim Eintreffen am Beflimmungsort durch
hiesige Agenten des sauberen Patrons ohne saktischen
Grund zurückgebalten und nur gege: Erlegung nicht
unbedeutender und durchaus nicht motivirter Beträge
an die redumäßigen Befitzer ausgeliefert worden sei.
Derartige Transaktionen des Betreffenden waren zu
wiederholten Malen in den hiesigen Zeitungen bekaunt
gemacht und desprochen worden, und sind jeßt in Folge
dessen weitere Beschwerden gegen Strauß von Gen
rupften eingelaufen, die keinen Zweifel über die von
dem Genaunten verübten Betrügereien aufkommen zu
lassen scheinen und die denn auch die biesigen Einn
wandernngsnKommissare zu dem Entschluß veranlaßt
haben, die zuständigen Behörden anzugehen, gegen

Haua zu legen. Der Präsident der hiesigennDeutnschen Gesellschafte Herr Sigisnund Kaufmann, wird
die Strauß schen Transaktionen durch die betreffenden
GeneralnKonsulate zur Kenntniß der deutschen und
österreichischen Regierung bringen.

m Irrenbaus. Ganz absonderliche Narren
enthält das frefflich eingerichtete und geleitete slädtische
Irrenhaus in Cincinnati. Einer längeren Ben
schreibung derselben im Cin. Volksblatt- entnehmen
wir Folgendes: Der behäbige dicke General Walkern
erzählt mit der größten Bestimmtheit, daß er bereits
sieden Male geboren und jetzt 380,000 Jahre alt sei.
„Ich bin älter als Christus und Gott zusammen, und
war früher auf der Welt als der alte Herr da oben.
Einmal war ich Christoph Columbus’ Sohn und half
ihm Amerika entdecken, aber damalg starb ich jung
Nachber war ich auch einmal Geo. Wasbington, das
war das vierte Mal, als ich geboren wurde. Jetzt bin
ich sen meiner letzten Geburt 33 Jalr alt. „Auch ein
„Apmiraln Lees ist in der Anstalt, der wirklich früher
Offizier der Flotte war. Er bildet sich ein, daß er ein
Lustballon sei, der mit Gas gefüllt ist und der zusamn
menfalle, wenn das Gas entweicht. Deshalb beklebie
er sich in der ersten Zeit, die er in der Anstlt zun
brachte, über und über mit Heftpflaster, steckte seine
Beinkleider in die Strümpfe und band seine Aermel
an den Handgelenken fest zu, damit kein Gas entweiche.
Der Wunderdoktor Schilling, durch seine sondern
baren Kuren in Cincinnati wohlbekannt, bildet sich
jest ein, Neinn Christus zu sein, der wieder anf dieberabaekommen ist, um dur½ Wumpder zu heilen.
Auch die Frau des Schöyfers befindet sich in diesem
Irrenhause. Es ist eine kleine zierliche Fran Namens

attie Ward, mit nicht sehr schönem Gesicht. Sie
tbeilt uns mit, ndaß morgen Tanzvergnügen sei,
dann tanze ich immerfort und immer nur mit meinem
Manne. Wissen Sie, wer mein Mann ? Sehen
Sie her!. Damit kramt sie aus einer Schieblade (fie
ist im Speisezimmer für die Beamten beschäftigy, in
der Messer und Gabein aufbewahrt sind, ein deft mit
allersei Maknlatur hervor und nimmt aus demselben
eine Etikette, auf der das enalische Waypen abgebildet
ist: nSehet dierber,“ sagte sie, auf den Löwen zeigend,
ndas ist der Mann, der die Welt erschaffen hat, und
das ist mein Mann, mit dem tanze ich morgen immern
sort., Wie ein junges Mädchen, das zum ersten Male
zum Ball geht, hiwit sie vor Frende. Eine etwas
korpulente Frau, die sich steis in Schlangenwindungen
bewegt, ist eine der ältesten Kranken des Hofpitals. Sie
bält dem Arzt ihren Arm hin und bittet ihnt, zu fühlen, ob
noch kein Knochen wachse. Die Frau bildet sich nämlich ein.
daß sie keinen Knochen im Leibe habe und daß, sobald
ihr einer wachse, ihn Jemand wieder herausziehe. Sie
giaubt, sie könne sich nicht anders bewegen als wie
eine Schlange, bis sie wieder Knochen dabe und ist
äußerst mißtrauisch gegen sjeden Fremden, sobald der
Arzt ihr sagt, daß ihre Knochen wieder wachsen, denn
sie glaubt von Jedem, der sich ihr nadt, daß er den
eben gewachsenen Knochen wieder herausziehen wollte.

— Das Leben des Czaren. In dem zu
Baris erscheinenden Voltairen eutwirft ein Russen
ein trostloses Bild von den Schecken, die den Ciar
verfolgen, und von den Vorsichten, die zur Sicherung
seiner Person aufgeboten werden müssen. Einige Zest
bindurch bat der Czar aller Reussen ein sörmliches
Vanzerkleid getragen, wodl senr zart und schmiegsam,
aber die Last war doch zu groß, als daß der Kaiser
sie auf die Daner hätte ertragen können. Seine
Uniformen find jedoch speziell präparirt, und man
sagt, daß sie eine einenartige Waschung durchmachen,
die sie kugelsest gestaltet. Es wäre interessant, zu ern
fadren, welcher Art diese wunderwirkende Waschung
ist. Die Wagen und Schlitten, die der Monarch
benust, sind mit Eisen ausgevanzert; das Geheimniß
in Betreff seiner Person wird so sehr gewahrt, da
selvst die vertranenswürdigsten Bolizeimänner eine
halbe Stunde, devor der Czar das Balais verläßt.
noch nicht wissen, in welche Richtung er sich begeben
wird. Der Koch wird bei seiner Arbeit von zwei Ben
amten überwacht; vor der Küchentbir stehen zwei
Soldaten als Schildwache. Das Fleisch wird von
Experten gefostet. Selbst in Zigarren, die der Ciar
leidenschafilich gern raucht, muß er sich Beschränkungen
auferlegen. So ledt nach der oden genannten Quelle
der größte Autokrat der Welt, der wohl dann und
wann den asten seiner Unterthanen um sein
Schicksal beneiden muß und zu beneiden alle Ursache hat.

— Zu dem Atientat im Wintervalast. In
den leßien Wochen schon erdielt Kaiser Aesfndervünktlich an jedem Morgen einen an ihn adressirten
wohl gelten Brief, der Keis in derseiben knappen
Fassung die Drohung entbielt, daß, falls der Monarch
sein Unterdrückungssystemn nicht ändern und das
Volk von seinen Ketten nicht befreien sollte, er, der
Czar, sein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum nicht
seiern werde. Das Pavier, auf welchem die Drohung
geschrieben war, zeigte siets einen schwarzen Rand,
und in Hofkreisen betam die gebeimnißvolle Insendung
den Namen »der schwarze Briefn. Alle Vorfebrungen
und Mitzel, die Verson Desjenigen zu ermirteln, der
täglich den schwarzen Brief in das Kabinet des Kain
sers gelangen ließ, erwiesen sich unwirksam. Es blieb
nur die Annahme sbrig, daß unter den Bediensseten
des Czaren Leute sich befinden, welche die Bestellung
des schwarzen Briefes besornten. Die Sicherheit im

Balaste seibst, im Innern desselben, war somit komn
promittirt, bedroht. Am 8. Fehrnar wurde nun eine
betröchtliche Fahl von Hofbeamten geringeren Grades
und von Bediensteten Knall und Fall entlassen und
durch Leute ersegt, deren Zuverlätsigkeit die Gebeimpolizei
verbürate, Ader nicht geuug damit. General Gurko veraun
laßte, das zum versönlichen Dienste beim Kaiser Oifiziere
ans den verläßlichsten, in Petersvurg garnisonirenden
Regimentern verwendet wurden, wodei man Personen,
deutscher Abstanmung den Vorzug gad. Endlich
wurde. um Hanz sicher zu gehen, die bisdezige Palast
wache, die gewöhnlich gus zwei Sotnien Kosacken ben
stand, aus Soldaten der finnländischen GordenBataillone
zusamnlengesetzt, die schon der Berschiedenheit der
Sprache wegen mit Russen keinen intimen Verkedr
daben und die als beionders treu und zuverlössig
gelten. Allein alle diese Maßregein erwiesen sich als
unwi der »schwarze Brief gelangte, wie vorn
dem. 15 für Tag in die Hand des Kaisers.— Napitän Bonton. Der durch seine Schwimmn
touren mit dem von ihm erfundenen Rettungsapparat
auch daer bekannte Kapitän Baul Boyton, welchem
auf seiner letzten Schwinmtour in Amerika durch die
Räder eines Dampfers, dem er nicht mehr aus peichen
tonnte, 3 Rippen gebrochen wurden, soll vor Kurzem
seinen Verleßungen erlegen sein.

— Ein zweinndachtzigjähriger Baln
lettänzer. Die Wiener desin ain Mitn
glied, welches zu den großten —Merkwürndigkeiten zählt, die je eine Bühne auf sen datte.
Gs isi dies der zweiundachtziglährige Balletlänzer
Destefano. Troß seines dohen Alteus erscheint

derr De hezane käglich zu den Proben und wirktan allen Balleworstellungen mit solchem Eiser mit
daß der Balletmeister Teile ihn von jeher als das

„erwenddarste und steißigsie Mitglich des Baüleis der

Strauß einzuschreiten und demselben sein schmutzigesbn

zeichnet. Es wäre grausam, von Alter dieses
Balletgreizes auf die weiblichen Mitglieder des Wiener

Ballets einen Schluß heden zu wollen.— Kosten des Panamakanals. Nach einem
Telegramm des New Yorier HPerald, von Aspinwall
haben die Ingenieure, welche im Auftrage des derrn
von Lesseps die Isthmuslinie untersucht haben, die
Kosten auf 843 Millionen Francs veranschlagt. —
v. Lessevs wird nun Amerika guffordern, die Hälfte
der Summe zu zeichnen. Die Dauer des Baues wird
auf adt Jabre veranschlagt.
Otto Knacke, Ginkaffirer, Gr. Reichenstr. 77.
Angeorduete Aufgebote 20. Febrnar.

Staudesamt Nr. 1.
Johann Heinrich Ludwig Bastam mit Luise Aun

guste Friedrike Sarberg. Carl August von Berg

mit Dorothea Tonise Johanna Schmahl. — LudwigJulius Nicolaus Pein mit Anguste Henriette Wiln
helmine Wichmann.

Standesamt Nr. 2.

dem

Auaust Christian Nürgene mit Bertha Elise Fock.— Johann Heinrich Friedrich Köbke mit Catharina
Margarelhe Magdalene Meyer. Georag Placidus
Blösinger mit Naria Catharing Robben. — Hinrich
obani s Spiekermann mit Luise Emilie Welk. —

au gmif Streib mit Aue Marie Pedersen. — Aungust Schmidt mit Christine Henriette Sophie Wittenn
org. Friedrich Martin August Helurich

maun genannt Wilhelms mit Pauline Mariane Henn
riette Harbve.

Staudesamt Mr. 3.
Emül Felix Seligmann mit Isabelle Claire Hahn.

— Johann Anion Carl Jacobi mit Maadalene Marn
arethe Marie geb. Pantelmann verw. Lorenz. — Carl
Bustav Giermann mit Minna Charlotte Frledrite Hern

terich geb. Goltermann. — Heinrich Alfred Michahelles
mit Marie Johanna Joost.

Anzeigen.

Cachemirs,
hochfeine schwarze Cachemirg, doppelte Breite, (100
Cim. brt.) garant. reine Wolle pr. Mtr. 1. n. 45 Pf.,
un dto. schwarze prima DoublenCachemir, reine
Wolle, 105 Cent. brt., pr. g. Mtr. 2.50 Pf. nn halbwoln
lene Cachemirs, doppelte Breite, schon zu 70 Pf. pr.
g. Mtr. *n Schwere schwarz seidene Kleiverripse
pr. ganz. Mtr.2 n4. 80 Pf. Durch Zufall einen gron
ßen Posten rein wollener Kleiderstoffe (Beige), nur
moderne Farbeu, pr. Mtr. 70 Pt.
200 Stück moderne Regenmäntel nur aus guten den
tatirten Stoffen gearbeittet in anschliesenden u. Dolln
mannnFacons von A. 7—15 n, deren wirklicher Werth
das Doppelte ift.

Alexunder Borchardt,
* 55 Steinstraße 55. n*n

* *
*1 *

Größtes und billigstes!
ManufakturnWaarennLager!

Für Konfirmanden!

Doppelbr. schwarze Cachimire
schon à 65, 70, 80, 90 4 ver Meter,

bis zu den allerfeinsten.

Schwarze und couleurte „
Scidenstoffe,

bedeutend unter Preis und unter Garantie.

Weiße Uuterröcke
sehr billig!

Schwarze wollene Jackets u. Dollmauns
bedeutend unter Preis!

Nur bie Eude d. M.
grosser und wirklicher

Ausverkauf!
von zurückgesetzten

Kleiderstoffen,
ältere Sachen, bedeutend nunter Preio.
Einfarpige rein wollene Beige

à 40, 50, 60, 70 % per Meter.

(Woll. Schlafdecken,
sehr schön und billig.

und dunkle

laquets, Salstots. Dolmanns,
Regenmüäntel.

Corsets, fertige Wäsche, Unterröcke, Leinenn
waaren, alles darin Existirende, Halbleinen,

Hollands, Cretons, und vieles Andere.

Weiße Gardinenstoffe

Reste
in allen unr existirenden Sorten,

in den Lägern
AdmiralitätnTtraße

Nr. 9 u. 10 parterre.
ugepeierin —

Beste Waaren!

Baarzahlung ohne Abzug!

Detuil-Verkauf!
Täaglich bis 8 Uor Abends,

Sonntag Mittag bis 2 Utr geöffnet.
*ln

*

ct.V. 6 Man.
Rrmund-Ann. Ret. v. 5 4.50

hopenntehl 24, 1. e.
chwarze, scholtische u. forb. Küeidersoßfe

1. 2, 3, 4 u. 5 Gr.; Weißwaaren, Knabenn
stoffe, Gardinen, Flanell u.Kattun, Casden

mir, Jadris 3, 4 u. 54. Hopfenmarkt 32,
Ine Etage. Neder Kaufer erhalt ein Geschenk.

Winterbhude, Ephendorferstraße 71,sollen alle noch vorräth. Wollenwaaren, als: Westen
Kopftüch, Krag u, billig geräumt werden; edeufalls
empf. schon. Parch. 4 d Mri. 20 Pi., blaue gelop
FlanellnHemde, ca. 2 balde Met. lang, à 6 n%; eine
Partie Sommerklei erstosse enorm bellig. u. eine neue
W. à W.nSyß. Nähmaschine nedst grans Unterricht,
unterm Preis.

Carl Würtz,
Winterhude, Eppendorferstraße 71.

Getragene Damenkleider
in Seide und Wolle empfiehlt in gröhter Auswahl u.

sehr bill. w. Aeuser
5 Neust. Neu traße 5.Geirnn rren- und amenflei

e Nn d. drie, Pimeimn.. 1,8.S

Ferner offerire ca.

Kaiserlich Deutsche
Hamburg-An

Post
nerikanische Packetfahrt-Actien-Gesellschaft.

Direkte PoftnDampfsch ifffahrt zwischen

Hamburg m ewnVor
Havre anlaufend.

suevia 25. Februar. Erisia 10. März.
Wieland 3. Märr. Westphalia 17. März.

Gellert 24. Mürz.
Silesia 31. Mürz.

von Hamburg jeden Mittwoch, von Hävre jeden Connabend.

Hamburg, Westindien w Merxico,

Oavre aulanfend, uach verschiedenen Häfen Wehtngiens, Mezico's und der Weseküsterr.Teutonin 7. März. Allemannia 21. M
Von Hamburg am

St. Thomas, via Havana, nach Vera Crax,

avarla 7, April.

Tampieo und Progreso.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der GeneralnHBevollmächtigte

August Bolten, Wm. Miller's Nachf
Admiralitätstraße Nr. 33/34.

Norddentscher Verein zur lleberwachungGeneralversamm

Donnerstag, den 26. Febrnar — 8im Patriotische

Pinende des Vorstandes,

Gebäünde,
hesnOrdun

orlage des Budgets.

ehiniena den Jahresbeiträge und Wahlen.

Albe

dach Erledigung der

g:
Rassirers und des ObernIngentenro.

v. Dampfkess

ung
mmer r. 20.

agesnOrdnung: Gemeinschaftliches Essen.
Der Vorstand.

5-Carbon-Beleuchtung.
Diese unter Nr. 2075 für Dentschland patentirte Beleuchtung gewährt außerordentliche Bortheile bei derern

Anwendung des Seuchtnefes indem sie 835 bedeutend an leuchtenden Stofsen dereichert.ases wird je nDie Oelligkeit des
des AlbonCarbonnVerfahrens, welches absolut

Gas-Konsumenten

(50 3
AlbonCarbonnApparate 2 dlalPublikum ergebenst eingeladen, sich durch Augenschein von der

Umständen um das 3. dis 7-ache vergrößert. Die Anw
do 1 fahrlos ist, bedingt keinerlei Beränderungen der beste

SasEinrichtungen, Röhren zc., und giebt ein Licht, welches ruhig, sanst und weiß, intenfiv aber keine
unangenehm ist. — Bei größerer Helligkeit und besserem Licht ist die durchschnittliche KostennErsparniß für

Fünfzig Procent.

im Geschäftslokal Henad fereße 1 täglich in Thätsgkeit, und
(50 90)

aüglichkeit der AlbonCarbonnBe
zu überzeugen und weitere Mittheilungen darüber entgegen zu nehmen.

Patent-Albo-Carbon-Beleuchtungs-Geschäft
von

8

GeneralnAgentur

Neuerwall 28.

H. & D. Vale.

Wheeler & Wilson Mfg. Co., New-Vork.
No. 8,

bn. verbesserte FamiliennNähmaschinen, die vorzüglichsten, welche jemals existirtn.
No. G und 7,

ausgezeichnet für Schneider und jede schwere Lederarbeit.

eueste: Original Wheeler& WilsonnHandmaschinen!

Martin Dessauer & Co.,

Das Mobilienn und PolsternMagazin

von Joseph Daniels, Altona, Langestr. 1,
am Rathhausmarkt, empsiehlt sein assortirtes Lager aller Art Möbel. Die feinsten sowie gewöhnlichsten
Hausstände werden billig unter Garantie geliefert.

Fertige Garnituren immer vorräthig. Zollfrei nach dem In

Für Mobilienhandlungen

Um mit uns. angeflllten Hager zu räumen, verkaufen wir, so

lande.

g. in Hamburg.

k.

4

7. und 21. jeden Monats. Die Dampfer vom 7. allein haben Anschluß M.

wird 88leucht

u. Tapeziere!
lverein.

weit Vorrath, Netto pr. kontant:
uchene Polsterstühle, mahau. u. uußb. polirt.

,—
Z 7 ——

Glatte Bolsterstüühle.......nnn à Dtz. n 43. 20 Pf.] Sophagestelle, mah., 2.sit. A 13. 50 Dt.
Halbgekehlte do 454. — 1 4 264.. 15. Sr
Getehlte m. 1 Loch Volsterstühle . 60. — 4 2 3 . 2. 77.50

4 m. 2 Lochern do. 4 * 66. — 4 Sophatische m. abgr. Füßen. 4 18.—
Sprossenstühle ..... 4 4 985.—. 4 m. gekehltenn 2 24.— 4

Rohrstühle, antik, mah. u. nußb. polirt, in allen Modellen. bicligst
Wirthichafistische, eichen, mad. u. nußb., in allen Groden.... .

Zollfrei ab nRendsburgn, mit Zollbegleitschein über nHambdurg.n

Garantiren für gediegene u. solide Arbeit. Bestellungen erbitten .
linge & Krumbf, Masergabrik,

OHamburg, Benusberg 21/22. En gros u. für Export.

—Das Mobilien-Magazin
in Altona, Ecke der Langenn und L

gegründet 1847,

indenstraße,

Bartels, Tischler,

empfiehlt einem geehrten Pudlitum sein reichhaltiges Lager

solider Mobilien und Polsterwaaren
recht hübsche ZimmernGaruituren zu moöglichst billigen Preisen.auler Art, besonders

* NXB. Lieserungen nach dem Inlan

S. Sacl

jetzt: 3 Altenwallbri

Lieferung v. allen Manufakturwaaren, Herrengarderoben,

ide zoltfrei.

Das AbzahlungsnMagazin

1s.

icke 3, re.

DamennKonfektion, Mobilien und Betten,

KonfirmandennAnzüge für Knab
Uhren und Regulat

Alles in reichster Auswahl zu billig

nuumt unter allen egen das A
des Haarwuchses empfohlenen Mitteln unstreiti

Es besißt zwar nicht die Eigenschaft,
wurzeln vordanden sind,
nicht, wenn schon dies von manchen andern
bebauptet wird) — wohl ader stärkt

daß das Ausfallen des Hrar.n sofer
rasch 9 abgenlor — 4prat de Bersuche festgestellt ist. —uf die Farbe dee Haares dat dieses
keinerlei der Gesundheit rjeeeFür Hamburg ist der aleinice
Bergstraße 15, übertragen. 1 MHam

Filiale: Altona, unverändert: 30

nefalen der Haare, so

aare zu erzeugen, — (den

es die Kopfhaut und die
t aufbort und sich aus den r

sind, neues Haar entwickelt, wie dies dereiis durch zahlreiche

en und Mädchen,
oren.
sten Preifen. n8

Bürger

gg den ersten Rang ein.

straße 36.

air-Elixir
ee zur Stärkung und Kräftigung

3.35

an Stellen, wo Üüderhaupt keine Haarn
u ein solches Mittel

Tincturen in

Burzeln, so

giebt es
den Beitungen fälschlich

Haarwurzein derartig,lange die

Mittel keinen Einfluß, auch enthält es
apliche Stosse.
lauf dieser Tinctur HerruA Gran

asson, Yondon, Paris u.



* * Grnundeigenthümer nn —*n

der Vorstadt St. Pauli.Naß! Naß! Naß!
Nasse Waaren, ex Argentine, nur leicht vonAn die Grundeigenthümer! Bruchbänder.Allen Bruchleidenden eupfehle ich meine uraktin Wir wollen lebenserfahrene, sachkundige Männer als Abaçorduete in die Bürgerschaft wählen, die

2 22 1 Wasser beschädigt und in den nenesten Dessins, schen und dauerhaft gearbeiteten Bruchbauder, unabhäugig, voslt Liebe zu nuserem Gemeluwesen, mit Einficht und Berständniß für unsere —
1 1 urger! von A. 3 an, sowie alle ührigen Bandagen, Susn teressen eintreten.alo:

Hochfeine ZephirnWolle, supern. 1 4 4 8& c. billig bei Als solche haben sich hewährt und empfiehlt der St. Pauli GrundeigenthümernBereinDas Refultat dex allgemeinen Wahlen ist über Erwarten befriedigend ausgefallen! Die Stimme der E 2 1 pensorg uc. 1 . w „
Ph eensnenen dehedereen rreie benct en dechauehi, eenniee venäheegsgerhars feine Nausocs, reinwollne Hern J. A.nGrosse, Bandagist, die Herren J. H. Th. Fürst u. L. Behrens für d. 11. Bezirk,ge terlande nuf atersta 1 1 wo „ wele u 3 4 2 8 30 4 . 21 — 1

see de hec ede vienee Ghnachtenhen angn tre Salazceiggn Riteienamerer ien renjacken, Kammgarne, Regenn Weystraße G, ginlne „ „ Ludwig Lül n u. A. C.Schümann 5. 12. Bezirk.
senen . der or ¹ 1 g ee 8 7 . . 4 d

mden een neretienen. I daher nn rößere dnihsue in der dewadi der Legeen mantelstoff, Bucksskin, sollen, Reparainren prompt und billig. Die Wahl.Commisslonnch vorgeschlagen. chtigkeit, nach ihrer Bettfedern, 7n73. bs
Dannen von 4 bis 6 n,

fertige Betten
mit guten neuen Federn, reichlich gefüllt,

pr. completes Bett 30 bis 60 n.,

fertige BettnInlets,
pdecken, Matratzen u. Bettstellen.

M, Fiaschner, Spitalerstr. 70, Hamburg.

des St. Pauli GrundeigenthümernVereing.

GrundeigenthümernWähler des Bezirks
Eimsbüttel.

zemein Pela12 beise —

ru sie nach —telligenz. ihrer Unabhängigkeit von kleinlichen Sonderinteressen, nicht nach sogenannter politischer1 ir meinen die besten für die Interessen unseres Handelg, unserer Gewerbe, unserer vieln

— Bestrebungen greismeisten Männer ausgesucht zu haben. Prüft die vorgeichlagenen Kandinin 1

arteistellun

Lelled efs und wählt dann einstimmig im
4 W. H. Kaemmerer

Iter Distrikt 1 &. . Henger
4 Dr. med. F. W. Oehrens

r A. A. J. H. Brunswig.

F Euch. Eine Anzahl von Männern sind
71

um schnellzu räumen

unter der Hälfte des

wirklichen Werthes

verkauft werden.

Dienstag, den 17. d. Mts., durch den Vorstand und Ausschuß des Eims
-rufenen Versammlung der Wähler dieses Bezirks wurden mit großer Major

Wilhelm Michaelsen nd

18 — Anßerpem 1 kleine Partie Lausmacherleinen, J. W. Schabert 3
4ter 3 W.edsswamn. trocken pr. ganzes Mtr. 45 Pf., e Re3dd sen eagt. — 3

. F. Hube. 12 Betttuchleinen do Mk 1.20 her Vorstand des Eimsbütteler Vereins ersucht nun die geehrten Herren Wähler, getreu diesem Beschluß4 . .1.20. 1den Vorstand:

Vorsitzender.

jenen Herren ihre Stimmen zu geben.Dr. Rud. Martin.

8. 8.

F

PartienWaarennGeschäft

11. 2. Elbstr. 11.

C. Ehlers.
r de

. Ch. Wöll.
W. Richers.

7 Weucke. —. Jaoob Moees. — 1 4 Saue 4 * GeschäftsnEröffnung. n

9ter 7n N. E. enina. Nass-Nass. J* 9 Boeckmann! Grossnenmarkt 2., 1, Haus von der Marktstraße, eine

1Dter „ 1 5 Se Se FeieeinZamnSulher ich. Bettfedern., Lederhandlung verbunden nit Linsschnitn.

14ter W. Michaelsen. „KindernMäntel 3 n. 5 u. Gählersplatz 4. Altona.
8 W. Schabert.r Alb. Wolffson.

F. C. Refardt.

Herren- und Knaben-Garderoben,

3 Konfirmanden-Anzüge =oseu

Festons 5½ Meter 3 Gr.
Eine grosze Partie Spitzen, Blonden, Sammetn

Brillen 150 Pfennige!
in fein Crustall; dieselben siud von e. Fachn

8 und Besatzbaud, Pat. Sammet 5 Gr. mann 83 Kea: u. dud sar jede, aße .rus ü . j 5 3 fe nheite 8
17ter „ rast Mrünen. Echter Cachemir 10 Gr. Efseseeesen dhe ddennanrberrsene C.F. Auxustiny.

J. H. F. Schultz. 5008t. Dam. nu. Kdr.Strohhüte,St. 5Gr. Wth. 16G1 leichfalls 50 Pf. 33 Wexstrasse 13, im Hopfenmarkt 28D. Kerstens Ferner 1 Bartie“ Leinen2 Gr., 4Leinen6 Gr. 5 PfennignBazar. Man achte genau auf .
18ter 99 . f 4 Flanelle6Gr. % braunTuch10G.Buckssk. 15 Gr. Nr. nahe GroßnNeumarkt.

. Sischer. IVeri. Feverleim.nStonis,Vettnn Schürzenzeuge,F. C. M. Mareus. *Kederiuch 6 Gr. Gold.
Silber. Alus einer Konkursmasse8 C. K. Jarck 1 1 G 1 4 ConfirmandennGeschenke. .LD . — hartie Holländ. Waaren unter Fabrikpreis. von 50 n . — 7 .8 . j Stri Rin S b . habe ein großes Lager in fertiger Wäsche, Weißwaaren, Gardinen, Leinenwaaren an mich gen

Hamburg, den 21. Februar 1 8806 2 . Conl. Merino Strickg arn Pfd. SGr. 1,e Bing, Schlachterbuden, Altona ld bracht, welche schnellstens geräumt werden jollen, Faber daher zu jedem annehmbaren Gebole.
Das Comité für unabhängige Wahlen I.n Näh. u. KordonatznSede 12 304 Gr. Silber. Gold. des der. ada Sergeer,e ne gen. Beien Ban, Baraet, zenn drenden2 Trot 2 . — ar 4 ncher. . „ a hen ber . „ amenn, r

Arthun Lutte 4. Vo ender. W. LW. Msch.nNadeln Dtz. 5Gr. 5 hr Fenern 1 a Kinderstrümpse, Camisols, Belnklelder, Corsetts, Tülldecken in allen Größen, Tischdecken
*. 8. uhen 13 1. ener. sowie sämmtl. and. Holläud. u. Maunf.nWaaren. ai en sur Zader 20 Pf. - in Wolle n. Leinen, Oberhemden m. LeinennEinfatz, Derrenn, Damenn u. Rinderbemden,400 St. echte Hutfedern u. Flugel von 2 Gr. an.

Noch nie dagewesen:
Pu. ted. Damenstiefel n4. 4. 50. Herren n 3.

Jos.Hertz,
Gr. Michaeliskirche 63 Traier

Gegeuuber dem Haupteingang der Kirche.

A. Friedländer's

AbzahlungsnGeschäft.22. 22,Erste Marienstraste 3
empfiehlt auf wöchentliche oder monatliche

Abzahlung

Konfirmandenanzüge

in großer Auswahl, 29 Wunsch nach Maß.

M. B. J. Mestern.
Dr. P. Schlüter.

Grundeigenthumer des 1. Bezirks!
Das unterzeichuete Comité empfiehlt den Grundeigenthümern des I. Ben

zirke die Wahl der Herren — .

Wnh. Meinr. Kaemmerer.

G. C. Beisser. 5
Hamburg, Februar 1880. .
Das Comité für nnabhängige Wahlen:

A. Lutteroth, Vorsitzender.
G. E. Lembcke. C. H. Schösser.
E. A. Lippert. Nob. M. Sloman.

R. E. J. Mestern. C. W. L. Westphal.
Dr. d.eler C. C. Wöll. 3

Wähler des 1. Bezirks.
Am Dienstag, den 24. Febrnar, findet die Wahl zur Bärgerschaft statt. Es gilt, unfere

Freihafenstelung aufrecht zu ertzalten. Daher ist es dringend nothwendig daß Ihr Eure Stimmen den
in jeder B ung liberalen Männern gedt, welche solche Ausichten vertreten. t alfo einstimmig

C. Beisser

Gustav Unkart.

Das Bezirks-Connité.

Wähler des 2. Bezirks.
Wir bitten Euch, am Dienstag, den 24. Febhrnar, einstimmig zu wählen

„A. J. H. Brunswig.

Dr. F. W. Ochrens.

lertige Unterräöcke, Kindernn. DamennBeiukleeder, Nachtröcke, Steppröcke, Herren . Damenn
kragen, Manschetten, weiße Unterröcke, Neglige Jacken, Frisirmäntel, Morgenkleider,
Slipse n. Cravattes für Herren u. Damen, Chemisetts nc. nc.
Sämmtliche Artikelwerden zu fabelhaft billigen Preisen abgegeben!

S. Gross, Großer Burstah Nr. 18.

„ Mit Gegenwarrigem beehren wir uns, den derren Holzhändlern, BannUnternehmern,Tischlern nc. nc. unsere

Dampfe, Blockn Brettn, Bandn n. FourniernSchneiderei,

„Hohbeln, Kehln, Spundn, Fraisen nc. cc. Maschinene Erinuerung zu 1rnen.
ir sind durch Renbeschaffung amerikauischer Maschinen vorzüglichster Tonstruktion un

mehr in den Stand gesent, alle in der Holzbearbeitungsbrang
das Sanberste ausführen und jeden Auftrag in kurzester Zeit

vorkommenden Arbei ten an
1 sertig liesern zu können, und

halten wir unser Etablissemeni insbesondere auch zu der bevorstehen
lichst empfohlen.

Hochachtungsvoll
usaison angelegensn

Hamburg, Februar 1880. .

B. Plate & sohn,

.. Glashüttenstraße 8082.

Billigste Betriebskraft
liefern die patentirten, mit neuen Verbesserungen versehenen

HocCk “henMotoren,
1, 2, 4pferdig in stehender, 8n, 12n, 16-n 20., 25n, 32-, 40- und 50-pferdig in

liegender Konstrultion.
BrennstoffnBerbrauch um 60 bis 80 Prozent geringer als Dampfmaschinen. Wart

ähnlich wie Heuöfen. Absolute Gefahrlosigkeil. keine Möglichkeit einer Explosion, kein G.
kein Dampf, keine behördliche Konzession, kein Dampfrauchsang, in jeden Wohnhause
stellbar. . * Brospekte gratis. nn

MaschinenfabrikN von lulius Hock &. Co., Wien.

Bruchleidende.

Notenbücher 20 Pf.
A. C. Lehmann, 67 Alterwall 67.

Eine Partie hubsch dekorirter

*Kaffeeservicen
tr 12 Personen von 12 n. an,
vorz. Biumentönfe mit Gold 2 n,
eleg. Binmentöpse auf Fu

bahe „empfiehitt A. Rayn, Reeperbahn 35.
Die besten Stempel sind l

* KautschutnStempel.
gur Photographen. 4

Es sind 3 photogr. Apparate, 1 großes u.2lleinere,
sehr scharf, für 360 n. zu verk. Fr. Adr. an

Riff . Buchhaudlung. Jhedee.

Zuverk. sehr feinegetragene Herrengarderoben
von den ersten Herrschaften zu sehr bill. Preisen.
Auch sind daselbst sehr feine schwarze Tuchröcke
und Ueberzieher per Stück 2 und 3 Thlr., uene
rein woll. Bucksskin. n. Kammgarnhosen vom
schwerst. Stoff, pr. St. 10, 11 und 12 Mart.
Neue reinwoll. frauz. FloeinénWinterröcke beste
Güte pr. Sick. 40 A. Nach Mast. Durch Zufall.

Werth über das Doppelte.
Kisgen, Hütten 53,im Laden, va A-vis Peterstr.

* Getragene *
Herrenn, Damenn und Kindergarderoben empfiehlt in
großer Auswahl zu billigen Preisen .

A. Lange, Raboisen 38.
**.

* Neu eröffuet: n
Wien-Pariser Compaznie

für fertige Schuhwaaren,

Neuerwall 107, Ecke Graskeller. †

Vervieltalrigungs-Apparatmit 4 Copirilehen.L.iefert mindestone 200 tadel
chwarae mlt Huchdrunker
verfertigto Abdrücke. Verfahre
. Preis einas completen

m Zubrhör für jedec20. — Verzandt gegenAbdeucke hlervon
wio alle

1 a. n

Iu verkauseu dullig fast neue HowenNähmaschine O,
Fusbetrieb. t. Pauli, Thalstraße 17, 4. Et.

E. elea. Wh. & W.nNähm. f. 45 40., e. Sing. f. 50
u. Gar. z. verkaufen. Alt. Wandrahm 52

beste Nähmaschinen,Wo
Ohne Anzahl. X. Burstah 47. Nootbaar.
Z. verk. Rähmasch 35n. Stuhle, Betist. Jakobikirchhossgt

Deutsche Singern

Nähmaschinen

Das Beste, was in Bruchbändern existirt, sind die seßt neu
erfundenen: selbige sind v. Staate vatentirt. schüpen vor Gefahr u
Druck und lassen, was Beauemlichkeit anbetrifft. Nichts
wünschen übrig. Der Bruch mas noch so schlimm sein,
wird garantirt für vollkommene Zurüdhaliung und oh

Das Bezirks-Comité. 4

Tr. E. V. D. Lederhausen.

nadt 4nn— sich für die Aufrechterhaltung der Freihafenstellung der getiebten Batern

Das Bezirks-Comite.

Waähler des 9. Bezirks St. Georg.
8 Doch lehe ger Freihafen! Haltet ihn aufrecht und mählt eiustimmig am 24. Februar

4 D. A. Melelmannm und

A. G. H. Telgse.

Das St. Georger Bezirks-Comité.

Grundeigenthümer des 13. Bezirks.
Nu vollkonmener Nebereinstinmung mit dem Resultat der allgenteinen Wahlen bitten wir Euch. solche

Männer zu wählen, welche fur die Freihafensteltung Hamburgs eintreten und den Zollauschluß
bekämpfen. —* empfehten Guch als Galche driugend

Pr. C. F. Lutteroh und

D. H. Hambrock.
BVereint Euch mit uns zur Wahl dieser Herren.

Das HBezirks-Comité.

Hört!!! Nene Federn und Dannen,111* ²n) Sorten, F van 60 Pf. bis 9 n.
. e. e. e sind 4eak billig Tomple jeiten von 49 bis 150 n1 Rucke, Qufen doan 2 n au. 1

E Braser, Amckungfraße TI, 1 2 L. In Sater:e.

HerrennStiefelnSohlen u. Abs. 2 4. 50 4
Damenn * 4 2 —
Mäochenn 8 1 50
Kinder- 3 6 4 1.—.

. .

Nur bei J. Hansen85 Stöss, Kleidermacher,
kauft man gute getragene Herrenkleider zu den bekannten
billigten Preif. Schweinemarkta3, vis-à visd. Feuerwache.

rrri
Billig! Billig!

98 8.1.,6,1, 98
sind getraagene Damenkl in Wolle und Seide,
sowie Jackets, Kinoderzeug und Leinenzeng.

Für Confirmanden

Glacn- Handschuhe
in groffer Auswahl von n 1, 1. 20, 1. 50 an,
sowie alle übrigen Sorteun, serner Slipie, Schleifen
und Hofenrrager, bislig anfien tt

JI. A. Grosse,
Wexstraße G, Irter n
Man hittet, genan auf die Adresse zu achten.

Coufirmandenn

/2 nn29 1, en 844
30 Schopenste 30.

billig zu verk. Lucht, Neuer Steinweg 98.

E Kroening, Magdeburg
empsiehlt seine bewährlen Apparale:

» der Empecheur "eNrbwenungven
Schlas. von ihm eigens zu diesem Zwecke konstruirt.

Preis inkl. Gebrauchsanweisung 3 4.
b) Rückenkageverhinderer à 3 n., Beide zus. 5 n.
c) Apparat gegen Bettnafsen, durch Reichspatent gen

schützt, Pr. 20 n,
sowie Suspensorteu, Clustirspritzen jeder Art,

mpe, Irrigatenre, Inhalationsapparate
Hörrohre und alle chirurg. Artkel. (H. 5407.)
Für Schuhmacher sämmtl. Sorten Leder u. Abfallin großer Auswahl zu soliden
Preisen. R. Hohmann, Si. Pauli. Feldstr. 15.

Billig z. verk. geb. Schaukn u. Uadeneinrichtungen.
sewie Toonb., Bettst. Kleidersch. u. Mob. Pilatuspool 20.

Billig zu vertausen ein enal. Kochherd. Näheres bei
Braner, Ptgwerknen darden Hof 34. 2. SahlI. II.

Für Tischler.
alber zu vertaSterbefalls h

s hal . afen e. sehr gute Hobeln
bau n s aeges r nOnWeiss.1 . ,—
Ein großer eichener Prahm

in äußerst billig zu verkaufen.
. Brückenbaustelle am Banmwall.

In verk. w. Mangels an Plat1 schones Scheukreol
zu 6 ½ . Langer Gang 79.

verk. wegen Umzug u. Berlin 1 fast neuer
erter Geldschrauk.

* — — 5, —verk. Toonbant. kreol, versch. Kruken,
Diveries.

Hamburgerstrabe 35, Barmbec.

—

2 uer u.

im Bäckerbreitengan Nr. 1 käuflich erworben ha
Indem es mein 2 hestreben sein wird, nur beste

Hamburg, den 22. Februar 1889.

Wegen aufg. d.Kan.nFüchlerei b. Ih gew.
Hedb. lp. bi

m. J elea.
I. bill. l. verk. Rohrendamm 110,Ht.3.I. Gehreke.

Orchestrion,
ein noch neues mit 20 Walzen ist wegen Geschäftsn
ausgabe sofort zu perkaufen. Näheres ub .
62582 au Haasenstein & Bogler in Carlornhe
in Baden. .

Zu verk. ein sehr gut erbalr. aufrechtst. Fortepland.
Altonaerstraße Platz 42, Haus 1.

2 gaute Betten werden billig ef Neue
Brennerstr. 17, 2. Etg., hinten I., St. Georg.

Billig zu verkauf. 1 Betistelle mit spederrahmen u.
Bett. Banksstr. 1 9 2 Tr. l.Billia zu verk. 1 Glasschrank, pass. z. Sdifenhandn
lung, 1 Toonbank mit Marmorplatte, 12 Wirthschaftsn
stühle. Iastr. 8, Hammerbrook.
n Haussand-Ausverfkanf zu bill. Vreis., afs: ein

Sopha u. e. Causeuse mit Stühlen, e. 2-th. Rleidern e.
Spiegeln u. e. Edschrank, 2einschl. u. e. zweischl. Bettst.,
Betten, Sopha. Küchenn u. Waschtische, Spiegel d.

*n Eteinstraße 107, 3. Eiage.
Zu verkaufen ein Sopha in schwarzem Damaff.

Aiter Steinmen 42., Therweg, rechts 3. Etage.
Billi zu verk. e. neuer A bae n ist geb.

Laledt Ranieitr 47 b. 1 schier pesin Tamass.Bill. zu verk. 1 Sopha, 6 SEt. Tisch
1. Gt.Bucherschr. u. Spiegelsch. Riedernstr.123. 1. Gt.

Zu verkaufen e. eiserne Betistelle mit Mairaße und
Belt. Mattentwiete 22, Keller.

Druck; es steht jedem Bruchleidenden frei, sich von der Wahrheit zu überzeugen.

halte ich mich dem Wohlwollen eines geehrten Publikums bestens

[&,. Eteinfort empfiehlt f. reichhalt Lagern.

2. 1 11 1 4 Die Gezah oeschit

Se Pr. L.nPheit. . Wafsechietel v. n. 14 4 20— 40 A0. billiger nach vollkommener Busriednden 8 dedenden. Die —,— lud Pur 32 — 8 6— — — 7 — 3—4 7 cfel, dopv. Sohlen n 2 .ess die „ Schaefer, priv. chirurg. Bandagist, Dammt raße hamburg.
Wähler des 4. Bezirks. 30h . . F. nHiees Snn.. 5.- un, PrignEingernRagenasa Aachahmungen zwerden gerichtlich versolat. w

3 . — 4 0 da diefelhen mit d. Schmungn A 3 2 34. gersche . “ 2000 Knabenn do. - 6 3 1 d. Sa
8 h = Zeen d99.2e Be eniaader balt ene 8 2h n den Stutvemstiesel 4+ 6 rapuslösung veefeuen ünd. nterleibs- Bruchleidenden3 81 1 + 200 n Sneseletten .5— 6 Ludwig Sommer, wird die Bruchsalbe von G. Sturzeueßger in Herisau, Schweiz, bestens empfohlen. Dieselbe entdn

O. k 0. 1ube und hen, n DamennZeugstiefel 44 4-— 6 56 Alter Steinweg 56. hänlt keinerlei schädliche Siosse und heilt selbst ganz alte Bruche, sowie Muttervorfälle. — Zu den

3 AM) n 3 Lederstiefel 2 4 — ¹0 Meine deutschen SingernMaschinen werden, ziehen in Töpfen n 5 nebst Gebkanchsanmesang sowohl durch G. Sturzenegger selbst als durch
II. VW. rossmann. 2000 5 Proineuadeu-u. um Jedem die Anschaffang derseiben zu ermönn nachstehende Niederlagen. Alteste,wie nachstehendes, liegen in großer Auzahlzu Irdermanns Ansicht bereit.

1 Hah.raute e schwarz, . . 4—5 4, ehee— 15 liche 1.—Seree4.29. e.e.272 2, L.rben —13 4 4 22 4 i age. 1 1 . ist. a en ein,
3 Das Bezirks-d Omité. 2000 Mädch. u. Kinder-Schuurstfl.“ 50 4 — 4 52n 229, var.P pele derenn 6te dn e n 55,8 Pn worden din und seither alle schweren Ardeiten verrichten kann.
—— — 2 2 4 2000 n«- Madch. u. Kiud. Knopfstft.n 1 b— 6 Mepium und Nr. 4, Nahmaschinen mit extra 81e5,a. T. Ban. 320. Imgod vdrigkeitue enuetge.-

Wähler des G6ten Bezirks ! — 3 Nufüische Filzschuhe 25 großem Schiff und großen DoppelnTreibraädern.—— — Zu haben in Berlin: Löwenapotheke, Jerusalemerstraße 16.
— — „ . thig die Herr 4909 — deef 4?20,5 n u verk. e. W. W.nNadmasch. 20 A1. 2. Markistr.2,3Et. Hiermit erlaube ich mir, einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß sch das bäheiWählt am Dienstag, den 24. Je rnar, eimnthig die Herren 2 :. Hausschuhe m. Ledersohl. 1 K. au Umst. halb. ist eine Maschiue zu verk. welche täulich von Herrn R. Richel geführte

B uutger und 2000 Wiener Schilfpantoffel zu 2 3 6—9 n reim. Verdienst aegt Näh. Exp. d 81 — Schl cht n u W t ch i G chã t* — Reparaturen innerhalb 24 Stunden. [*.Eine prämlirte Brütmaschine für 244 Gier achtern u. urstmachereinGeschäfbe.
u. reelle Waaren zu soliden Preisen u liefenn,empfohlen

Hochachtungsvoll

Hermann Blechschmidt,
Bäckerbreitergang Nr. 1

v. Mobilien, Polstersachen, Bettsedern u. fert. Betten
ic. bill. Pr. St. Georg, Steindamm 134.

Kleine Rosenstraße 6, part. rechts, Hamburc
muß e. Wwe. ihr. Hauost. bill. verk.: nußb. Zimmen
Einricht. n. Schreibt., Sekretar, Salontisch. Büchen
schrk., Sopda u. Stüdle, Bettst., aute Betten, Wascht.

m. Marmor, Schränke, A4fe Ausziehtisch, KommolBillig zu verk. Sophas, Stühle. Kleiderschr., d
stelle mit u. ohne Federrahm, Sophatische, RKommof
Spiegelschr. Küchenschr. Mühlenstr. 6 part. b. Tisch
Ein fat neues 2nschl. Bett für 15 TelA

zu verkaufen. Mühleustr. unter 20.
Mobilien auf

Abzahlung.
Teilfeld 27, beim Tapezterer.

Eine baldn Frau un plönllcher Ubrelkalber ihren fast neuen Hausstaud
um jeden Preis schleunigst verk.

— Brüderstraße 10, 1. Et. linkg.
Billnig zu verk. 1 Son 6 Stühle in Dam

1 Kommode, 2 Bettst. m. Federrahm, 1 Tisch wen
Hebmucht. KPraienkamp 31, 1. Et. —

* Durchdringende Bekhältnisse muß ein wenis gebranchtani verkauft werden.
Hanesand scnel u3n ersenhe 14 l. dn. r



—————„-—Qn.i¶—
oll der noch wenig gebrauchte kompl. Hangstand QmnmnBV; Das Unterhaus Thalstr. 67, enth. Laden, 5 Bim.
chleunigst verk. w. 1 Sopha 6 n, 12 Stühle mer, — ist für 1200 n; auf dem Plade daselbst

1 0 Gr., 1 Bettstelle 2 , 1 Kommode BörsennBericht. sind freundliche Eiagen von 320 n. an, geräumige
8 no (ganz eichen), sowie gute Aetten, sammtl. mon d 6 1 Unterb. mit Garten und Austritt, passend für seden
Rüchengeschirr, 1 gute Nahmaschine. atl on den meisten Gebieten des Börsenverkehrs haben wir heute über stattgefundene ben darf auf eine ungeahnt großartige Hausse gerechnet werden. — Die Prämienn(Risicon) Sätze für Ha dwerker, für 500 n zu verm. Die Unterhäuser
— 2. Jacobstraße 3, 3 Trevpen. 8. cche CoursnSchwankungen zu berichten. Unsere Berichtsperiode (stets Freitag zu Freitag) Noten haben etwas angezogen, bleiben aber immer noch sehr billig, so n. 3 per Ende Marz, n. 4 ½ konnen auch getheilt vermiethet werden.

Weg. Abreise soll der nog wenig Seerducee 1 Aannn 911 vor acht Taaen bereen analisirten auberordenilich festen Stimmung, der fast alle per Ende April, n 5 ½ per Ende Mai, 4. 6 ½ ver Ende Juni, und sind wir so bis auf Weiteres Näheres: Petersen, Eimsbüttelerstr. 30.dssand, e. Zimmereinrichtung in Nußbaum, Spe ulations.d erie inzwischen namie ie CourgnAvancen verdantten in den darauf folgenden Abgeber. — OesterreschnUngarische Werthe im Ganzen still und wenig verändert, Idastraße Nr. 23 —25 —
Segefretat v. massiv. Rußzv., das seltene Mein Taaen kor 55 rie sich das Interesse der Speculation auf inländische ssenbahnwerthe. Der Vern Von Eisenbahnwerthen waren Deutsche Bahnen, vornehmlich Bergische, Mecklenn sind helle Wohnungen von 3 Zimmern, Küche,
sterwerk, wesches bis jent in Hamburg fabrin br in denselhen, det sich, deso prungartigen Steigerungen vollzog, erinnert an die Zeit der Bahmenn burger, Mainzer, Oberschlesische, Rechte Oderufer und Anhalter sehr beträchtn Eloset von 4 220-240 zu vermiethen. Nah
ener immer in Mahagonn, e. aufr. Piano, dausse des vorigen Jahres. In Ruckwirkung dessen eiablirte sich eine steigende denden auch für lich höder. Tie Stimmung für soiche erfuhr indeß zum Schlusse eine nicht unbedeutende Abn daselbst beim Vize oder bei dem Makler 4
owie güte Vetten, Beitst. m. Feverr., Porzeln Banken, vornehmlich für diejenigen, von denen angenommen wird, daß sie durch diese Bewegung schwächung; die Course der meisten dieser Werthe haben auch thatsachlich einen Stand erreicht, der Conrad Röhl, Gr. Backerstraßte 5

„ 4 direct oder indirect verdienen. — Unterstützt wurde diese feste Geiammthaltung durch günstige ausn iche als be bl en 3 zt, de S — -ann u. Glasgeschirr schleunigst verk. werden. oiche als hoch bezahlt und den speculativen Antauf derselben als gefährlich erscheinen läßt. — Si. P., Sternn u. Ludwigstr.Ede Unterbaud
Weustraße J, 2. Et. rechts wärtige Notirungen; auch die bis Mitte der Woche eminent feste Haltung der Russischen Valutan Unkaufsbahnen treten der Lebhaftiakeit gegenüber, zu welcher sich das Geschäft b 2 4 B.) u. frdl. Et. m. schö 7. f 6ein nterhan

— Zu verkaufen * . Werihe trug dazu bei, die Gesammtstimmung zu einer vertrauensvollen und der Hausse gunstigen Bahnen gestaltet, etwas mehr in den Hintergrund; — von leichten Bahnen ane M ae Menanmter . — Aim 2. 119, , , s
mehre Sophasu. Stid me DumastnRipsbezug, Sophas zu machen, — so schien es, als sollte vie Woche in starker Hausse schließen; — das inzwischen stattn betrachtlich besser.— Von ausländischen Bahnen waren Rum änier beliebt und hoher. Oestern
mes dnt WollnDamaft. Kastanien Allee, 5en 8 gebabie Vetersburger Vorkommniß führte indes Mittwoch zu einem nicht ganz unbeträchtlichen reichische Bahnen, für die lebhafteres Interesse nicht bestand, meist etwas besser; 8 Lihem. 8A
R halt. Soph 6 Stühle sind bi Rudgunge der Russischen Werihe, der nicht ohne Einfluß auf anderen Gebieten blied, und da auch Prioritaten exrzielten die in unserem letzten Berichte empfohlenen AngermundernSch die enth. Keller, Raum u. à Boden; ferner e

. 8n erha 8 oppa u. 4 hlie sind billig Montanwerthe der angeblich in einigen Gegenden etwas abgeschwächten Kohlenpreise wegen gestern eine weitere CoursnSteigerung von ca. 12 Procent, von welchen solche zum Bchiuß unt we 8 Hinterwohnung m. Werkstatte auf Wunsch
u werkensn. *. Aeumers n.n — und Prutre i iicenden, Soneien verlehrtei. so geslatten.. ha die Gesammihieeang zum Schlutz der schwachen Gesommthaltung wieder etwas abgeben mußten. Auf e enase un rrabi ut sogleich zu beziehen. Näheres1 . er b einer weniger freundlichen, als man erwarie hatte; es — 4 i f 1 ick 1 4
Sinhle, Schranke, Bettst. nc.) sind schleunigst eine abwartende zu bezeichnen wmare 1es i die Tenden, zmomenan als diacpchden amehenghenn lnd derznrnchzen, Serdltrha augenbiicnich schwebenden Verhandlund ——
din. zu verk. Henberg 5, part. n. hinten. .i, z, Fonds uud Renten. — Preuß. Consols fest aber wenig belebt; seit das Geschäft Banken. Oesterreichische Crediractien, sowie die bekannten lokalen Speculan 5
Bill „. vt, elegant. Sophan Stuhl. A. d. Sande36,1 V.I. jerin in Vondon ein sehr stilles geworden, hat sich an unserer Borse der SpeculationsnVerkehr in tionsbanken nach zum Theil nicht unerheblicher Steigerung abgeschwächt; — eine erhebliche Sre. Preiswürdi zu vermiethen

V. Jus. f. d. vert, werden Sool u. Stühle, Tisch, denselben beträchtlich reyueirt; die inzwischen stattgefundene Einführung der Consols in Amsterdam, gerung von ca. 4 Procent erfuhren die in unserem letzteren Berichte empfohlenen Aach 9
Beiist. m. Federr. Kl. Drehbahn 9, vi. n. h. bei welcher solche einer fast absolut ablehnenden Ha tung des Holl. Cap stals begegneten, trug ben DiseontonBanknActien, die, als im Course ungerechtfertigtermaßen nenen eenn e und auf Wunsch sofort zu beziehen: 2 helle

Wegen Sierbefalls soll ein wenig gebrauchter Hausn greisti herweise nicht zur Beie bung des d erkehrs hierin bei. — Russische OrientnAnleihe und weiterhin sehr billig und steigerungsfahig erscheinen, umsomehr als dies Institut, Etagen mit allen Beqnemlichkeiten und
stand, Beiten und Sekretar billig verkauft werden. Russische Noten wurden Mitte der Wochein spolge des Schreckens, den die Explosion vern welches, wie wir letzthin erwähnten, in den ungünstigen verflossenen Jahren mit gutem Erfolge Anssicht nach der Glbe. Ferner 2 Laden
44 Kastanienallee 37, 2. Ct., r. urjachne. von welcher noch immer nicht recht festgestellt ist, ob sie ein Werk des Zufalls war oder arbeitete, — an der notorisch vorhandenen, Hebung der Industrie in dem Aachener Bezirk dervorn nit 2 ohne Wohnung. Alles neu den

Zu verkaufen 2 kompl. s.schläfige Betten mit Beu. nicht, aus ihrer intensiven HaussenTendenz herausgerissen, und konnten sich seitdem noch nicht ragend interessirt ist. — Ferner waren belebt und höher: Meininger Bank und Ostfries orirt. Näheres
ellen und SpringsevernRadmen von Pratleuten. vennenawerte, erholen; das heute zum Schluß einmal wieder in Circulation gewesene, jetzt Bank, während HyposbekennBanken durchgangig sehr matt lagen. — Syeciell machen wir deute Qafenstraße 68. Comptoir.
Naheres Schußenstraße 22, Hamburg, bei G. Stüwe. vielle icht mehr A ahrscheinlichkeit für sich hobende Gerücht eines bevorstehenden Ueberganges auf die Steigerungsfahigkeit der Anthbeile der Berkimer HandelsgeJ. aufmerksam, deren Marktstraße 111, E
Sopha u.1 Kommodezu verk. Breitergang, B18, ub.5. der RRussischen Staatsleitung in die Hände des Grafen Schuwaloff blieb wirkungslos, wien Geschaite in mehr und mehr erfreulicher Entwickelung begriffen sind; wir aten für die nächsten sind Wohnuiegen a det. Nern. InlinsnTerr.,

1Lonaner Pame ist ein 2 sclaf. Vett, Jisch, Sopi wohl nicht zu ündersehen ist, dab schon allein das Bewahrheiten dieser Nachricht bei der ben Monate — vielleicht scon für die unmittelbar nächste Zeit einen CoursnAufschwung von großem Sas 94.
und Kiewerschrank zu ver affamacherreihe 1. 1. Etn. fannten Haltung dieses Staatsmannes in den inneren und außeren Fragen den Ausgangspunkt einer Belang prognosticiren zu dürfen. KRäheres bei Bade, Haug 13.

Ein wenig gebraucht Sop a ist billig zu d.euu a A. cben und, Dn Anleisen Oebung. l:e Kusf Nalxis1enapweüjelbefe ae 6un in den !. Vor Wiontenn 5 S-Rueis errhen defen de meisten Gattungen ungegchiet der Zu vermiethen. 4 3 e 1 . Au zu venig wirklich unbeding illigen in den letzten Tagen eingetretenen schwachung noch immer CoursnA 1 2
Reue Breunerstraße, 1. Tr.n 4. Et. hint. rechts. Werthen; die Course derselben sind noch immer so außerordentlich niedrig, daß selbst bei etwaiger auf. 2909 tr uaend hoher sind zu erwahnen Woblertsche Deden di adeen gFaene de Nohrna. billige Etagen u. Unterdäuser. enthaltend 3 Zimmer,

Schnell n verkau en weniger Funstiger Gestaltung der Verhaltnisse an solchen sehr weniari skirt erscheint, wahrend, ParnialnObligationen dieser Gesellschaft, die zu AnlagenZwecken, der Bulligkeit ihres Courses und der Kuche, groß Boden, Gemuseland bei zu haben. Gärtn6 abgesehen von obiger Nachricht bei einiger Beruhigung uber V 4 Siche schei N Pon 1 nerstraße 90 H. 2 umsbi
b. ladieie Bettstell it Fer 29 t n obig 1 aung über die inneren Verhaltnisse Rußzlands auch gebotenen vorzuglichen Sicherheit wegen, sehr geeignel erscheinen. Von neueren Papieren wurden 3 Haus 2 a in Emnsbüttel..

1¹ 4 irte ettse 6 6 Federrahhn 2 0. eleg. seld dann ein belangreicher CoursnAu chwun der Russischen Wahrung eintreten dürfte, wenn das VulkannActien in Posten aus dem Markie genommen; dieselben vermochten, da noch Abgeber erster Zu vermiethen ein Sahl und eine BVnde,
tin. fenmoden 20 t as 5* he 12, 15 n müt n Vetersburg derzeit ventilirte Project einer Ziedergleschsellung der Papier Baluta mit der Munze Hand vorhanden zu sein scheinen, den Cours zwar nicht zu erhohen, erscheinen im Uebrigen aber — Backerbreitergang Nr. 23, 1. Gtage.

piegel. elece dannüße n. cröafe. zircl demutreis Errickiung. fiufe nach Deunichenun uer, 1n Sebenp za rufenden ReichsnNotennActienn- entschieden steigerungsfabig. Laden Stall Platz W h gSt. P., Kielerstraße unt. b. er. Bank gar nicht zur Realisation gelangen sollte; so te letzteres Project aber verwirklicht werden, so „ 7 „ ohnun

Schnell u. billig Seefin — ebrauchie Auf Unfragen enden wir we eitder Jedermann, der sich dieserbalb nach unseren Bureaux wendet, resp. brieslich mit Rückmarke bei uns anfragt, auf's Bereitwilligste thunlichst eingehende —Andeln eee zul. Eir denWens sennch
n. 4 sauveren Betten verk’ 1 ertheilen. . 3 . 1 5 erm den und au unsch sofos
Benn. me sapnerf Heniene wer uft Perden. vorne. Dem Bor. und RückpramlennGeschafte widmen wir besondere Aufmerksamkeit; die Sätze der Brämien sind aus unserm täglich erscheinenden Coursblatt über Zeitn und Prämienn zu bezieden 2 delle Etggen mit allen Heauemiichkeiten.
— a 7 A Nes cch: dassel 1 V 1 9 3 gleichen die separate ausfuhrlicher gehaltene Ausgabe unseres Wochenberints. — — Vaulimen-Allee ECims lel. —Verk d Mohn. Jeinschle kompk. Veiten m. Aettst. u. Geschafte ersichtich: dasseide sient Interessenten i Verfügung; desgleichen die s t 1 9 b „ V 1 aulin Lrne 17, Eimsbüntel

—1h n ge Aicdenageru Fabi, Berlin (Markgrafenstraße 35), den D. Februar 1880. Sternberg K Co., Bankgeschüft. 8 ietor astraße 29 und 29 au . e. . Causeuse in Dama . 3 4 e i i l
in gr. L-thür. mahag. polirt. Kleiderschrank 14 n. ein Provision auf Cassa wie Zeit-nOrdres: ein Zehntel Procent; Zeitgeschäfte effectuiren wir auf Grundlage mäbiger Deckung in conlantester Weise. eu hrbendülche ngen von 38. unre. 4i
dnnzau mit Gonsoie 9n„. Altona, Allee 167, 1. Gi. Einlusun aller auf auswartige Wänrung lautenden verfallenenund der in der nächsten Zeit falligen Coupons sieis zu den coutantesten Coursen. (Unsere CouponnCasse besindet sich T.: A. 260, 3.: n. 250, 4.; n.24). .
Zu verk. ein kl. Hausstand Schlachterstr. 50, Bnde 4. dorseerer Emzckieiennnng vorsenaangiger sileien mit den vo dime lichsen Beträgen zu coulanten Conditionen. — Fur täuliche CoursnDepeschen ab Boörse brinaen wir nur das DeveschennPorto in Näheres dajeldst 19. porterte vecltg.

in gutes Pferd nebst Federwagen ist zu verkaufen. Ansub. 3 4 4 ein alle Reichsbankstellen speienfrei. Süd st 82 d bi ig Wo 1—
1e alädaarhee dar 11 ————sSVr·ÿ—Bß¼g„P&p·nnrn· Sidersr. De fudellige wehe

Kindgarne, Tanwerk nc. Trostvrücke. zu vermiethen. Daselbit auch ein GeschaftsnKellern
Zu verk. ein eiwas sprechender arüner Vapagei mit Weicher Limburg. Kase, St. 45 n . : G Gahi u. Bnde zu verm. Schaarsteinweg 10.d t 1 il . 4 . . 5 - M bu . . e. ordenitl. Maochen. vutien 190. — = LEE

Pler. swofran abredendan ad na. Get ff. Schweizer Kase 80 Pf., v. 4 n an 70 Pf., Conservatorium der usik Zu Ham ur 9. Gesucht ein ordentliches Mädchen. Alierwall u. 65. einat verzneiden per I. Mai, Sagerplaß ,
ann) zu vnetanfen Ritona, Se degnun wirklich feinste frische Originaln Der Unterricht ist ein praktischer und theoxetischer und umfabt folgende Fächer: Gesang (Vorben Ges. sofort e. gesebtes Mäd hen oder Frau. e. Hausn eine 2. Etage,1 32, „ grone Ho butter 46. 1,10 bis 1,30. Eitung sur Gongr und Spel) Pianoforte, Orgel, Violine, Bioloncelle, Ensembleübungen, stand zu fünhren. Adr. u. T. 6341 in d. Exp. d. Bl. ine 2. Etage neb 2
Penhe 1 7, 2, Etage reches. — 4 1 2. 1, „30.] Quartett- und Orchesterspiel, TheorienComposition, Gescnichte, italienische Sprache. „Ges. sofort ein Madchen zur Stütze der Hausfrau. Dlaß in Nan nese Se unn A d. Plesdn And

anarienv ge vill. zu vert. Pinnasberg 18,I. St P. Wirine und Iiederverfaier erhalten Rabatt vehrernCollegium: Herr Professor von Bernutm. Herr Organist Armbrunt. Herr dor. Schlafen auter dem Hause. Schaarmarkt 3, Lad. lks. Naheres daene
Eine ansezeichneie Miich Ziege ohne Hörner 4 Jahre „ immer zon., Wenstraße 17. apellmeister Bargheer. Herr Organist Dexenhardt, Frau Helene Farnbacher. Herr Pro. Ges. Mädchen sogl. u. z. r. Zeit. Reeverbahn 25, II Rödingsmarkt 18, parterrenalt, 1. Mai lammend, ist zu verkaufen für 20A. Nah.] Woöchentlich Amal frische Schlagenbutter à A 1.10 selior Grädener, Herr Professor Gurlitt, Herr O. von Molten, Herr Lou s Lee, Herr] Ges. ein Mädche aen i —unverun Smo I2. Pacterter.

Mädchen nicht unter 25 Jahren, St. Pauli n vermlethen

zu erfragen dei Herrn H. Kirchmann, Langenhorn. und 1. 20. H. Heins, Wendenstraße 14. Richard HMülter, Madame Pancanl, Herr Dr. Prohasken. Herr LPanl Töpffer, Herr Kastan llee 37. 1 alin . 3 8 24n4
Zu verkaufen! Feinste Hofbutter 120 Pff r [Rndolt Vietven., Herr Professor Wllachan, Frausein Hedwig Wiesel-Mouer. nienallee J7, part. r. Dahling. — Schultervlatt Plan 24 (Hamburerstraße)

3 8 ! 1 er 120 Pf. 8 4 8 . Profeisor chau. Fraulein en wi e81 . (Ges. e. kraft. Mädch. b. Kindern. Neust. Neustr. 87 part. billige Eragen und Unterhäuser.
Gine draune Stufe, sowohl zum Reiten wie sum 1 Brauerknechigraben Nr. 63. H. Iden. Am 5. April or. beginnt ein neues Unterrichtssemester, und findet die Aufnahme der neu einn Kinderlose Eheln üns Kind i Nän. Haus 1. 1. EtFahren zu gebrauchen, und vorzualich als Damenpferd Ver tretenden Schulee am 1. Aprit or, Morgens 9 Unr, im Conservatorium der Musik, Wer. Kost d e heleute wünschen ein Kind inieckelhörn 18 u. i9——

a empfehlen. Naheres in der Lau'schen Reitbahn bei 3 Jn er au straße Nr. 15, statt. und Pflege zu nehmen. teckelhörn u. 19
anl. zum 1. Mai ca. von 60 Kühen, getheilt oder im Aumeldungen sind bis zum 1. April or. an den Unterzeichneten zu richten. Prospecte sind im Kleine Beddel, Lühr'’s Wohnungen. Wehllng. lbelle Werkstelle, 10Bt.m Dolzb. u.1. Et,4Zimm. 4 1000.—
—— volzhandlung 4 Ganzen, auf Wunsch 2 Mal täglich. Conservatorium (Wexstraße 15) und in den diesigen Musikalienhandlungen gratis zu haben. Si renregieh ü5 late, w. e Find 5 Vflege oder . do. 4 do. ie Wohes. 14 800,Over bei Harburg. Prof. J. von Bernuth. Direetor. Kinderlose hatende wnschen e. Kad gegen eiwas 1 Lagerraum 4. 150 — 1 Raum . 3,0. —und

Oolzbearbeitungsfabrik Zu erfragen beim Vorsteher daselbst. (Sprechstunden: S . 8 — 3 3— Sprech .*Sonntags, Morgens von 9 — 12 Uhr. Uhlenhorst, Kl. Schulstraße 19) Vergütung für eigen od. in Kost u. Pfle Naheres durch J. T. Peters, Wandsbeck, od.d.d.1 e V „in8 „Pflege zu nehmen. NatlerP. G.NenmannO. A.Ch rsendr..G. .A. Christen, Borsenbr.8.
ven Fri 8 Kier * N 5 5 Bleichergang 9. 1. Et. links, in ona. 4 rist

A. Wactcke in Altona. *ε ε 6 Frische Giern . Elementarclassen des Conservatorinms. B bersaun 3 ie C indeenn dinan R. = u vere Wodaungedi hehe d Aaeliienen
Ich habe die Berechtigung, für das Zollinland zu der Jägerstraße gegenüber. 3 15 15 8 „ 9 1 1. Ponsohow, bei dem Strohhaus 73. G Zu verm Barmbeck, Ende Verihastr., Misvellamp s

Adeten und. die Fabritate, als: Fußboden, Bekllein de danddlrge A à 5 Oiter 35, 40, 45. 50 4. Pie Uh eeegatehelt 1 draude au 1ec. rn de 7. At Rnchaeeho. flaredt E junges Madchen s. eie Stelle als Monatsplatn m dine Re Rerte d e nn dene i eungen, Kehlunen’ ic. . W. RNauptfeisch, Venusberg 8. Anmeldungen werden Sonntags 9—12 Mittags S3. Semesters 2 Bermmeh. terin. Hinter dem Strohhause 8, 1. Et. Moller. B. 210 2 reundl. Wohn zu verm., enth.? Zim.nKuche
ollfrei ein u ül ren Avis für Grunwaarennandler ne G dUhlendorst. Kkeine Sbufrden 85 vurade a 9— i? Uhr Mittags von Herrn Prof. von Bernu Emof, mchrere Plätterinnen, Vielcherknechte u. a. Bequeml. Rad. das. Verein sstr.— 3 3 ¹ . 20 Oxrhoft Magdev. Sauertohl, Salzaurken u Schneide. genarhemmen. Conservatorium der Mnaik sowie Waschmadchen Altona, Hamburgern Ein Laden zu n. B0 ist zu verm. Näh Vereinsstr. 2

Lager roher Ta backe bohnen Ia Qual, sollen Umst. d innerd. 8. Tag bill.)— 5 —— ler Mueln straße 94, 1. Etage. Frau Christiansen Ju verm. in d. Stessistraße Vassage 12. belle frol.
onunge 15.31 20 Seedleaf 40 —240. Palmyra 3 2 — St. Georg, Langereihe 105, 2. Et. rechts. n er era nn 7

in. Lea 1290. Ma balema 1- do, Gadnen Grahambrot, * Für 25 Pf. monatlich n* 8 i. Frau amit aut. Zeugn. w. Beschäft. im Wasch. Holst. Kamp Nr. 20, ten eghee,. . 200, Japn 2 4 3 Re ach. 2. E 2 enpe „n — . .
76.—11 Adaua ae o.rus 39-—0. Sauutr 060. se., ron Ne. vom NatuaelrnBerein konrolliet 5 bringt die unter der Redaction von Jritz zMauthner im Verlage u. Nelamach. 2. Glbhr li. 4 Tepyen hoth detts Eranen, enthe i unmer, Käüche, Kloset.7 v. ANA Klo 34 1 3 -winge her der Redaction von Mau im Verlage von G. Frau m. gut. Zeuaniss. w. Beschaftig. im Waschen u. 9 1Ostindischer 25 * u. w. 2.Ià Kilo 34 Pf., liefert taglich frei — n 1 2 3 4 he Korridor, Boden, 4. 250„. IuAnau8 Pie daer 3 8 Nudolt Moffe in Berlin Asch ine nde Reinmach. Adr. erb. in d. Exp. d. Bl. u. M. 6335. Dito enth. 3 Zimmer, Küche, Korridor,

I 0 TrunnDf. 3 C Höve me ver Ein gut empf. Mädchen wünscht Arbeit in Waschen Kloset, Boden, A 230 und 4. 200
vange Muhren 6184 8— unn næn 3 MövNen 8* „ u. Reinmachen. Langergang 9. 1. b. Fr. Steffen. 4 Unterhauter mit Garten, enthaltend

und Ottensen, 8 r Bestellun dene.Renbnch Ein gei. Madcen eine Srell 31 Pansierii. 3 Jiamer, Küche Corridor, 26Peterestraße 17. Heltenunde 852 5 4 . Zeughausmarkt 27, 1. Et. bei Pott. Closet und Boden n. 260
Brasil-Blatt 65 f. (vect m. 5F ). Meß 1. Gr Reichenstraße Peineheseraße 38 und im —Gebern Sachtiag Aafffen und nues hell. Nah. vaselbst b. izewirth, Haus K. Oa 71 . 2.E. El. 8 ochmamsells fur Hotels, Bahnhöfe u. Privatn S j 2 1 g

Tr sron dmenten une Sandler: Lebern /cht nd unversalschtn häuser, sowie mehrere Köchinnen und Kleinn 1. Marienstr. 20 sind Wohnungen
— den. geros Kajen 25, Berähr. 17 de. Smrabe 1 madchen. . er. von 3 Fimwern. Fommern u. 4 mmench. Rammer v.2 Nr. 1 7 90 -* und Peterstraße 34, 2 . 375 bis 750) zu verm. Daselbst auch e. Geschäftsn

Sa t 8 . 2 s 4 2 2 4 Thr an, von Schultz, Kajen 25. Mehrere bu Waustraße 8, Schwerin 2. teller und eine Werkstatt.— „ 2 7 80 Atiestirt vom Handelschemiter Dr. G. L. u eih. A . dn dohenevenen Kehrere hüdsche gevildete Mamseuls für Biern =Ein Untersans mii Ga FrSAä
4 5. . 1 1 Handelschemiter G. L. eß. (hen deiden Heite enzhatzen u. A 1s Kaiser Wideimt Jugend, * er Ennn und Wein Restaurants werden empfohlen von Ein Unterhaus mit Garten für W 92 vermiethen

JavanBruchnKaffee, Pfb. 75 Pf., Haensel & Denz, eeen naie. d. henesnn higetshinden gee deen un . edeader. Taltraße h, Eawerin i mn. dehgegert Sie gnahend usaiteeRe —
reinschm. CearanKaffee 60 , Manilan RumnImporteure, 4 Kerr 1 HergsanenSe, den e 8. 1eeen dhaas Ker deane Ein alti. Mänchen w. e. Stelle d Hausst. zu führen 6. FSr. Val Aion he. 1.

BVruch 45 9. 56 bei deu Müyren. 3 aei,d,ur Nu Sgadgdan deweae von Ceger Hlnmenkaah — derns en Hoai wo d. Hrau sehlt. Valenlinskamp L. 2. Ct. 1. T.. 4 „. fleine Wol 23 3 z E. I. Madchen m. Handarb, vertraut, sucht soaleich Iu verm. kleine Wohnunggen. Kurzestr. 28
Alle Sorten rohen Kaffee sehr billig s Nasd 3 der ielire dn e Dauthner — Meine Schwicgermutferz

in Salten von ca. 120 zum bill. VörsennKreis. K ranken und Schwachen 8 Nerrun ren, Hiern“ Renee, S ch audeden noch medrere Noveletten.

IDa 1. 14 5b koönnen nicht dringend genng empfohlen werhen ur diesen n u nementop eis von 25 Pf. Pre Monat bietet kein aunJ. J. ParbovVdnn, "echte unverfälschte Weine, di.in dr eirgeeinEe beeleree rüirunin

Stellg. a.Kleinmädch.1. Marienstr. 4.0 b. 3. Et.Matthaeus. Udlenborst, Erlensamp 29, und helle freundlicht
Ein j. Mäochen wünscht e. Stelle bei Kinsern,am Wohnungen mit Wasser und Handstein zu n. 216 z9

jebst. a. d. Lande. Kl. Grasbrock. Arningltr.12. 1. E. r. vermiethen. Naheres daselbst. —14 Reimerstwiete 14,

Kaffee engros- & endetnil-Geschaft, Abonnemeht empfodlen . . 15 .200.
Braudsende 14. Filiale: Görttwiete 27. wie solche wirklich billiazu daben sind in der emmt die Ruchandkung ve 3 1 Frankenstraße 9 3n 1. K aenne gn Su 2 zewermlethen,

Preisaetro t: Intern. Ausstellun. Hamburg 1869 —Aigerrane un Te — . G. Patsch in Hamburg, Pferdemarkt 23. pr. 1. Mai oder früher billig zu vermiethen ö.“2 PrivatnMittagstisch von 1 bis 3 Uhr. Konigstrabe Gesucht zu Ossern ein 5 g in. Fin 16 jähr. Kne aschinenbauzu erlernen. 4. Etagen, 4 Zimmer nc. 4. 290. ist ei ite abe 1 ag ü
Toeflunds Husien-Bonbons, Werden di dann une ewelthe de d deeenne-Kgde w. Medn 1 n Ertehde k 3. de. 4 „ de. „ 336. Neetta sessesene dne, eh aut zwion scaus reinen concentr. Malzextract bereitet, pr. Pd uter bürgerl. ttagstisch 50 P. jed. Sonnn Ges. e. rlina „ — Parterre, o. „ . Näheres dasel 1 96,

30 n hnd fenten ehtednn neis vorräthia. abend n. Sonntag hannoversche Kartoffelpuffer. am T. Sodn dodil. üiicgn als Schehinoerleheina. Geiucht eine sehr geübte Putzarbeiterin. Näheres daselbst. — —In der Nenssadt ein i dei 9 de . ve aeDeicstraße 55. Ein 15 — 16njähr. kräftiger Bursche die Stein. St. Pauli, Reeperbahn 14. lohanna bier. Vorstelmannswen139 sind sof. od spät. neu dek.Wohn.u. baus, mit Laden u. gr. Diele nebst Hoiplaß u. Hol
Gesucht gleich dder Kußrn ein Lehrling für ein Buß Läden v.4 90—A0zuv. Näh.das.b. Hauseigner J. F. Gey. schauer, zu jedem Geschäft passend, sowie auch daseldgeschä’t. 5 Toge die Woche, unentgeltlich zu erlernen. ( . eine ar. überall helle 1. Etage, für Handwerker zu vernMittelstraße 52, St. Georg. Zu vemm. (kein Neubau ganz nade der miethen. Näheres zu TeR ag4 8— den Hutten iber 56.

Elne wensg gebrauchte Sickenmaschine zu Kauf gen druckerei u. guünst. Beding. erlernen K im Hause.

Schwedische LakritnGumm Pastillen ucht. Adressen erbeten Carl Frey. Gr. R. auraße 63.1 L. Meyer, Bleichergang 53. 1 8 3
per Packet 30 Pf. „ Ges. X Ostern e. Schlosserleyrling. Springeltwiete 44. 24 — — — 5 3 7 4 1 156.

4 5 . 5 „ M 3 3 7 A Ges. StrohhutnNäherinnen. Herrengraben 39. Pferdebahn: Etagen, helle Zimmer, Küche, Closet! Zu verm. ein gr. Eckkeller von Schaferstr. u. Kleinen
9. Beuftbaschwuan. duften. eisegtet ze. 5 de Mobilien u. Waaren werden aen Bbei Fliend, fibatz Hugbcgdenei Gei. tücht. Arbeiterinnen a. Herrenn u. KnabennGarn und Korridor von44 230— 250; 1 Unterbaus dito Schaferfamp Nr. 28, w. s. 4 Jahren Wirtaschaft betr.
benabe à Eo, Welstr. 38. An. Alberli, Holz. l an Auktion gegen conlante Bedinaung enigegen Gefr ein Sohn rechll. Cliern als Tischlerlehrlie deben n. s. i Wertstelle gearb., b. dauernd. Ben mit Vorgarten K. 300. — Nah. 2.Et.Auch s.d.Eiagen v.A5K MeUlerh us z.verm.ruger & Co., 8. . 1 genommen, eventuell sofort Vorschuß. . in rechtl. Eltern a ing. schaftigung. Näh. 1. d. Exp. d. Bl J. H. E. Habermann, Ju verm. einUulerhausmit Vorn 1 Pintear

2504. E s 3 s

drucke 3, Ed. Gerhold, Steindamm 72, Habern 3d Dae LordBei den Mühren 55, Hinterhaus. C f. Albers. C. Roagenkanw. Tischlermeister, (E. durchaus geübte CoslumnArbn aes Deichstr.55, III. Johanni straße Nr. 11. Barmbeck. endorf. Albertstrn
mann & Zielstorff, Kielerstr A 6 3 Gr. Berastr. 97, Altona. 1 1 1 . Zu v Pauli errenwei : — F. cde

Depdt: A. F. Riemann & Co., Bleiche nbrücke 12. 7Nanl E.eeiie Aeldgegdant 8 Atßbor. Aden Ges. zu Dssern & Lehrling, d. Lust hat, das Schud iadflim dbodem Hohn, 2i da Maschenarbeiterin 1 Ne veruseeh. 2r. Lanli „ereimedse 2 V deen. 1Wdan W ur IW
Gedzeres Ouantum Milich zesucht, per Eimer n 4.48 3eeee aii enenene nadginsne za. 4 dr. 1ee f. greubte Maschinennänherin i, Knabengarderobe. 9 280 b. 360. Nätz Part. b. Vize Lohmann. 4 130 8200 Diah Steinstraße 63 0 de ger

88 * I DRIN AborHhkKnn. Anr u. R. 6819 bef. die arp. d. B. Ges. I Tapn zierlehrling. Off u. X 6345a. d Er d. Bl. lowie Lehrling. Aliona, Gr. Freideit 59, I. Gt. Mdnnnen drr belenenn Bongsene 95 Vereshostrasße 6 sind Eiagen u. Unierbauses83 . Zu Kauf gesucht me rere Polsterbanke mit Rücklehnen. SteindruckernLehrling gesucht Pen wöchentl. E. tücht. Maschinennaherin ges. Ottensen, Pflug 1² witener de0 här. eni edbrc den Dentier Aiter. für 250—500n; Amandastr. 45 Etagen für
8 3 Stedmm Ar e Vergütung. F. Rohwedder, Gr. Surstah 36. Ges. e. Mäntelnäherin. Specksaag 55. 1. Et. — [u. N. L. von der Meden. Paulstraße 23. 2²00 260 n zu vermiethen.— —
2 6 — 2 Lehrling gesucht für eine Troguen- und Farbenn - Gei. Maschinennänherin. Grüner Sood Nr. 46. * Nahe dem Holstenthor, l Ein 2i ireuu her ozukeler, auch als Geschästt
53*³ l 1 1 eenne e dotail, Off. and G. G. 180, besördert „ur Frlernung des Schnelderns werden, unter günn Mathildenstraße 8/12, teller passend, ist für 230 n zu verm.5 1 — . Gd. Gretschmer, Großze Müdlenstraße N. Altona. sstigen Bedingungen, einige junge Mädchen gesucht sind neu dekorirte Etagen von 4 Zimmern ze. —E hell. Keller, inw. sei eergn Langereihe 33 b.
1 Zum Vekrieb eines Artikels ohne Konkurrenz suche Gesucht ein Lehrling für einen Kunssdrechler, Beköst. Theod. Helmers, Neuerwall 43, . Eiage. (im Preise von 5000 n, und sofort Niefervaren bede. d „elen 2 5. nr Luiha. hera nc N

8* 85 2 geden hohe Prov sion einen strebsamen Age en Oss auß.d. Hause g. Vergütung. H. Pfau, Gänsemarft 22. In dem Konfeltionsgesch., Eppendorferweg 5, kann ein vermiethen. Naheres daselbst Nr. 10 imKeller i Ein b 4,0 pass. it 3. vm. Gr. Michaelisstr. 3,2³3 serten erbitte H. G postlagernd Gera R. en. Gin Sohn rechtlicher Eltern findet zuOstern —— das — qründl. u. Lü erlernen. u. bei C. 4. & N. 1. von der Meden, Pauln Bordert Mteler hansle 27Me engen vermiea8 35 1 4 — 4 12 9 2 eine Stelle als Lehrling in der GravirnAlustalt unge Mädchen koönnen unentgeltlich in 6 Monaten straße 23. i 8* . interhaus v
33 2 6 53 In Derdoldeied—39. 3 vrling Gausemarkt 2i. 1. Schneidern und Maschinennänhen erlernen. Karolinenn Zu verm. a. glesch oder z. 1. Mai „. Laden, b. 260 4. Nänheres beim Bice, Vorderh. I rechts.8 8 6 dese.tü rechsba KnochennSchirmar le. BohnsplaßJ. Ges e Schlosserlehrllng. St. Pauli, 1. Erichstr. 10 straße 21. Gottsch. Passage 5 links, St. Pauli. Eiagen, Unterhäuser, Keller v. 200— 350A m Ein Wirt 1 tslokal5 EBRIK:FRARNKrUETA M. Drechsler auf Kuöpfe gesucht. es-e. Schlosserlehrliug. St. Pauli-1*. Wriar. ul. ird ei ätterin. 2 u. 3 Zim., 4 Boden G d. Neuz. S—x— 4 Orre G.s dn Arbeiter, der binden kann, für e. Mineraln Gesucht wird eine Monatsplätterin. 2 u. 3 Zim., Küche, Boden Comf. d. Neuz. St. ei „* Oitensen, Rothestraße 28 u er, „für e. Minern 1 4 3 erstr. 16, 17, 18. Nay. 32, part. ein Laden zu vermiethen.

er 1 „ * or 1 vasjernFabrik. Näbe A E Steinstr. 129, Haus 7, 2. Gt. Pauti, Fischerstr. 16, 17, h „ p 4Frische utter, Chromo Lithograph für lohnende Arbeit gen a Adon 111. Ga05 dder, Aunonernn zwedition — Gesucht eine tüchtige Feinzeugn, Demdenn u. Monatsn 2 ,7 elt 95. Schauenburserstraste3.
pr. &. 1 4 1. 1 4. 20 4. Hopfenmarkt 31. Peter Beck. sucht. itdaße 37, St. Pauli. ven „ oges in Altona. Pläntterin. 2 H. d. Landwehr 35. Lange ufe derdamm Zu vermietheu

Frischste, wirklich seinsse Tischbutter in Fäßchen Gesucht Schneidergesellen auf Röcke, Wessen, Hosen. Ges. 4 snae Salecdscte dn Berihen ke fern Gei. 4 eine geübie Tagplätterin. AlsternChaussee Tiedemann's Wohnungen). Zu vermiethen ein Unterhaus mit Garten, schönste Gegend EimsbütnNo. 124. P1 1 6 . en. Schauenburgerstr.4, 1. Et. 1. Büch. V 3 itels. Näh beivon Reito 9 F à 1.10 franco per Post versendet Schulterblatt MatvildennTerrasse Haus 5, 2. Et. — 8 n 0 — oseldorf. p Bohnungen von 110 n an. Näheres bei tels. Näheres he 3 .
Cuarl Sehifkmaunn in Rügeumalde. Gesucht ein Stuhlmachergeselle. 2 ½ — Nsten Sie 1. H. I Rrbener. Ge Vläntedrüng Bramselderstr dee me Bize Lechier Haus A, 1. Et. . 8 i E. . Pelelmann, Eimzbülller Chaufles d.Ottensen, Peterstraße 20. Ges.nKnecht b. Bäcker. Si.P. 2. Bernbardstr.39. Blume. Sins srtzes rdeint Marenen eltt d. Planen Idastr. 28 30, 32, Süderstr. 23, 25 27 Si. Paul. Sternstr.119 sind Wohn. zu 250— 4004.,

Schuhmacher Gesucht junger Bursche vom Laude in lunge rdentl. Mädchen f. unentgelll. d. lätten 28, 30, 32, . 23, 25, 27 sowie ein sch. Laden nebst Wohn. zu 400 n. und eifi
genähte Herrenarbei a . 8 ne Br erae 2 6 erlernen. Neust. Neustr. Pl. 19, H. 7, 2 . r. dod zu vermiethen: Etagen von 220—325 n. Wohnkeller zu 140 n zu verm. Naäh. nebenan Nr. 121
Se Pinrafut et Taut 1— 4 Gesucht sofort ein enricne im Ater — Ges ded. dgedan 38 Nelaer 1.Nengwadd. Ad enn 3. denlen, a n 22 2 Aeleer vart bei In. Korner oder bel N. Rimle Mr. (14 .

. — epe 4 —4. 1 1 4. . bei hoh. Gehalt. Altona, Reichenstr. 9. 200 Abgeschl, Etauun. 3 u. 4 imm., Zu vermiethen ein —
21. NIene Sdeffhitenlabr suche tücht. u. gewandte bis 17 — dohen L0. plun Gesucht ein Morzenmädchen. Laufgraden 5 vis [Kuche, Kloε., Borgfelde a. d. Pterdeb. 3 8 8Tii Raii we u. Nr. 42.fr Auschneider. „ „andrabm 16 Sin kleiner Lauf A2 g. Gef ein Mädchen für einen kl. Hausstand 3. 300n Banstr. 4 bei Herder a 2 Elbstr. 36, part.— Eüderquaistr. 4 u. Gustavstr. 1, nahe dem

gin Metalladhegter —— m uu. Ein kleiner — gesucht Alter Steinweg 71. 1. März. Plan Nr. 7, part. Der an der Ecke vom Jungfernstieg und Vian be. Obg. Lüb. Guterbahnh., sind rosße helle Gig.
Naben. ernde Beschäftign 2 h eche Ein pormermeister Gefucht Mädchen für Leute ohne Kinder, soal. seene Rehauraonplene (vormals Witokens Keller) u. ein Geschaftskeller v. 3—.400 n. zu verm.

Nexsten andewandt unb emw ohlen. haftigung gesucht. Nur rechtliche — 85 7 Mai 8 segene ftermiethe begeben werden. Reflektanten könn 4 1 12 * zu
von Jehn ecagen 2* Arbeiter mögen sich nielden in der seit 18 Jahren als solcher zbätig und mit besten Zeu oder zum Wintr . Curienstraßfe G. an aleichzeitig zu m ndenr e. Baberes bei Geoeimn, ustavstraue 1.

14, 4.6 225 utachten uber die vorn HinnometernBananstalt vo 6 d 2 s solc g, und mit besten Zeugn Ges. auf gleich e träft. Madch für häusl. Arb nen gleichzeitig zu mähigem Preise das gesammte, — 8 „
bee — 7 3 „ nissen verseden, suas zum 1. Mai Stellana. eau K — e drött. Mädchen für han sin rbeiten höchst elegante und vollständig neue Inpentar, auch Fuür BäckerO. D. Gäbter Peren unter 6. 087 beibrdert die Annoncenn Gr. Mühlennraße d Alionan die Vorräthe an Wein, Couserven nc. käuflich erwerben. 8* 4
Jsela er f. Wlederverl. bill. — Cller ihorsbr. L.—,G Spaldinßstraße 57. Ewedition von Ges. ein gewandtes Kleinmädchen, das aut! Näheres dei dem Unterzeichneten. Am Neuen Steinweg zu vermietden ein schöner Laden. zer f. bill. ler ihorsbr. L. Gel. e, Tischler, der auch mit Arb. Bescheld weiß. . E. Schlotte in Bremen. (nahen kann, dei einem Kinde. Gute Gmpfehn Der desnderaverwalter don Kiehard Max Mäller. pit iuid welches leicht d.Bacere u. Konditorei ein ¼

W 9 B8. d. Mühren 65. M. v. 10- 11 Uhr zu sprechen. Ein Schuhmacher w. P. e. Meisier im,Pause a. mill. lungen ersorderlich. 9. 10 und 8 9 Uhr zu Dr. Donnenberp, Gr. Theaterstraße 46. ist. Aah. NeuerStsinweg 98, 1. Et. u. Zeughausmartrd.
bekomuanhten Frauksurter un 1 Bei R. 0 KBrokhahnc. Hamburg, änsemarkt 64, od. Frauenarbeit. Abr. abzg. unt.H. 6331 Exp. d. Bl. [sprechen. Alsterdamm 35 1. Grabenstr. 10/11 zu verm. dicht vorm Holslenthor 8 vermiethen
S8 Thar *e snn . 3 — — at SchleisernGehnifen auf dauernde, Ein Kistenmacher sucht Beschäftigung oder in einem Gesucht ein pr. Mädchen für 2 Neute, Lohn sreundl. Wohnungen enth. 3u. 4 Zimmer,alle Bequem- fen hen u. Unterhäuser, gleich zu daue Capellenn„B. v. kl. 9 rche G,part. Ardeit bei gutem Verdienst. ahnlichen Fache. Auf dem Saude, Piat 18, Bude 4.1 50— 60 Tblr. Zeughansmarkt 5, 2. Eta. Llichkeiten, von 2 4 an. Sülter, Vine. straße Nr. T St. Georg. Näderes
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